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Morgen -Kusgabe.
1. Wkatt . _ _

Wegen des Neujahrsfestes erscheint die nächste
„Tagblatt "-Ausgaüc am Dienstagnachmittag.

Glückauf ISO«!
„Die in unserer letzten Neujahrsbetrachtung zum

Ausdruck gebrachte Hoffnung, daß die wirtschaftliche
Bilanz des Jahres 1904 eine wesentlich günstigere fern
wird als die des Vorjahres , hat sich erfreulicherweise als
begründet erwiesen. Der wirtschaftliche Aufschwung, der
im vorigen Jahre nach einer langen Zeit der schweren
Depression einsetzte, hat sich in diesem Jahre weiter ver¬
stärkt und trotz mehrerer lokaler und vorübergehender
Wirtschaftsstörungen ist das Gesamtbild des Jahres 1904
nickt nur das einer wirtschaftlichen Vorwartsentwicklung,
sondern cs läßt auch erhoffen, daß diese erfreuliche Auf-
wärtsbeweguna im Mahre 1906 anhallen wrro. #

So schrieben wir in unserer Festbetrachtung beim
Übergang vom Jahre 1904 in das Jahr 1908, und die
wirtschaftliche Entwicklung m diesem Jahre hat die da¬
mals von uns ausgesprochenen Erwartungen erfreulicher¬
weise erfüllt . Der Erholung , dre unser Wirtschaftsleben
im Jahre 1904 zu verzeichnen hatte , ist in den: jetzt zu
Ende gegangenen Fahre ein sehr bedeutsamer Aufschwung
gefolgt, derZich auf fast allen Gebieten des Ettverbs-
lebens geltend gemacht bat , und der nutt verstärkter
Kraft einießcn konnte, seitdem die Wirren des ostastatt-
fcheü Krieges nicht mehr ihren doch recht fühlbar ge¬
wordenen Druck auf den Weltmarkt ausznuben vermoch¬
ten An diesem Aufschwung von Industrie uiid Handel
im Jahre 1903 hat auch die Landwirtschaft, die sich in
den letzten beiden Jahren guter Ernten zu erfreuen
IrcittG tfirsn STntoil Q&fyci‘Bt.

freilich hatte die Medaille dieses wirtschaftlichenAiif-
schwunges'auch ihre Kehrseite, nänckich die empfindliche
Teuerung der wichtigsten Nahrungsmittel , unter der nur
in diesem Jahre zu leiden hatten und zweifellos auch
nocki in der Folge zu leiden haben werden. An die viel
beklagte Fleischtenerung, die trotz mancher Prophezeiun¬
gen iwch keineswegs nachgelassen hat schließt sich gerade
jetzt eine Verteuerung des Brotes , die bald größeren
Umfana annehmen dürste, wenn am 1. Marz der neue
Zolltarif mit seinen wesentlich erhöhten Getreidezollen in

Der Zusammenhang zwischen dieser Teuerung und
den zahlreichen Arbeiterkämpfen dieses ^ abres ist,
wem? hierbei auch noch mancherlei andere Grunde mit-
aewirkt baben doch nicht zu verkennen. Der gesteigerte
Lebensbedarf chatte.zahlreiche Lohnkämpfs im Gefolge.

dis freilich nur einen Teil der Arbeiterbewegungen dieses
Jahres darstellen, denn neben den wirtschaftlichen wirk¬
ten hier auch politische Beweggründe mit . Bei manchen
der großen Streiks des Jahres 1905 spielte die Macht¬
frage eine größere Rolle als die wirtschaftlichen Fragen,
und die scharfe Konfliktstimmung, die auf dem sozial¬
demokratischen Parteitage herrschte und in der General¬
streik-Resolution zum Ausdruck kam, griff bald von der
Theorie in die Praxis über. Der Streikoffensive der
Arbeiter gegenüber griffen die Arbeitgeber zum Kampf-
mittel der Aussperrung , und so hat das Jahr 1903, in
dem wir unter anderem den Bergarbeiterstreik im Nuhr-
revier , die Riesenkämpfe, in der bayerischen Metall¬
industrie, in der Berliner Elektrizitätsindustrie , im
rheinisch-westfälischen Baugewerbe und in der sächsisch-
thüringischen Textttindustrie zu verzeichnen hatten , den
zweifelhaften Ruhm, in der Wirtschaftsgeschichte als das
Jahr der Ausstände und Aussperrungen aufgeführt zu
werden.

Es ist begreiflich, wenn diese Zuspitzung der Inter¬
essengegensätze, diese Verschärfung der wirtschaftlichen
und sozialen Kämpfe manch einen mit ernster Sorge er¬
füllt , und wenn hier und da lebhafte Klagen Wer die
wachsende Ungenügsamkeit und Unzufriedenheit der
Massen erhoben werden. Wer es wäre doch eine bedauer¬
liche Einseitigkeit, wenn wir nur die eine, uns bequeme
Seite dieser Ungenügsamkeit und. Unzufriedenheit be¬
achten wollten, die ja zuweilen in falsche Bahnen geleitet
werden kann, ohne aber damit ihren Wert als Kültur-
faktor zu verlieren . Denn •—- das können wir getrost
aussprechen — im letzten Grunde ist doch die Unzu¬
friedenheit mit dem, was wir erreicht haben, die quälende
Unruhe und Ungenügsamkeit unseres Lebens, der mäch¬
tigste Hebel des Fortschritts unserer kulturellen Ent¬
wicklung. Und wenn nicht in Abrede zu stellen ist, daß
das heutige Geschlecht mehr zur Unzufriedenheit neigt
als frühere Geschlechter, daß die Bedürfnisse gewachsen
sind und damit das Begehren, so liegt das doch nicht zu¬
letzt daran , daß unsere Zeit sich höhere Ziele gesteckt hat.

Diese Erkenntnis soll uns vor dem verderblichen
Pessimismus und vor deni Fehler derjenigen bewahren,
die über die „verderbte Gegenwart " jammern und sie zu¬
gunsten der sogenannten „guten , alten Zeit " herabsetzen
möchten, von der sie zumeist recht schiefe und falsche Vor¬
stellungen haben. Und diese Erkenntnis soll uns zu¬
gleich mit Vertrauen zur Zukunft erfüllen, zu der —
nicht zur Vergangenheit ! — wir unseren Blick wenden
sollen. Dem Mutigen gehört die Welt, und grämliches,
banges Verzagen hat noch niemand geholfen. Und des¬
halb soll heute mit ungeschwächterKraft und mit ver¬
trauender Hoffnung der Gruß erklingen, der in knappster
Form zum Ausdruck bringt , daß wir vom neuen Jahre
mehr Gutes als Schlechtes erwarten , der Gruß:

E i n f r ö h I i ch N e u j a h r !

Die Revolution in Nußlond.
Tie Taktik der russischen Revolutionäre.

Unser Petersburger ^-Korrespondent schreibt uns:
Das Scheitern des letzten Versuches, einen Generalstreik
durchzuftihren, hat die russischen Revolutionäre vor die
Frage gestellt, welche Taktik sie nun wählen sollen, ob
es besser ist, trotz aller Mißerfolge fortzufahren , mit
allen Mitteln zu kämpfen, oder aber die Waffen vorerst
nicdcrzulegen und zum Schein die Politik des Grafen
Witte zu unterstützen. Diese letztere Losung wird des¬
wegen von verschiedenen Seiten vorgeschlagen, weil sie
sonst eine allgemeine Anwendung des Militärregimes
und eine Wiederherstellung der Diktatur befürchten. Sich
auf den Kampf versteifen, so wird geltend gemacht,
bedeute, die Regierung zur Ernennung eines Diktators
zu reizen, möge nun der Großfürst Nikolaus oder der
General Mischtschenko dafür in Betracht kommen: gleich¬
zeitig würde die revolutionäre Sache kompromittiert,
indem man alle gemäßigten Elemente der Reaktion in
die Arme triebe. Wenn man dagegen vorläufig hinter
Witte marschiere, ihm auch tatkräftige Unterstützung zu¬
sichere, so bliebe das gegenwärtige Ministerium erhalten
und man könne ruhig fortfahren , im stillen an der
Schwächung und Unterminierung der Regierungsgcwalt
zu arbeiten . Die Gegner dieses Systems wenden da¬
gegen ein, den Kampf unterbrechen würde den Sieg der
Reaktion anerkennen heißen. Sic bestreiten, daß die
bewaffnete - Niederdrückung der Revolution erfolgreich
für die Regierung anslaufen könne: denn wenn diese
auch einen Aufstand niedcrzuschlagen vermöchte, so sei
sie doch unfähig die Ordnung wiederherzustellen. Nicht
verzichten dürfe man auf den Straßenkampf , müsse für
diesen nur eine neue Methode wählen : an die Stelle
offenen Aufruhrs solle eine zerstreute Kampfweise treten.
Diese Anschauung hat augenblicklich in den Kreisen der
revolutionären Führer die Oberhand . Rußland ist also
von einem Terrorismus bedroht, der bestimmt ist, auf
den finanziellen Ruin des Landes, die Verhinderung
der Bildung , der Duma und die Vorbereitung des
Sturzes der Meisterung zugunsten einer Anarchie hinzu-
wirken. Kennzeichnend für die in den Kreisen der
extremen Revolutionäre herrschende Stimmung sind die
Äußerungen , die einer ihrer Führer neuerdings einem
ausländiscken Pretzvertreter gegenüber machte: dieser
sagte, nachdem er die bekannten Ziele der Sozialrevo¬
lutionäre näher dargelegt hatte : „Sie sehen, daß man
in Österreich und Sachsen unserm Beispiel folgt, , und
selbst in Frankreich ist ein Ausstand der Postbeamten
in Aussicht. Unser Werk trägt einen Humanitären
Charakter : es wird auf Europa und die ganze Welt
seinen Einfluß ausüben . Deshalb beachten wir die
Einwendungen nickt, die sich auf die Zustände in fremden
Staaten stützen. Wir verlangen z. B ., daß das Wahl¬
recht auch in die Armee und in die Marine eingcführt

Feuilleton.
Ein - und Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Bon Joseph Kaisler.
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Aber dieser Glaube ist wie ein Kind. ' Die Augen
sind ihm noch von Schmerzenstränen naß, da lächelt es
schon wieder. Eben schlug des alten Jahres Pforte zu.
Sie barg das Wunderbare nicht. Da klopft er schon mit
sehnsüchtigen Händen an des neuen Jahres Thor . Viel¬
leicht .

Auf der andern Seite.
Seit zwanzig Jahren ging er nun diesen Weg ins

Bureau . Aus derselben Wohnung in dasselbe Bureau
denselben Weg. Immer auf derselben Straßenseite die¬
selben Übergänge benützend, schon ärgerlich, wenn ihn
einmal ein Wagen zwang, einen ausweichenden Bogen
zu machen, und von der gewohnten geraden Linie abzu-
weichen. Er kannte jedes Geschäft, jede ihrer Reklamen
auf seiner Seite der Straße . Zwei große Uhren, die
Aushängeschilder zweier Uhrmachergeschäfte auf seinem
Wege passierte er Tag für Tag fast auf dieselbe Minute.
Und er konstatierte das dann immer mit einer seltsamen
ihm selber unerklärlichen Befriedigung — denn sein
Bureaubetrieb war nicht so auf Pünktlichkeit gedrillt —,
wenn er den Zeiger genau auf derselben Stelle sah wie
am Tage vorher.

In Stunden , wie sie jeder manchmal hat , die Men¬
schen über sich selber hinaushcben , in denen man sein
eigenes Leben kühl, klar und fremd deutlich wie. aus der
Vogelperspektive steht, da fühlte er duiflel, freilich nur
dunkel und nicht zum Aus sprechen bewußt : Dieser Weg
war wie ein Symbol seines ganzen Lebens — eng um¬
zirkelt in starrer Gewohnheit und regloser Ordnung.
Einförmig vielleicht, aber von unbeirrbarer Sicherheit.
Und wieder hatte er dann die dumpfe behagliche Be¬
friedigung , die er empfand, wenn er auf die richtige
Minute die Uhren passierte.

Seit Wochen war ihm nun seine stille Wegbehaglich¬
keit verdorben. Ein Neubau unterbrach die gewohnte
Ordnung . Die umfangreichen Erdarbeiten verwandel¬
ten den Bürgersteig , hier auf viele Meter in einen regcn-
bearbeiteten Feldweg. Fluchend .führte er nun jeden
Tag an dieser Stelle die kühnsten Sprünge und Evo¬

lutionen aus , um ungefährdet durch das Schmutzmeer zu
gelangen. Trotzdem kam er jedesmal mit schmutzigen
Stiefeln aufs Bureau . Er , der so peinlich aus korrekte
Sauberkeit hielt . Dieser Neubau vergällte ihm das
Leben. , Bis zu einem „Eingesandt " an das einzige Blatt
der kleinen Stadt verstieg sich seine Wut , etwas , was
er als friedlicher Bürger sonst immer verurteilt hatte.

In dieser Zeit besuchte ihn ein Jugendfreund , der in
einer großen Fabrik der Hauptstadt als Ingenieur tätig
war . Gemeinsame Jugendfreuden und -Leiden verban¬
den sie auch jetzt noch, wo sie sich in vielem längst nicht
mehr verstanden. Eines Tages gingen sie gemeinsam
zum Bureau . Mit Eifer erklärte der Aktuar seinem
Freunde , die kleinen ihm so vertrauten Merkwürdig¬
keiten seiner Straßenseite . Mit Stolz wies er ihm die
beiden Uhren, die sie zu seiner Befriedigung auch heute
pünktlich passierten. Als sie an den Neubau kamen, gab
er seinem Groll in den zornigsten Worten Ausdruck. Es
wäre eine Schande für die Stadt , man müßte sich vor
jedem Fremden schämen. Dabei suchte er mit kühnen
Sprüngen seinen Weg durch das Schmutzmeer.

Der Ingenieur stapfte treulich mit, als aber der
Kleine mit Schimpfen nicht aufhörte , blieb er stehen und
fragte : Wenn dich das so ärgert , warum gehst du denn
nicht auf der anderen Seite der Straße ? Schau, da ist
ja der Bürgersteig ganz nett und sauber!" Wie erschreckt,
war auch der Aktuar stehen geblieben.

Mit grenzenlos, erstauntem Gesicht sah er den
Freund an. Und indem er wie vor einer plötzlichen
schmerzenden Helle die Augen schloß, murmelte er
geistesabwesend, verloren : „Ja . . . kann man denn . . .
— auf der anderen Seite . . . auch gehen? . . .

Rußland.
In einem kleinen russischen Dorfe unterhalten sich

zwei Bauern über die Revolution.
„Gab' doch Gott " , sagte der eine und bekreuzte sich,

„daß -man wüßte, was .man tun soll. Drei Manifeste . . ."
„Ja , Gabcielowitsch, gäb' doch Gott ! Vorgestern



WieskKdrrrer TagdLM.Z. Asrmrag, 31. Drxrmdev 1VVF. Morgstt-Arrsgade, 1. Kl-rtt. Uo. 609.
werde. Dieser Gedanke wird von manchen zurückge-
wiesen, die glauben , andere Nationen würden uns den
Krieg erklären , bevor dieses System begonnen haben
könnte, zu funktionieren . Wir behaupten aber, daß man
uns in Deutschland, Frankreich und Österreich nach¬
ahmen wird , und wir haben unsere Gründe bei dieser
Überzeugung zu beharren . Wir wissen, daß, wenn einer
dieser Staaten versuchen würde , uns mit Krieg zu über¬
ziehen, bevor unsere Reorganisattonsarbeiten vollendet
wären , unsere sozialistischen Genossen sich dem wiüer-
setzen und erforderlichenfalls den allgemeinen Ausstand
proklamieren würden ." ...

DenLschrS Wrch«
* Die Nationalliberalcn und das Schulgesetz. Der

mationalliberale Führer Landtagsabgeoröneter v. Eynern
verbreitet sich in der „Köln. Ztg." in längeren Aus¬
führungen über das Schulunterhaltnngsgesetz , in denen
er hervorhebt, keine der Kompromitzparteien habe er¬
warten können, daß die Regierungsvorlage an dem
bestehenden Rechte, das die Volksschule als staatliche
Anstalt feststellt und an deren Verwaltung die Gemeinden
einen wichtigen Anteil haben, etwas ändern würde.
Nachdem man nun die Vorlage gründlich geprüft habe,
erkenne man, daß die Regierung stillverschwiegenerweise
ans dem Schulnntcrhaltungsgesetz ein Schulgesetz
klerikalen Charakters  gemacht habe, da künftig
in den meisten Landgemeinden der Geistliche in seiner
Eigenschaft als Ortsschulinspektor unter Verdrängung
des Bürgermeisters den Platz des Vorsitzenden inne-
haven werde. Hoffentlich verdichtet sich dies Aufdämmern
einer besseren Erkenntnis bei den Nationalliberalen
bald zu energischen Taten.

* Der hessische Staatsvoranschlag für 1906 schließt
wieder mit einem Fehlbetrag ab, der aus den Ver¬
mögensresten früherer Jahre gedeckt wird . Gleichwohl
ist eine fortschreitende Besserung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse zu erkennen, ganz besonders aus den steigenden
Erträgen der direkten Steuern und der preußisch-
hessischen Eisenbahngemcinschaft. Auch die früheren
Gegner der Gemeinschaft geben zu, daß der Vertrag sich
für Hessen segensreich erweist. Der Anteil Hessens konnte
für 1906 angesichts der fortdauernden Steigerung der
Bruttoeinnahmen auf 14 Millionen bemessen werden.
Nach der Verzinsung der Eisenbahnschulö verbleibt eine
Reineinnahme aus demStaatsbahubesitz von 8 980 000 M.
Mit dem 1. Oktober 1906 geht die hessisch-thüringische
Skaatslotterie infolge des Staatsvertrages mit Preußen
ein. Hessen erhält für seinen Teil von Preußen den
festen Betrag von 800 000 M. An Matriknlarbciträaen
hat Hessen 4 885 800 M. für 1006 zu zahlen : gegenüber
den Überweisungen vom Reich in Höhe von 8 762 000 M.
bleiben also 828 800 M . ungedeckt. Der hessische Finanz-
minister vezeichnete die jetzige Finanzwirtschaft des
Reiches als unhaltbar.

* Bahnhofswirte und Alkohvlvcrbot. Unter den
Bahnhofswirteu herrscht große Unzufriedenheit wegen
des Alkoholverbots, das der Arbeitsminister für die
Eisenbahner erlassen hat. Manche Bahnhofswirtschaften
an Orten mit großem Stations - und Fahrpersonal sind
völlig auf die Frequenz der Eisenbahner angewiesen.
Seit dem Verbot sind deren Räume wie ausgestorben.
Kein Beamter wagt cs, noch etwas zu trinken außer
Kaffee oder Wasser, Limonade usw., weil er Denunzia¬
tionen und Bestrafungen zu fürchten hat. Die Folgen
werden wohl Masscneingaben um Pachtermäßigungen
.sein. Hoffentlich werden diese Berücksichtigung finden.
Im übrigen geht ans der Meldung zweierlei heroor:
1. wie enorm der Alkvhvlgennß auf verschiedenen Bahn¬
höfen gewesen sein muß, und 2. wie erfreulich durch¬
greifend der segensreiche Erlaß gehanöyabt wird.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  31. Dezember.
Die Woche.

An der Schwelle des neuen Jahres wirft man gern
einen Blick zurück auf das alte Jahr und man vergegen¬
wärtigt sich, was .es an wichtigen Ereignissen gebracht
hat, ob es uns gut oder böse war . Man zieht gewisser¬
maßen eine Bilanz und ist je nachdem über das Er¬
gebnis vergnügt oder verstimmt, aber man hofft und
wünscht, daß das neue Jahr die Rechnungen begleichen
möge, welche uns das alte Jahr schuldig geblieben ist.
Denn mit unbezahlten Rechnungen schließt selbst dem
bevorzugtesten Günstling des Glückes das Jahr ab; und
so reich ist kein's , daß es alle Silvesterwünsche, geschweige
denn jene tausend Wünsche, welche während der zwölf
Monate an die Adresse des Schicksals oder des lieben
Gottes gerichtet werden, erfüllen könnte. „Das ist der
Fortgang und das Ende menschlicher Wünsche! Sie wer¬
den erzeugt durch Kleinigkeiten, entflammt von der
Phantasie und genährt vom Hauche der Hoffnung, bis
sie endlich verzehren, was sie entzündet haben, und der
Mensch mit seinen Hoffnungen , Leidenschaften und
Wünschen zu einem verächtlichen Aschenhaufen zusammen¬
sinkt", sagt Walter Scott . Aber so lange der verächtliche
Aschenhaufen noch auf zwei Beinen steht und ein warmes,
verlangendes Herz hat, wünscht er und läßt sich das
Recht des Wünschens von keiner Philosophie bestreiten.

So tritt denn das neue Jahr gleichsam in der un¬
glücklichen Rolle eines Erben auf, dem sich die Gläubiger
des Erblassers an die Rockschötze hängen. Da geniert 's
einem bald, beim Silvesterpunsch Wünsche zu hegen und
lautbar werden zu lassen, deren Erfüllung dem Erben
des vergangenen Jahres jedenfalls nicht leichter werden
wird , als es seinem Vorgänger geworden ist. Aber nichts
ist billiger als Wünsche: sie kosten keinen Heller, und
also kann man sich ruhig melden, wenn man etwas auf
dem Herzen hat. Und da auch die Wünsche umsonst,sind,
welche man den lieben Nächsten widmet, so kann man
stch's schon leisten und sich als guter Kerl , der es gern
hat, wenn cs anderen Leuten wohl ergeht, den Nenjahrs-
giatulanten zugcsellen.

Das alte Jahr ist bis auf ein einziges Restchen zn-
samwengeschrumpft, und in wenigen Stunden ist nichts
mehr von ihm vorhanden als die Erinnerungen , die sich
in Menschenköpsen angesammelt haben und die Nach¬
wirkungen von Freuden und Leiden, die es gebracht hat.
Und das neue Jahr , das jetzt groß auf den Schauplatz
tritt , wird auch zum Zwerg werden und endlich ver¬
schwinden: eine Eintagsfliege in der unermeßlichen
Ewigkeit. So schließen sich in unendlicher Kette Jahre
an Jahre und wir kleinen Menschlein preisen uns schon
glücklich, wenn es uns gelingt , ein paar Gliedchen dieser
Kette entlang zu klettern ohne avszugleiteu und wenn
uns von der reichen Fülle des Schönen und Guten , bas
die unendliche Welt birgt , ein paar Brosämlein vorge¬
legt werden. Möge jedem das neue Jahr gut bekommen!
In diesem Sinne im voraus ein herzliches Prosit Ncu-
jchr ! _ ä.

Der städtische Bsrwaltnngsbericht für 1964
ist soeben in einem stattlichen Bande von 292 Druckseiten
erschienen. Wir entnehmen ihm folgende Einzelheiten
von allgemeinerem Interesse . Der Grundbesitz der Stadt
ist im Berichtsjahre wesentlich erweitert worden, ins¬
besondere durch den Erwerb der Grundstücke der
Artillerie - und Infanterie -Kaserne und der Wellrttz-
miihle : die ersteren kosten 8 462 630 M., die letztere
118 000 Bk. Außerdem wurde zum Zwecke der Erwei¬
terung der Mündung der Coulinstraße das Riessche
Hans Webergasse 44 um 150 000 M. angekauft. Aus der

großen Anleihe von 1904 sind außer den um die Wende
des Berichtsjahres erhobenen acht Millionen Mark
weitere Summen noch nicht benötigt worden. Auf dem
Gebiete des Schulwesens ist die Umwandlung der acht-
klaffigen Mittelschulen in neunklassige und die Ein¬
richtung einer Hülfsschule für schwachbegabteKinder
besonders zu erwähnen . Für den neu anzulegenden
Friedhof ist ein Gelände seitwärts der Frankfurter-
stratze, zwischen dieser und der Luöwigsbahn , im Umfange
von 21,80 Hektar zum Preise von 872 000 M. angekauft
worden. Der Magistrat hielt 63 ordentliche, 28 autzer-
oröentliche, zusammen 81, die Stadtverordnetenversamm¬
lung 25 ordentliche und 8 außerordentliche Plenar¬
sitzungen. — Im Berichtsjahre bestanden in hiesiger
Stadt 183 Schankwirtschaften mit unbeschränktem, 109
mit beschränktem Betriebe und 114 Gastwirtschaften, im
ganzen 406 gegen 876 im Vorjahre . Bei Annahme einer
Einwohnerzahl von 100 006 entfällt somit auf 243 Ein¬
wohner ein Betrieb . Weiter bestanden 174 Kleinhand¬
lungen mit Spirituosen tn versiegelten oder verkapselten
Flaschen. — Am Schluffe von 1904 betrug die Gesamt¬
fläche des Stadtbezirks  3607,08 Hektar. Hier¬
von mit Häusern bebaut sinkt. Hosräume und Gärten)
355,28 Hektar : Wege, Straßen , Anlagen usw. 384,26
Hektar : Wasserfläche 10,16 Hektar : land- und forstwirt¬
schaftlich benutzte Fläche 2907,44 Hektar. Die Stadt¬
gemeinde hatte am 1. April 1905 einen Besitzstand von
1897 Hektar 23 Ar 1875 Quadratmeter . Der Zugang
im Berichtsjahre an Gebäuden, Bauplätzen , Ackern,
Wiesen und Straßengelänöe betrug 11 Hektar 62 Ar
85 Quadratmeter . — An direkten Gemeindesteuern hat
die Stadt in 1904 3 332 250 M. 10 Pf . (79 850 M. 10 Pf.
mehr als veranschlagt), an indirekten Abgaben (Akzise)
774198 M. 80 Pf . (27 693 M. 30 Pf . mehr), an Hunde¬
steuer 48 775 M. 82 Pf . (3475M. 82 Pf . mehr), an Umsatz¬
steuer 460 212 M. 64 Pf . (166 212 M. mehr) und an Lust¬
barkeitssteuer 23 378 M. 36 Pf . (2978 M. 30 Pf . mehr
als veranschlagt). Die Rechnung der ordentlichen Ver¬
waltung schloß mit 9 277 711 M. 62 Pf . Einnahmen und
8881150 M. 14 Ps. ab. Nach Abzug der Restkredite ver¬
blieb ein verfügbarer Überschuß von 163 418 M. 48 Pf .,
der je zur Hälfte dem Schulhausbau - und dem Pflaster-
erneuerungsfonös zugewiesen wurde. In der außer¬
ordentlichen Verwaltung vergleichen sich Einnahmen
und Ausgaben mit 10 059 338 M. 04 Pf . In dem Be¬
richtsjahre setzte sich das Vermögen  d e r S t a ö t wie
folgt zusammen: Kapitalvermögen 6 661 849 M. 36 Pf .,
Gebäude und Grundstücke im TarweRe von 45 467 696 M.
76 Pf., Mobiliarvermögen 3 265 37.8M., Gaswerk tntSBudj*
wert von 1276138 M. 96 Pf ., Wasserwerk 7132 624 M.
87 Pf ., Elektrizitätswerk 2 986 819 M. 61 Pf ., Kaffenbe-
triebsfonös 260 006 M. und ausstehcnöe Kaufgeldreste
63 646 M., zusammen 66 776 477 M. 48 Pf . Die Schul¬
den betragen 86 886 290 M. 62 Pf ., so daß ein reines
Vermögen von  31300186 M. 8 6 Vf. verbleibt.
Auf den weiteren Inhalt des Berichts werden wir
zurückkommen. 0

— Meiers Wandkalender für 1806 ist, gleich seinen
zahlreichen Vorgängern , von der Meisterhand unseres
Mitbürgers , des Herrn Malers Kaspar Kögler,  illu¬
striert worden. Bon seiner stimmungsvollen Zeichnung
geziert, geht er heute alsunentgeltlicheSonder-
b e i l a g e unseren Lesern zu, wie sie ihn alljährlich um
diese Zeit zu erhalten gewohnt sind. Der Herausgeber,
Herr I . M e i e r , der Inhaber der weit über unsere Stadt
hinaus bestbekanuten Immobilien - und Hypotheken-
Agentur Taunusstratze 28 Hierselbst, hat davon nicht weni¬
ger als 28 066 Stück anfcrtigen lassen, die nun in die
Welt Wausgehen . Den ihm verbleibenden Überschuß
versendet Herr Meier , wie immer, so auch diesmal , nach
aller Herren Länder, wo der Kalender meist in öffent-

cins, daß alle Söhne Väterchens vor dem Gesetz gleich
sein sollen. Gestern eins , daß die Juden — der Herr
im Himmel möge sie verdammen — Feinde des Vater¬
landes wären und daher den Schutz der Gesetze nicht
hätten . Da könnten wir dem Krugwirt , dem Wra-
häm . . ._ Er hat mich gestern mit meine Schuld gemahnt.

„Hast du vergessen, Iwan , das Manifest von heute,
qieder, der raubt oder plündert , soll hängen ."

„Aber nicht gegen die Juden , die Väterchen ermorden
wollen. Der Gouverneur bat 's selbst unterschrieben."

„Das heutige, Iwan , ist vom Zaren selbst unter¬
schrieben. Der Zar .— der Herr behüte ihn — ist mehr
als der Gouverneur ."

„Aber der Gouverneur ist näher , du Schafskopf . . ."
" Sv stritten sie lange hin und her , ob man Ruhe halten

müsse oder dem Abraham das Haus anzünden dürfe.
„Du , Iwan , wir wollen zum Polizeimeister gehen,

der muß doch wissen, welches Manifest das richtige ist." !
Vor denn Polizeimeister nafjm Iwan das Wort:

»Gnädiger Herr , wir wollen der Regierung gerne ge¬
horchen. Wer wir wissen nicht."

„Was wißt ihr nicht, ihr Tölpel ", fuhr der Dorf-
gewaltige auf. „Habt ihr das Manifest nicht gehört
heute. Ruhe halten sollt ihr . Jeder hängt . . . ."

Da schob sich Iwan demütig an ihn heran . „Ver¬
zeiht, gnädiger Herr , uns Unwissenden. Ich 'küsse Euch
die HandJ —■er tat es und schob dabei einen schmierigen
Zchnrubelschcin in die Rechte des Polizeimeisters , —-
fünfzig Rubel betrug seine Schuld, die Abraham durchs
Gericht von ihm fordern wollte -—, „verzeiht, gnädiger
Herr . Aber gestern ließ uns der Gouverneur sagen, die
Juden — der Herr möge sie verdammen — seien die
Feinde des Zaren und da dachten wir ."

„Tu bist ein guter Sohn des Zaren , wenn du die
Juden , seine Feinde, haßt . Der Herr möge mit dem
Blitz in ihre Häuser schlagen und sie verbrennen . Jetzt
geht, ich muß mit meinen Leuten heute nachmittag aus
eine Streife nach ein paar Deserteuren, die sich im Wald
verkrochen haben sollen . . ."

Ilm Nachmittag brüllte eine trunkene Menge vor dem
.Krug: „Heraus , du Hundesohn! Gib unsere Schuldscheins
heraus , du Zarenmorder . Schlagt ihn tot ! Nein, zündet
sein Haus au."

Fünf Minuten später stand der Krug in Flammen.
Den gellenden Verzweiflungsrufen Abrcchams nach der
Polizei antwortete ein wieherndes Hohnlachen der be¬
trunkenen Bauern.

(Nachdruck»ervolei»,)

ZAM Jahreswechsel.
Wieder an der Jahreswende!

190 5 zu Ende!
Wieder Abschiedsschmauserei,
Nekrologe, Pros 'tgeschrei,
Allgemeines Phrasenörechseln,
Küsse- und Kalenderwechseln,
Händeschütteln, Reverenzen,
Hausse in den Punschessenzen,
Trtnkgelöschröpfung, Rechnunffsmahnung,
Weigußkünste, Zuknnftsahnung,
Große Glückwunschkartenflut
(Trotz „Enthebungs "-Jnstitut ),
Neues Hoffen und Vertrauen,
Kritisches Nachrückwärtsschanen,
Schelten auf das alte Jahr,
Das zwar nicht das ärgste war,
Keines von den allerschlimmstcn,
Oberfaulsten , alleröümmsten,
Aber auch kein gutes, feines,
Vielmehr wieder ein gemeines,
Überreich an Not und Streit,
Aber arm an froher Zeit,
Sollt ' ich alle seine Sünden,
Seine Tugenden hier künden!
Das Register ist zu groß,
Darum ist es besser, bloß
Eine Auswahl darzubietcn
Bon den Treffern und den Nieten,
Von des Jahres guten Zeiten
Und von seinen bösen Streichen:
Ziehet denn in bunter Reih ',
Hauptereignisse  vorbei:

Japans Sieg und Rußlands Krach!
Attentate ünhendfach!
Meutereien ! Explosionen!
Putsche und Revolutionen!

Köuigswechsel in Norwegen!
Ziemlich reicher Erntesegen!
Dennoch große Not und Pein,
Weil so teuer Rind und Schweins
Kinderhülfstagshauptkollekte!
Stengels Reichsfinanzprojekte!
Leutrvein, Linöequist und Trotha!
Neuer Fürst in Koburg-Gotha
Uird im LuxemburgerLand,
Mikosch außer Rand und Band!
Dclcasscs und Englands Ränke!
„Bvrwärts"-Nedaktionsgezänke!
Neue Handelszollverträ'ge!
Neue kühne Schienenwege:
Station Eismeer und Gastein!
Müßig viel und guter Wein!

!Wilhelms Fuhrt ins Mittelmeer!
'Notenwechsel hin und her!
Entrevues von Diplomaten!
Neue Schnauferlmissetaten!
Ganz abnorme Sommerhitze!
Faule Thermometerwitze:
35 Grad im Schatten!
Eis envahntarifdebatten!
Alfons auf der Brantschaureise!
Bertha mit dem Nobelpreise!
Flug der neuen „Zeppeline"!
Possarts Abschied von der Bühne!
Münchner Intendant enwahl!
Speidel ! Hermann Bahr-Skanüal!
„Otto Erich" hingeschieöen!
Hermann Lingg nicht mehr hieniedeu!
Auch „die kleine Exzellenz"
Fort zur himmlischen Audienz!
Über Irvings Eröenwallen
Schon der Vorhang jäh gefallen!
Hendrick auch, der Witvoiheld,
Weilt nicht mehr in dieser Welt,
Schwang sich aus dem Kampfgetümmel
In den Hvttentottenhimmel!

Hochzeitsjubel bei den Hessen!,
Reigen von Skandalprozessen!
Lippethrönchenstreit entschieden:S Westerfeld regiert in Frieden!
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lichen Lokalen ausgohängt wird. Daß auch auf solche
Weise der Ruf Wiesbadens als dnen retiro wohlhabender,
reicher Familien , insbesondere aus dem Auslande,
wesentlich gefördert wird, liegt auf der Hand, und Herrn
Meier , wenngleich er damit natürlich in erster Lrnre ge-
schäftliche Zwecke verfolgt, gebührt hierfür ^ ank urid An¬
erkennung von allen Jntereffenten , namentlich den Bau¬
unternehmern und Grundstücksbesitzern. ®te Ausstatwng
durch Herrn Kögler verleiht den Meierschen Kalendern
stets ein künstlerisches Gepräge, und dieses ist wiederum
Anlaß für viele, ihn als willkommenen Gast »u begrüßen
und ihm als Zierat ein Plätzchen über dem Schreibtisch
oder sonstwo in Wohn- und Geschäftsräumen an-uwetsen
Das Motiv zu der Zeichnung, die, wie immer, auf den
Beruf des Herrn Meier als Hausmakler anspielen soll,
ist auch diesmal wieder durch einen glücklichen Einfall,
dem der Künstler Gestalt gab, gefunden worden. Die
Kinder des Hauses fiud dabei, aus dem ihnen vom Chrrst-
kindcheu bescherten Baukasten eine stattliche Burg zu er¬
richten. Sie wollen den mit Vergnügen das kindliche
Spiel beobachtenden Eltern beweisen, daß sie nicht nur
zerstören, sondern auch aufbauen können. Im jugend¬
lichen Herzen regt sich die Freude am eigenen Schaffen
und spiegelt sich auf den fröhlichen Gesichtern „Hoher
Sinn liegt oft in kindschem Spiel ", vorliegenden Fall¬
en Haus sein eigen nennen". Möge dieser Gedanke
sich auch bei den Erwachsenen einwurzeln und das Jahr
1906 dem Herausgeber des Kalenders , wie auch den ver-
kauflustigen Eigentümern von Billen , Häusern usw. man¬
chen Jmmobiliarverkauf herbeiführen.

— Die 4proz. Schuldverschreibungen der Naffanische»
Landesbank Lit . Q und R sollen nach einer im Inseraten¬
teil dieses Blattes enthaltenen Bekanntmachung der
Lanöesbankdirektion in Ẑ proz. konvertiert werden. In
der Bekanntmachung ist ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß die Konversion nur deshalb vorgenommen wird, um
für diejenigen Darlehen aus der Landesbank, für die zur
Zeit der Ausgabe der 4proz. Schuldverschreibungen ein
Zinsfuß von 41/4  Prozent festgesetzt werden mutzte, diesen
Zinsfuß auf 4 Prozent ermäßigen zu können. Die,e
Herabsetzung des Zinsfußes soll zu dem gleichen Zeit¬
punkt in Wirksamkeit treten wie die Konvertierung der
4proz. Schuldverschreibungen, nämlich am 1. Januar 1907.
Bis dahin bleiben nämlich diejenigen Inhaber von 4-
proz. Schuldverschreibungen, die sich in der Zeit vom
22. Januar bis Ende Februar 1906 mit der Konvertierung
einverstanden erklärt haben, im Genuß des lproz . Zins¬
fußes, während den übrigen Inhabern ihr Guthaben am
1. Juli 1906 zum Nennwert zurückgczahlt wird. Die
Schuldverschreibungen können zur Abstempelung bei der
Mrektio » der Naffauischeu Laudesbank in Wiesbaden,
bei sämtlichen Landesbankstellen und bei der Direktion
der Diskonto -Gesellschaft in Frankfurt a. M. eingereicht
werden Das Nähere über das Verfahren werden wir
später an dieser Stelle mitteilen . ^ . , . .

— Für die Gedächtniskirche kN Speyer bescheinigt
Herr Reaierungssekretür Meyer  hier im Anzeigenteil
fett Eingang neuer Gaben mit herzlichem Dank . Leider
sind von dritter Seite aus in die aufgehängten Sammel¬
kästchen widerrechtliche Eingriffe  vorgenommcn
worden. hei der Auswahl von Auskunfts - und
Schuldeueinzichnngsbureaus. Die geschäftliche Aus-
knniiserteiluna ist schon längst ein unentbehrliches Hülss-
Eel für Hände und Gewerbe geworden. Im Deutschen
Reiche existieren nur wenige Institute , dm schon auf ein
jahrzehntelanges Bestehen zurückblickenkönnen, die all».
Masen des Auskunftswesens mit dnrchgemacht haben
und über reichhaltige Erfahrungen verfugen. Aus der
sKitfwarft-Atth&fjrdfi Me fte iit öctit (jetctöe ctud) tut
?nstsweftn außerordentlich starken Konkurrenzkampf be¬
ugen Lew geht bester als aus allem anderen hervor.

Allgemeine Schillerfeiern!
Neue Landtagswahl in Bayern.
Stratzenkampf in Elbflorenz!
Fall des Balfour -Regiments!
Campbell - Baunerman am Steuer!
Kaviar abscheulich teuer!
Roosevelts Alice " Dräut!
Simplontiinnel durchgehauti
Japans , Rußlands Geldanleihen!
Bebels Erbschaft! Denkmalweihen.
Dumawahlrecht ! Kanonaden
Noch zum Schluß aus Barrikaden!
Eisenbahnzusammenstößel
Erdewackeln mit Getöse! ^
Grubenunglück, R^ seubrande.
Hiobsposten ohne Ende.

Fahr ' denn hin auf immerdar,

Brachtest"überreich Erregung,
Sensationen und Bewegung
Warst bisweilen unerträglich,
Endest aber - seier aglich!

ü,,° itimmmeivrn  -
In das alte Jahr kaum ex,
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überall willkommen.

K J nns auch wirklich fromme»?

“n
ltttö nicht untersuchen keck
Sein verdächtiges Gepäck,

irnser schönstes Kompliment,

Ze? willk°mm-5 ^ T?itt7eran!Höre unsre Wünsche an:
fc* bald das Blutvergießen,

Z^ ass- fort die ärgsten Krisen
^ lästigsten Beschwerden!
Laß das Fleisch bald billig werden!

daß man es hierbei mit leistungsfähigen Instituten zu
tun hat, zu denen die Geschäftswelt Vertrauen haben
darf, was jedoch leider nicht auf alle Unternehmungen zu¬
trifft , die jahraus , jahrein auf dem Gebiete des Aus¬
kunftswesens entstehen und auch wieder verschwinden. Da
es aber gerade die Unternehmungen der letzteren Art mit
glänzenden Versprechungen sehr leicht nehmen, und wo
dies allein nicht zieht, durch billige Preise ihre Opfer an¬
zulocken suchen, so kann der Geschäftswelt nur dringend
geraten werden, bei der Auswahl ihres Auskunftsertei-
lers äußerst vorsichtig zu sein Bei den sogenannten In¬
kasso- und Schuldeneinziehungsinstituten liegen die Ver¬
hältnisse nicht besser, sondern eher noch schlimmer. Davon
wird sich schon mancher aus eigener Erfahrung überzeugt
haben, der den Lockungen dieser, oft nicht die geringste
Sicherheit bietenden, vielfach sogar auf Schwindel aus¬
gehenden Unternehmer erlegen ist. Mit Rücksicht auf der
bevorstehenden Jahreswechsel, mit dem in der Regel eine
Erneuerung geschäftlicher Dispositionen verbunden ist.
sei auf den Verband der Vereine Kreditreform hinge¬
wiesen, der im nächsten Jahre die Feier seines Wjährigen
Bestehens begeht und dem auch der hiesige Verein Kreüil-
reform als Mitglied angehört. Der Hauptzweck des Ver¬
eins ist, seine Mitglieder durch mündliche und schriftliche
Auskunftserteilung , sowie durch den provisionsfreien
Einzug von Außenständen mittels des Mahnverfahrens
vor geschäftlichen Verlusten zu schützen. Näheres ist in
dem Bureau des hiesigen Vereins Kreditreform , Adolf-
stratze 12, zu erfahren.

— Austern. Im Hinblick auf den Artikel über
Austerngenutz im gestrigen Morgenblatt werden wir um
Aufnahme der folgenden Aufklärung ersucht: »In den
letzten Jahren ist es ab und zu vorgekommen, daß nach
dem Genuß von englischen Austern Darmerkrankungen
auftraten . Die ungünstigen Küstenverhältniffe Eng¬
lands drängen die Austernfischerei an die Mündungen
der Flüffe und so dürfte es denn verkommen, daß
Bakterien aus den Abwässern der Städte bis an die
Austernbänkc gespült werden. Die der Austernfischerei
wesentlich günstigere Küste Hollands ist von diesen
Schäden vollständig frei und so ist es noch nie nachge¬
wiesen worden, daß eine Vergiftung durch den Genuß
holländischer  Austern entstanden sei. Um nun
ihren Abnehmern eine noch größere Garantie für die
Gesundheit und Baktertenfreiheit der gelieferten Austern
zu bieten, haben eine Anzahl holländischer Fischereien
sdie „Maatschap Eenbracht" und andere) ihre Austern
und Master unter regelmäßiger Kontrolle des Bakterio¬
logischen Instituts des Herrn vr . L. Weeda zu Rotier
dam gestellt. Die holländische Regierung hat diese An¬
ordnungen wesentlich unterstützt." — Herr Karl Mertz
Hierselbst, Wilhelmstraße 18, hat uns Gelegenheit ge¬
geben, von einem solchen Zertifikat Einsicht zu nehmen.

— „T««bl<»tt"-Sa « »nlnn-«n. Dem „Ta«blatt"-Berlag gingen
zu: Für die notleidenden Deutschen Rußlands:
von Herrn Hauptmann a . D. Gierlichs 20 M,, von Frau Prof.
Eimer 25 M.

— Residenz-Theater. Am nächsten Donnerstag , den 4. Jan .,
steht das Residenz-Theater unter dem Zeichen einer hohen künstle¬
rische», eigenartigen Sensation: Ernst v. Posiart veranstaltet einen
seiner berühmten Rezitationsabenüe und spricht außer Gedichten
von Schiller und Goethe ein neues Melodrama von Felix Dahn.
Die Begleitung der Melodramen hat Herr Bernhard Staven-
hagen übernommen, der auch andere hervorragende Klavier-
»orträge bringt. Di« Veranstaltung findet außer Abonnement
statt zu folgenden Preisen: Balkon 2 M., 2. Sperrsitz 4 M.,
1. Sperrsitz 6 M., Logenplätze8 M., Frcmdenloge 10 M. Voraus¬
bestellungen werden schon jetzt an der Kaste entgegen genommen.
Der Vorverkauf beginnt am Dienstag , den 2. Januar.

— Walhalla-Theator. Heute, am 81. Dezember, verabschiedet
sich das mit großem Beifall aufgenommene Weihnachtssestpro-
gramm. Es finden zwei Vorstellungen statt, nachmittags 4 Uhr
bet kleinen und abends 8 Uhr zu gewöhnlichenPreisen. Nach
Schluß der Abend-Vorstellung schließt sich der hier so beliebte
Silvesterball an, zu dem die Besucher der Vorstellung freien Ein¬
tritt haben. Der Kaffenpreis zum Ball beträgt IM . — Iw

Latz die Früchte und den Wein
Und die Industrie gedeth'n!
Bringe Eisenbahnreformen
Rach vernünft 'gen Einheftsnormen,
Gute Bühnen -Novitäteu
Und dem Reichstag bring ' Diäten!
Mehre Wohlstand, Wohlbehagen,
Mindre Zwietracht, Unmut , Klagen!
Fördere Gerechtigkeit,
Hemme Niederträchtigkeit!
Schütze »ns vor bösen Grillen
Und vor giftigen Bazillen!
Mildere den Klasienhatz,
Lindere den Rassenhaß!
Armen bring ' ein Glück im Winkel!
Nimm den Protzen ihren Dünkel!
Fördere mit aller Kraft
Wahre Kunst und Wissenschaft!
Gib Erfolge neuen Dramen,
Männer hciratsluit 'gen Damen!
Führ ' zusammen, was sich liebt!
Trost bring ' denen, die betrübt!
Gib Verzagten neuen Mut!
Mache deine Sache gut!
Darauf ich mein Glas erhebe —.
Prost Neujahr ! Das Leben lebe!

Willy Widmann.

(Nachdruck verboten.)

Silvester.
Humoreske von E. Tesschau.

„Guten Morgen!" Franz Büchner steckte seinen
hübschen Kopf zur Tür herein, dann kam er schleunigst
selbst nach, denn der Fensterplatz, den die Tante immer
inne hatte , war leer. „Ei ", fragte er, „wo ist derm
Tante Leontine?"

Hanni , die an ihrem gewohnten Platz saß und zum
Fenster hinansgestarrt hatte , erhob sich schnell. „Sie ist
in der Küche und backt Krapfen , es ist doch Silvester
heut ! Ach, Franz , weißt du noch, heut vor einem Jahr ?"

Er nickte. „Da verlobten wir uns heimlich."
„Ja , heimlich — und heimlich ist's auch bis heut ge-

Hauptrcstaurant finden am Siwestertagc, sowie am Neujahrs¬
tage, von Ulh bis 1>/, Uhr und abends ab 7 Uhr großes hnmo-
ristisches Konzert bei freiem Eintritt statt.

— Wiesbadener Karneval. Wie alljährlich ist der Wies¬
badener Karnevalverein „Narrhalla" vom Prinzen Jokus beauf¬
tragt, auch tu der Faschingszeit1906 das Scepter der Narretei in
Wiesbaden recht kräftig, fidel und humorvoll zu schwingen, was
das Komitee der „Narhalla" bereitwilligst übernommen hat. Die
erste Veranstaltung findet bereits am 1. Januar 1906(Ncujahrs-
tagi, abends 8 Uhr 11 Minuten, in dem neuerbauten schönen
Kaisersaale, Dotzheimerstraßc 15, und zwar in Form eines großen
Karnevalkonzcrts mit Absingen von urkomisch-karnevalistischen
Liedern und karnevalistischen Borträgen , sowie daraussolgendem
Balle statt, i Mit dem 1. Januar besteigt Prinz Karneval seinen
Thron und die Tage des schönen Fasching kehren wieder bei uns
ein, Narrhalla huldigt, wie in der Bürgerschaft bekannt, stets
mit Freuden dem närrischen Prinzen : Drum Hurra Hoch dem
Karneval — Der Faschingslustam Rhein — Narrhalla tagt in»
Kaisersaal— Wo könnt cs schöner sein.

o. Besitzwechsel. Herr Tünchermeister A. Haber  hat sei»
HauS Sedanstraße 5 für 122 000 M. an Herrn Wilhelm H o b -
mann  hier verkauft, der nach dem Verkauf seiner Flascheubier»
und Gemüsehandlung sein Eisgeschäft in erweitertem Matzstabe
betreiben wird und zu dem Zwecke eine größere Eisanlage in
der Nähe der „Fischzucht" erbaut hat.

Vereins -Nachrichten.
* Der diesjährige große WcihnachtSfestball des Männer-

gesaug-Vereins „E o n c v r d i a"  findet — wie in den letzten
Jahren — so auch Heuer wieder am Neujahrstag, abends von
8 Uhr ab, in den oberen Sälen des Zivilkasinos, Friedrichstratze,
statt. Für entsprechende Unterhaltung ist seitens der Ver-
gnügungskommisstonbestens gesorgt.

* Auf die morgen Montag, den 1. Januar , abends 8 Uhr, im
Festsaale der „Walhalla" stattsindendc Weihnachtsfeier des
„Wiesbadener Militär - Vereins"  machen wir noch¬
mals aufmerksam.

* Der „M ä n n e r t u r n v e r e i n" veranstaltet wie all¬
jährlich am 1. Januar seine Weihnachtsfeier, mit welcher Abend¬
unterhaltung , Christbaumvcrlosung und Ball verbunden ist. Das
Programm zur Aüendnntcrhaltung ist in diesem Jahr besonders
abwechslungsreich. Als Solist ist Herr Königlicher Opernsänger
Hans Schuh gewonnen worden, welcher einige Lieder für Terror-
als auch ein Duett aus der Oper „Martha" mit dem Mitgliet
Herrn Scherf zum Vortrag bringen wird. Herr Turnwart Fritz
Engel hat einen Reigen einstudicrt, welcher von 16 Mädchen der
Mädchenabteilnngausgeführt wird. Die aktive Turncrschast wird
mit einem Kürturnen am Reck, sowie Gruppierungen auf dem
Programm vertreten sein. AIS Humorist ist Herr Ebert, Mit¬
glied der Königlichen Bühne, gewonnen worden. Die Gesang¬
riege wird unter Leitung des Herrn Kammermusikers Ernst
Lindner folgende Chöre vortragen: „Es ist ein Ros entsprungen",
„Nachtzauber" von Storch, „Die Schäferin" von Spangenbcrg,
„Abendfeicr" von Kreutzer, „Sechs, sieben, acht" von Geist,
„Schtfferständchcn" von Erstes und „Maiennacht" von Seibert.
An die Christbaumverlosung schließt sich der Ball an, dessen
Leitung Herrn Tanzmeistcr Cerny übertragen worden ist.

* Auf die vom Gesangverein „L i e d e r kr a n z" am Neu¬
jahrstage im „Deutschen Hof" zu veranstaltende Weihnachtsfeier
sei nochmals aufmerksam gemacht.

* Der „Wiesbadener Zither - Verein"  veran¬
staltet nächsten Sonntag , den 7. Januar , von nachmittags 4 Uhr
an. im Saale der „Neuen AdolfShöhe" lRestauraieur Fuhr ) eine
Familienfeier, bestehend in Zither-Konzert, Tanz und sonstiger
Unterhaltung. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

* Der Klub „Edelweiß"  begeht morgen Montag (zum
Neujahr), von nachmittags 4 Uhr ab, im Saale zur „Turn-
gescllschaft, Wellritzstraße 41, seine Weihnachtsfeierverbunden mit
theatralischen Aufführungen, Christbaumverlosnng und Tanz.
Zur Aufführung kommt «in gut gewähltes Weihnachtsstück und
eine Posse.

* Der Bäckerklnb „Heiterkeit"  veranstaltet zur Nach¬
feier seines Weihnachtsscstcs am Montag, den 1. Januar , im
Laaibau Germania, Platterstraße 128, ein Tanzkräuzchcn. An¬
fang 4 Uhr.

Vereins -Feste.
(HtttnaSme trei bis zu 80 Leiten.)

* Der Gesangverein „W iesbadcner Männer-
K l u b" beging am 2. Feiertag seine übliche Weihnachtsfeier
in den Räumen des Kath. Lesevereins, welche leider nur die
Hälfte der Erschienenen anfnehmcn konnten. Saal und Galerie
waren überfüllt. Zur Einleitung des Festes trug die Sänger¬
schar unter Leitung des Herrn Lehrer Remsberger, welcher in
Verhinderung des Vcreinsdirigcntcn in liebenswürdiger Weise
die Direktion übernommen hatte, einen dieses Festes würdigen
Chor vor, woraus der Bereinspräsident eine kurze, herzliche Be¬
grüßungsansprache hielt. Die beiden Damen Böhm und Herbst

blieben und wird es heut übers Jahr wohl auch nocy
sein, Franz , was soll bloß daraus werden?" —

Er krauste überlaunig die Stirn . „Weiß ich's ",
murrte er. „Kann ich vielleicht dafür , daß mein Onkel
und deine Tante uns noch als völlig unmündige Kinder
ansehen und zu einer Verbindung zwischen uns nun und
nimmer ihre Einwilligung , geben würden ! Wir müssen
eben warten . Im Friihjahr denke ich mich zum Examen
zu melden, dann . .

„Dann werde ich vielleicht in Jahr und Tag Stadt¬
baumeister", unterbrach ihn Hanni zornig und stampfte
mit dem Fuß auf. „Ich habe aber keine Lust mehr zu
warten !"

Dann flog ein verschmitztes Lächeln über ihr hübsches
Gesicht. „Weißt du was ? Ich weiß viel waS Besseres
als dieses dumme Examen und dieses ewige Warten ",
und als er sie gespannt ansah, flüsterte sie: „Wir ver¬
heiraten einfach Tante Leontine und Onkel Markus mit¬
einander , dann, . . . . nun ja , dann sind wir beide ihnen
im Wege und können uns auch heiraten ."

Franz Büchner sank in einen Stuhl . Ganz entgeistert
blickte er seine Leidensgefährtin und heimliche Braut an.
„Aber Hanni , wie sollen wir das machen? Die denken
ja gar nicht au so etwas ", stammelte er.

„Tann bringen wir sie drauf , und heut abend wird's
gemacht", trumpfte Fräulein Hanni auf. „Wozu ist denn
Silvester da?"

„Aber, aber die andern ", stöhnte er.
„Welche andern ? Es kommen ja gar keine andern!

Ter alte Justizrat hat abgesagt, Bergers Einladung habe
ich hintertrieben , na, und die alte Frau Wiesenberg mit
ihrer Tochter wird auch wohl wegbleiben, denn ich Hab'
dafür gesorgt, daß die Einladung erst morgen ankommt",
lachte sie, „und null, vorwärts mit frischem Mut , Lieb'
ist mein Panier !" Sie setzte sich auf die Seitenlehne
seines Sessels und dann hob ein eifriges Flüstern und
Tuscheln an , bis sie endlich im schönsten Einvernehmen
schieden. ^

Die vier Menschen saßen um den gedeckten Tisch, man
hatte den Ärger, daß der andere Besuch nicht erschienen
war , vergessen und es sich wohl schmecken lassen. Die
dampfende Punschbowle war schon um ein gut Teil ge»



trugen ein hübsches-Weihnachtslied vor, worauf von ca. dreißig
Kindern „Stille Nacht, heilige Nacht" und „O du fröhliche, o mt
selige, gnadenbringende Weihnachtszeit" wirkungsvoll gesungen
wurden. Die eigentliche Festrede hatte Herr Stadtverordnet r
Fink übernommen, welche allgemeinen Beifall fand. Weitere
Chorlieder, sowie Soli der oben genannten Damen Wechselten
miteinander ab. Zwei Weihnachts-Theaterstücke, welche glatt von
statten gingen, brachten Len Darstellern für ihr gut gelungenes
Spiel nicht endenwollenden Beifall. Mitwirkende waren üce
Damen Stamm , Brückel, Hasselbach, Beissengroll, sowie die Herren
Beissengroll, Nell, I . Krämer, E. Kremer, H. Zwerenz, Ringel,
Gillerinq . Herzog, Krissel und Rock, welche bereits als tüchtige
Darsteller bekannt sind. Ein Tanz beschloß die schöne Feier,
welche dem Männerklub wie immer zur Ehre gereicht. F481

* Der am 2. Weihnachtsfeiertag von dem „B äckergc-
hülfen - Verei  u" in der Männer -Tnrnhalle veranstaltete
Weihnachtsball verlief in schönster Weise und der große Saal war
bald nach 8 Uhr bis zum letzten Platz besetzt, gewiß ein Beweis,
welcher Beliebtheit sich der alljährlich wiederkehrende Ball er¬
freut. Nach einer Ansprache des ersten VorsitzendenHerrn Ph.
Gerhard, ivelcher das gute Einvernehmen zwischen den Meistern
und dem Verein hervorhob, deklamierte Herr Gerhard ein sehr
schönes Weihnachtsgedicht, welches ihm vielen Beifall «intrng.
Sodann wurde von Herrn L. Zimmermann, Ehrenpräsident des
Vereins , eine sehr kernig« Ansprache gehalten, worin er be¬
sonders betonte, daß von seiten der Meister alles getan wird,
daß je die zweite Nacht der drei hohen Feiertage im Jahr-
gänzlich für die Gehülsen frei wird. Auch das Erscheinen vieler
Meister ivar wieder ein Beweis,avelche Eintracht zwischen Meister
und Gehülsen besieht. An der Polonäse nahmen über 100 Paare
teil, auch an einer großen Tombola fehlte es nicht. Das Fehlen
des Tanzlehrers Herrn A. Deller, welcher auf 8 Ühr bestellt war,
aber erst gegen 10 Uhr einiraf und infolgedessen vom Vorstände
abgewicsen wurde, tat der Fröhlichkeit keine Einbuße, da ein
Mitglied des Vereins , Herr K. Schlicht, welcher sich übrigens
als Tanzlehrer ausbildet , die Leitung übernahm und sie zu
aller Zufriedenheit erledigte. Auch Herr Schlegelmilch erntete
mit seinen Gesangsvorträgen wieder großen Beifall. So trennte
man sich am frühen Morgen mit dem Bewußtsein, ein paar
fröhliche Stunden verlebt zu haben. P . H. F481

m. Geisenheim, 30. Dezember. In der letzten Stabiverord-
»eten-iSitzung erfolgte die Bekanntgabe eines Schreibens des
Königlichen Provinzialkollegiums zu Cassel, wonach das Ministe¬
rium der geistlichen und Medizinalangelegenheiten mittcilt, daß
für die Zeit vom 1. April 1806 bis dahin 1909 für die hiesig«
Realschule  ein staatlicher Beitrag von 11050 M. beantragt
sei, jedoch unter Ausschluß einer privatrechtlichen Verpflichtung.
— Der hiesige Winzerverein  Hai in seiner letzten Ver¬
sammlung beschlossen, in Liquidation zu treten. Zu Liquidatoren
wurden folgende Herren ernannt : Schreinermeister Sebastian
Gehring, Vorsitzender des Vereins , dann Kaspar Rapp und
Kaufmann Josef Claude sen. — Die diesjährige Wais e n -
kollektc  ergab für Geisenheim 289 M. 55 Pf. Unsere Stadt
steht wieder an zweiter Stelle.

Ir. Usinaen, 29. Dezember. Die gestrige Versammlung des
B c ns chönerungs - Verein  s war gut besucht. Die
Jahresrechnungcn des Vereins und der Kasse des Walrad-Denk¬
mals wurden geprüft und in Ordnung befunden. Durch Zuruf
wurden alle Vorstandsmitglieder wiedergewähli. Als ' rittet-
Punkt stand der Bau des Aussichtsturnies im Schlotzgarien und
die Beschaffungder Baugelder zur Verhandlung. Ein Ausruf
zur Hergabe von Denkwürdigkeiten für das einzurichtcnde
Museumszimmcr und für Spenden zum Baufonds ist an ver¬
schiedene ehemalige Usinger abgefandt.

in . Vom Mitteirhein , 29. Dezember. Das bekannte Wrack,
welches mit einer Ladung Basaltsteins im vorigen Winter am
logenannten Unkelftein festgefahren ist und nicht mehr gehoben
werden konnte, soll nun endlich durch Sprengung entfernt wer¬
den. Das nntergegangene Schiff, ein eiserner Schleppkahn,
liegt fest auf Felsen, so daß eine Hebung von vornherein als er¬
folglos erscheinen mußte, beim Festsahren seinerzeit konnten die
Schiffsleuie sich mit knapper Not retten. Jetzt bei dem niedrigen
Wasserstandekann eine Sprengung leicht vorgenommen werden
und so soll denn das Wrack, nachdem es ein ganzes Jahr schon
auf dem Unkelstein liegt, von Pionieren im Anfang des nächsten
Jahres in die Luft gesprengt werden. Die Vorbereitungen sind
bereits im Gange.

tn . Bingen , 29, Dezember. Der starke Nebel, welcher im Ge-
»ieie des Mittelrheins vorgestern den Tag über und die ganze
Nacht hindurch gelegen hatte ttud noch bis gestern vormittag gegen
10 Uhr ans dem Fahrwasser lag, Hai die Schiffahrt sehr behindert.
Den ganzen Tag gestern und heute folgte ein Schleppzug dem
anderen. Der Wasser stand  ist immer noch stark im Fallen
begriffen und Leichterungen sind nach wie vor notwendig, wenn
die Schleppzüge das Gebirge und Rheingau passieren wollen. Die
Schiffe dürfen nicht stark abgeladen sein.

* Aus der Umgebung. Herr Lehrer Adam Wolf in H « r -
vorn  tritt am 1. April n. I . in den Schnlvcrband der Stadt
Wiesbaden ein.

Herrn Hauptlehrer Josef Retchwcin zu Z e i l s h e i m ist zum
1. Januar 1996 die erste Lehrerstelle zu Kriftel  übertragen.

Der „H e r b o r n e r Lehrerverci n"  besteht am
8. Januar n. I . 25 Jahre . Es soll eine entsprechende Feier ge¬
plant sein.

Der 51jährige Holzdreher Karl Friedrich Kühn in Hada¬
mar  wurde von einem Pferd derart getreten, daß er kurze Zeit
darauf verschied.

In Heddernheim  brach in einem Stalle Feuer aus,
welches durch rasches Eingreifen der Feuerwehr auf seinen Herd
beschränkt werden konnte.

Die Wahl des bisherigen Stadisckretärs Pitzberger zum
Bürgermeister von C a m Be i g ist von dem Regiernngspräsi-
denten bestätigt worden.

Um den freigewordenen Bürgermeisterposten in S chI ü ch-
t c t n haben sich 119 Herren beworben.

Herrn Pfarrer Adolf Scheerer in Weilburg  wurde vom
Großherzög Wilhelm das Ritterkreuz des Militär - und Zivil-
verdienstordens Adolfs von Nassau verliehen.

Herr Oberlehrer Winderlich in Hoch st übernimmt eine
Stelle an der Ober-Realschule in Oldenburg. Zu seinem Nach¬
folger hat das Kuratorium den wissenschaftlichen Hülfslehrcr
Kr . Adolf Hof aus Hanau .gewählt.

Am 2. Januar begeht Herr Heinrich Schäfer in H ö ch st bei
den Farbwerken das Fest 25jähriger Tätigkeit.

In der katholischen Kirche in Sossenheim  wurde am
ersten Weihnachtsfeiertagedie Opferbüchse aufgebrvchen und ihres
Inhaltes beraubt.

Die Schulamisbewerberin Sophie Grünthaler aus Frank¬
furt a. M., welche seit November v. I . vertretungsweise an der
Volksschule zu Schwanheim  a . M. beschäftigt war, ist vom
1. Januar 1906 ab die Stelle übertragen worden.

Die Hundefperre für den Kreis W e st e r b u r g ist aufge¬
hoben.

In Nied  entstand ein Zimmerbrand dadurch, daß Kinder in
Abwesenheit der Mutier die Lichter des Christbaumes anzündeten.
Die Gefahr wurde bald beseitigt, der angerichtete Schaden beläuft
sich auf 50 bis 80 M.

Am ersten Feiertage nachts wurde der Arbeiter August Heick-
haus von Wasenbach  von dem Bergmann Karl Müller aus
Biebrich  durch einen Messerstich aus Rauflust lebensgefährlich
verletzt. Der Täter ist festgenommen und in das Amtsgerichts-
gcsängnis nach Diez eingelieseri worden.

Zwei halbwüchsige Knaben gerieten in S i e i n s b e r g in
Streit , wobei einer den anderen mit einem Messerstich schwer ver¬
letzte.

* Mainz. 30. Dezember. Rheinpegel:  45 cm gegen
46 cm am gestrigen Vormittag,

Gexichtssaai.
* Nnditäten -Schnüffelei. (Landgericht München I .)

Die hiesige Polizei ließ durch einen hierzu bestimmten,
mit besonderem Kunstsachverständnis ausgezeichneten
Kriminalschutzmann in den Kunsthandlungen Wagner
und Krause eine große Anzahl sogenannter Aktstudien
beschlagnahmen, belästigte die Inhaber der Kunsthand¬
lungen durch Haussuchungen und fand zuletzt heraus , daß
diese Bilder für künstlerische Zwecke nicht geeignet sind
und selben ein künstlerischer Wert nicht beigemessen wer¬
den könne. Die Photographien dieser nackten Männer-
und Frauensgestalten wurden vielmehr von einem weite¬
ren Kunstsachverständigen der Polizei für unzüchtig er¬
klärt , das Hierwegen gegen Krause und Wagner einge¬
leitete gerichtliche Verfahren wurde aber eingestellt, die
k. Staatsanwaltschaft beantragt die Einziehung dieser
Photographien im objektiven Verfahren . In der hier-
jvegcrr gepflogenen Verhandlung der 4. landgerichtlichen
Strafkammer erklärten die als Sachverständigen gelade¬
nen Akademieprofessoren Mahr (Vorstand der Sezession)
und v. Hacke übereinstimmend, daß sie die Photographien,
vielleicht mit einer einzigen Ausnahme , als unzüchtig
nicht bezeichnen können. Dieselben seien Aktbilöer und
können zu künstlerischen Zwecken verwendet werden. Eine
unzüchtige Absicht ist auch bei der Herstellung des einen
ausgeschiedenen Bildes nicht verfolgt worden,- als künst¬
lerisch wertlos könne dasselbe auch nicht bezeichnet wer¬
den. Auf Grund dieses Sachverstänüigen-Gutachtens fand
es der k. Staatsanwalt Henner für angezeigt, seinen An¬
trag auf Einziehung nur auf ein Bild zu beschränken.
Der Vertreter der Interessenten , Rechtsanwalt Roth-
child 1., kritisiert in sehr scharfer Weise die seit dem Aus¬

fälle der letzten Landtagswahlen wieder ins Kraut ge¬

schossene Nnditäten -Schnüffelei, die auch mit untauglichen,
Mitteln und in einer die Kunststadt München und das ge¬
werbliche Interesse der Beteiligten schädigenden Weise be¬
trieben werde und hofft, daß der Ausgang der Verhand¬
lung der Polizeidirektion eine Lehre sein werde, für die
Zukunft einen minder großen Eifer auf diesem Gebiete
zu entfalten . Durch das hieraus erlassene Urteil wurde
der Antrag der Staatsanwaltschaft auf Einziehung der in
erwähnten Kunsthandlungen beschlagnahmten Photo¬
graphien unter Überbürdung der Kosten des Verfahrens
(einschließlich der Ladung der Sachverständigen, deren
Gutachten sich das Gericht in seiner Urteilsbegründung
vollständig anschloß) auf die Staatskasse zurückgc-
wiesen. (M. N. N.)

Meine Ghrsnik.
Selbstmordversuch im Theater . Während einer Nach¬

mittagsvorstellung im Nationaltheater in Budapest
feuerte gegen Schluß des ersten Aktes des Schauspiels
„Der Hüttenbesitzer" der Getreiöehänöler A. Bardos
einen Revolverschuß gegen sich ab. Bardos gab an, daß
er sich aus Liebesgram tüten wollte. Des Publikums
bemächtigte sich nach diesem Vorfälle große Erregung,
eine Dame fiel in Ohnmacht, doch konnte die Ruhe bald
wieder hergestellt und das Stück zu Ende gespielt werden.

Von einer Schncelamime begrabe«. Wie aus Kalkutta
berichtet wird , wurden am 19. Dezember 22 Personen , die
sich mit einer Anzahl Pontes auf dem Rückwege von
Chitral befanden, von einem Schneesturm überrascht und
im Schnee begraben. Es war unmöglich, auch nur einen
zu retten . Am nächsten Tage wurde eine andere Gesell¬
schaft, die des politischen Agenten Knollys, ebenfalls im
Schneesturm begraben, doch gelang es, di: meisten Per¬
sonen zu retten.

Die Verhaftung des katholischen Psarrkurats Decker
erregt gegenwärtig in dem badischen Schwarzwalüortc
Schlageten großes Aufsehen. Im Pfarrhause ist im
Sommer ö. I . während der Abwesenheit des Pfarrers
eine dem dortigen Arbeiterverein gehörige Summe von
etwa 600 M. auf rätselhafte Weise gestohlen worden. Der
Diebstahl sollte während der Nachtzeit ausgeführt worden
sein. Im Laufe der Zeit hat sich aber der Verdacht auf
den Pfarrer Decker selbst gelenkt. Die Verdachtsmomente
haben sich in der letzten Woche so verstärkt, daß jetzt die
Verhaftung Deckers angeorönet wurde.

Durch giftige Gase getötet. In einer Brennerei in
Schiedam sAmsterdam) wurden siebclt Arbeiter durch
giftige Gase betäubt . Nur drei von ihnen konnten am
Leben erhalten bleiben.

Tot anfgesundcn. In Bochum wurde des Heraus¬
geber des „Rhein . Westi. Tgbl .", Redakteur Quandel,
in seiner Wohnung tot anfgesunden. Der „Wests. Vztg."
zufolge liegt anscheinend Gasvergiftung vor.

Städtische Schweinemast. Der Karlsruher Slaötrat
hat beschlossen, vom nächsten Jahre ab im städtischen Bieh-
hof versuchsweise 50 Schweine zu mästen. Als Ausgabe
sind 4300 Al., als Einnahme 6600 Ai. dafür vorgesehen.

Tod des Erfinders der Petroleumlampe . Herr
James Hinks, Chef der Firma James Hinks it. Co. in
Birmingham , ist im Alter von fast neunzig Jahren ge¬
storben. Er hat im Jahre 1368 die erste Petroleumlampe
patentiert erhalten , später seine Erfindung verbessert
und schließlich die „Duplex"-Brenner -Lampe erfunden.
Sein Geschäft wurde im Jahre 1872 in eine Aktienge¬
sellschaft umgewandelt.

Kleinbahn-Kuriosum. Dem Schaffner eines Zuges
der Braunschmeig-Schoninger Bahn wurde durch den
Wind die Mütze vom Kopfe gerissen. Als der Zug auf
der Rückfahrt wiederum die betreffende Stelle passierte,
sprang der Schaffner ab, holte sich seine Kopfbedeckung»
die Noch auf demselben Flecke lag, wieder, rannte dem
Zuge nach llnd sprang glücklich wieder hinauf.
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leert , Franz und Hannis Gesichter glühten , denn sie
batten sich gegenseitig recht oft zugetrunken und sich dabei
bemüht, auch das ältere Paar zum Trinken zu begeistern.

Onkel Markus , der sonst so ernst, war denn auch aus¬
nehmend vergnügt und gesprächig. Franz sah ihn
forschend von der 's eite an, trotz seiner fünfzig Jahre war
t l- noch ein stattlicher Mann , warum er Wohl nie ans
Heiraten gedacht hatte ? '

Die Uhr zeigte das letzte Viertel auf Zwölf . Die
letzten Augenblickedes Jahres waren da. Hanni erhob
sich. „Komm Franz ", sagte sie, „wir wollen in die Küche
und Blei gießen", und die beiden liefen hinaus . Die
Tante sah ihnen nachsichtig lächelnd nach. „Ach, die
Kinder "/ meinte sie, „was die Wohl noch alles von dem
neuen Jahre hoffen und erwarten ! Aber sie sind jung,
ihnen steht noch die ganze Welt offen, während unser¬
einer sich schon zu den Alten zählen muß und nur noch
von fern sich an dem Glück der Jugend sonnen darf ."
Sie seufzte elegisch.

„Wer Fräulein Leontine", Onkel Markus küßte ihr
galant die Hand, „was reden Sic da. Sie , noch so jung,
so schaffensfroh, so tatkräftig ! Wie können Sie von
Alten sprechen? Sie stehen ja noch mitten im Leben,
find noch berechtigt Ihre Hände nach den schönsten Blüten
auszuftrecken!" . . .

„Er sagt ihr schon Schmeicheleien", jauchzte Hanni
draußen am Schlüsselloch, „nun küßt er ihr noch mal die
Hand , paß auf, das wird was ! Sie hat ja schon immer
für ihn geschwärmt!" und auf ein Geräusch drinnen
huschte das Pärchen in die Küche und zu seinem kochenden
Blei zurück.

Onkel Markus hatte sich in ein Buch vertieft . Er
war kein Gefühlsmensch. Mochte es nun des Jahres erste
oder letzte Stunde sein, das erschien ihm wenig von Wich¬
tigkeit.

Tante Leontine warf unruhige Blicke bald auf ihn,
bald auf die Uhr. Sollte sie? . . . Aber nein , sie glaubt
ja nicht daran und mit sünsundvierzig Jahren kann man
sich doch nicht betragen wie ein ljebeskrankes Mädchen
von : zwanzig . — Sie seufzte wieder. — Schließlich
konnte es ja ein Spaß sein und . . , wer merkte denn
etwas.

Die zögerte noch einen Augenblick, dann erhob sic sich
leise und ging hinaus . Draußen horchte sie, die Kinder
lärmten in der Küche, das Mädchen war ausgegangen,
also . . . warum denn nicht! . . .

„Du , Onkel Markus , gleich schlägt es zwölf, willst
du dann mal deine zukünftige Frau sehen?"

„Meine zukünftige Frau ? . . , Jawohl , du Schelm,
da wäre ich neugierig drauf , die zu sehen." Onkel Markus
streichelte Hannis dunkles Haar , die leise zu ihm ins
Zimmer geschlüpft war und sich an ihn schmiegte.

„Da mußt du ganz leise, gerade wenn die Uhr zwölf
schlägt, in ein dunkles, unbewohntes Zimmer gehen, die
Tür aufreißen und langsam bis zwanzig zählen, dann
wirst du deine Zukünftige in einem weißen Kleid, ein
Licht in dar Hand, vor dir erblicken. Du darfst aber kein
Wort sprechen und mußt rasch wieder verschwinden, sonst
kriegst du sie nicht."

Onkel Markus ! wollte sich ausschütten Vor Lachen.
„Das wäre aber ein Unglück! Na, lauf nur zu deinem
Blei , Maus , zu solchem Schwindel sind wir doch wohl
zu alt !"

„Nun , will er ?" wurde Hanni in der Küche von
Franz empfangen.

„Pst, pst!" Hanni schloß die Tür halb, und an¬
einandergedrückt lauschten sie. Tiefe Stille herrschte,
einmal schienst' , als wenn leise eine Tür geöffnet ward,
dann begann langsam und deutlich die große Dielenuhr
zwölf zu schlagen.

Fräulein .Leontine . war in ihr Schlafzimmer ge¬
gangen und hatte hinter sich zugeriegelt. Auf ihrem
Bette lag ein langer , weißer Bademantel , sie hüllte sich
hastig hinein, nahm von ihrem Nachttisch den Leuchter
und verließ das Zimmer durch eine kleine Tapetentür,
schlich sich durch einen Gang und stand endlich in dem
großen Saal , der nur bei ganz besonderen Gelegenheiten
benutzt wurde.

Durch die hohen, weißverhüllten Fenster fiel nur ein
ganz mattes Licht in den großen/ kahlen Raum, Fräu¬
lein Leontine sah sich ein wenig ängstlich um, doch dann
beruhigte sie sich selbst. „Es ist ja nur ein Spaß ."

Nun Hub die llhr draußen an zu schlagen. In ihrem
langen, weißen Gewände , stellte sie sich vor den hohen

Spiegel und blickte forschend hinein, mit der linken
Hand das Licht über der rechten Schulter haltend . „So
war es ja wohl, wie Hanni es aus dem alten Buch vor-
las ", murmelt sie dabei. „Aber es .ist ja doch Unsinn",
und sie zählte die Schläge der Uhr, „fünf, sechs".

Ta tourte in ihrem Rücken, sie sah es im Spiegel,
lautlos die Tür geöffnet und ein Mann erschien auf der
'schwelle. Undeutlich und gespenstisch die Gestalt, und
das Gesicht seltsam verschwommen und unwirklich, aber
doch unverkennbar , Onkel Markus Gesicht.

Wie gelähmt stand Tante Leontine und unbeweglich
auch die Gestalt auf der schwelle. Die Uhren hatten
nun ausgeschlagen, dafür erhob sich Tumult auf der
Straße . Fräulein Leontine wendete unwillkürlich lau¬
schend den Köpf nach dem Fenster. Es war nur ein
Moment . Als sie wieder in den Spiegel blickte, war die
Gestalt hinter ihr verschwunden, in Nichts verflossen
schien es. /Nun wich der Bann von ihr. Sie löschte das
Licht und floh eilig den Weg zurück, den sie gekommen
war . - - —

In ihrem Schlafzimmer riß sie sich den Mantel ab,
den sie im hintersten Winkel des Kleiderschrankes ver¬
steckte, dann ergriff sie ein bereitstehenües Tablett mit
Gläsern und ging damit nach der Küche.

Franz und Hanni waren endlich mit ihrem Blei-
gießen fertig . Franz hielt ein zackiges Gebilde in der
Hand, das man mit einiger Phantasie als einen Pan¬
toffel ansehen könnte, Hanni eins, das sich, ebenfalls
nicht ganz leicht als ein Kranz mit dranhängendem
Schleier ausdeuten ließ.

Beim Eintritt der Tante fuhren sie auseinander.
„Prosit , Neujahr ! Prosit Neujahr ! Tante ", riefen sie
mit etwas verdächtiger Lebhaftigkeit.

Aber die Dante hatte an andere Dinge zu denken,
als an die Kinder. „Nun kommt*aber mit zum Onkel,
was soll der denken", mahnte sie. „Da, Franz , nimm
du die Flasche Champagner aus dem Eis ." —

Onkel Markus saß noch in seinem Lehnstuhl am
Ofen. Er sprang erschrocken auf. „Ich glaube wahr¬
haftig , ich habe die letzten Minuten des alten und die
ersten des neuen Jahres verschlafen!" rief er lachend.
„Na, das Glück kommt ja wohl immer rechtzeitig!" und
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lokales Machtrngj.
o Zur Beerdigung des hier verstorbenen Admirals

z. D . Karch er hatte ' sich gestern nachmittag in der
Leichenhalle des altenFriedhofes eine ansehnliche Traucr-
versammlung eingesunöen, darunter der General -In¬
spekteur Der Marine Großadmiral v. Koester,  mit
mehreren anderen hohen Ossizieren der Marine aus
Kiel, Wilhelmshaven und Berlin , seiner mehrere
Generale und andere Offiziere der Armee von hier
und auswärts , sowie Abordnungen der Marine -Vereine
mit Fahnen von hier und Saarbrücken , dem Geburts¬
ort des Verstorbenen, denen dieser als Ehrenmitglied
angehörte . Herr Pfarrer Beesen meyer  hielt die
Leichenrede.

Letztr Nachrichten.
Telegramme öes „SJ iesöadener Tagbfattö"

England und Deutschland.
Berlin , 30. Dezember. Dem Oberbürgermeister

Kirf 0) tut  ging ein Schreiben  F v x , des Eyren-
sckretärs des Ausschusses für Befestigung der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land, zu, welches besagt: „Ich bitte Sie , den herzlichsten
Dank für die Freundlichkeit aussprechen zu dürfen, mit
der Sie und Ihre Mitbürger auf das Anerbieten unserer
Freundschaft antworteten , öaS in unserer Caxton-Hall-
Versammlung verkündigt wurde."

Frankfurt a. M., 3». Dezember. Die heutige Schluß¬
sitzung der Handelskam  m c r gestaltete sich zu einer
Sympathie - Kundgebung für England.  Die
Kammer faßte folgende Resolution: „Die Handels¬
kammer begrüßt freudig die „Kundgebungen zur Förde¬
rung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Eng¬
land und Deutschland und schließt sich diesen in auf¬
richtigster Weise an. In beiderseitigem wirtschaftlichem
Interesse , wie im Interesse des Fortschritts und der
Kultur ist ein gutes freundschaftliches Verhältnis
Deutschlands zu England unbedingtes Erfordernis . Die
Handelskammer erachtet cs als ihre Aufgabe, für die
Erweiterung und Vertiefung dieser Erkenntnis zu wir¬
ken: sie hofft, daß alle in jüngster Zeit entstandenen
Mißverständnisse, die den breiten Schichten des
deutschen Volkes  o h n c h i n u n v c r stä n d l i ch
geblieben sind, mit dem alten Jahre endgültigen Abschluß
gefunden haben und daß das neue Jahr das gegenseitige
Verständnis , die gegenseitige Freundschaft und Sym¬
pathie der beiden verwandten Nationen dauernd be¬
festigen möge."

wb. Warschau, 30. Dezember. (Von einem Privat¬
korrespondenten.) Der Verkehr nach dem Auslände ist
noch unterbrochen, da die Bahnlinie zwischen Warschau
und Skierniewice beschädigt ist. Abends wurden hier
einige Barrikaden von Soldaten ohne Widerstand zer¬
stört. Die Soldaten gaben dabei fünf Salven ab, ge¬
tötet wurde niemand. *

wh Sfrnnffef 30. Dezember. Seitens der mexikanischen
Rcaierüna ist der' E i n l ö s n n g s k u r s der am 2. Januar
19M fälliaen Kupons und verlosten Stücke der 6 Prozent . .
Obligation e n öeS Staates Tamaullpas  auf
->ma/ <ro nr  iRef festgesetzt worden nnd dieselben ««langen
zu diesem Kurse vom l . bis znm .15. Januar 1903 bei der
Deutschen Effekten- und Wechselbank, Frankfurt a . M., zur

^ " ' evb.'' London, S0. Dezember. „Daily Chrouicle" meldet aus
New York:  In den Zeitungen wird anackundigt daß ,m
daufe des Jahres 1906 die großen Eise nbahu - Gesell-
i cka f t e n în ihren Betriebe» bedeutende Berbeßerungen ein-,
zusühren beabsichtigen? die- mit große» .Kosten verknüpft sind
Der grüßte Teil der erforderlichen Anfwenoniizcii entfallt auf
Ausgaben für Eisen nnd Stahl.

Pottrsmirtschafiirches.
Weinbau und Weinhandel.

NI. Mainz , 29 . Dezember . Die letzte W e >II v e r st e i g c -
r u >i g dieses Jahres hielt heute Herr Georg S chn>i 't t , Wein-
gutsbesitzer in Nierstein, Schwabsburg und Dienhcim, hier ab.
Der Besuch der Versteigerung war außerordentlich gut und flott
entwickelte sich das Geschäft ab, so daß di« aiisgebotencn 70
Nummern Weißweine des Jahrganges 1904 sämtlich in frischer
Folge Zuschlag fanden. Die erzielten Preise sind folgende: Es
kostete das Stück 1904er Niersteiner Ohrenberg 090 M., Dal-
heimer Brunnen 850, 890, 909, 910, 810, 770, Roßberg Riesling
860, 870, 690, 800, 108», 1010, Rehbachersteig 890, 910, 970, 909,
1000, 1280, 1580, 1880, 1860, 940, Domthal 840, 890, 920, 1000,
Schmitt 920, 900, Weißenberg 1250, Fockenberg Riesling 1180,
Schwabsburgerstück Riesling 980, 950, Elf Morgen Riesling 980,
980, 1430, Edersberg Riesling 900, 880, Kirschblatt Riesling 900,
Dienheimer Bcune Riesling 980, Sandgcwann Riesling 980,
1050, das Halbstück Niersteiner Schmitt 520, Domtal 810, 790, 950,
840, Untere Fockenberg 880. 750, Orbel Riesling 420, Auslangen
910, 940, Große Steig Riesling 1210, 1110, Stall Riesling 990,
Heilgenbanm Riesling 1280, 1710, Psublweg Auslese 1440, 2020,
Rohr Auslese 2210, Streng Auslese Riesling 1870, Fuchsloch Aus¬
lese Riesling 2000. Der Durchschnittspreis stellte sich für das
Stück auf 1284 M. Der Gcsamterlös ergab 74 890 M. ohne
Fässer.

Marktberichte.
m. Bingen, 29. ' Dezember. Auf dem hiesigen Kalber-

marktc  waren in dieser Woche-ungefähr 40 Kälber anige-
triebcn. Es wurden erzielt für den Zentner fSchlachtqewichtf:
1. Qual . 76—78 M ., 2. Qual . 69—72 M ., 3. Qual . 63—63 M.

Handelsteii«
Ermäßigung das Privatdiskonls. An der Berliner Börse hat

plötzlich eine Ermäßigung des Privatdiskonts stattgefunden, der
am Donnerstag bis 47= Proz. zurückging, gegen 415/is Proz. in
Frankfurt a. M. und am Freitag in Berlin sich weiter auf
4f/s Proz. ermäßigte gegen 45/s Proz. in Frankfurt a. M. Die
Berliner großen Geldgeber nahmen ganz bedeutende Käufe in
langsichtigen Wechseln vor in der Erwartung, daß die im
Januar zu gewärtigenden Rückflüsse eine baldige Herabsetzung
des Reichsbanksatzes zur Folge haben werden. Außerdem
nahmen die Hypothekenbanken auf Grund der bei ihnen er¬
folgten Eingänge viel Diskontenmaterial auf.

Eie versteckte neue russische Anleihe. Die neuen russischen
Sebatzahweisungeü , die an das Bankhaus Mendelssohn u. Ko.
für einen großen Betrag fällig gewordener russischer Schatz¬
wechsel gelangt sind, machen viel von sich reden. In dem
offiziösen Communiquö, das darüber erschienen ist, wird der
genaue Befrag nicht angegeben, doch dürfte es sich um eine
Summe von nicht unter 50 Millionen Rubel handeln. Das.
wesentliche an der nem neuen Gesetz ist jedoch die Ermäch¬
tigung des russischen Schatzamtes, Schatzscheine bis zur Höhe
von 400 Millionen Rubel auszugeben, während bisher der
Höchstbetrag aut 200 Millionen Rubel festgesetzt war. Ein Teil
der russischen Presse sieht in dieser Art, sich Geld zu ver¬
schaffen, eine Verletzung des Gesetzes, betreffend die Staats¬
bank, und eine Benachteiligung aller Staatsbürger. Aber die
russische Regierung konnte sich eben nicht anders helfen. Eine
neue Anleihe hätte gegenwärtig weder in Frankreich, noch in
Deutschland Unterkunft gefunden und deshalb mußte auf diese
Weise die Geldbeschaffung ermöglicht werden. Von großem
Interesse ist es, daß Rußland im Lande selbst Gl/= Proz. Zinsen
bei dieser Operation bezahlen muß, indem es nämlich bei der
Diskontierung dieser Schatzscheine bej der russischen Staats¬
bank 57« Proz. Diskont, sowie außerdem noch 1 Proz. Kom¬
mission zahlen muß. Die Diskontierung im Ausland wird sich
daher nur unter noch schwereren Bedingungen ermöglichen
lassen.

Banner Bankverein Hinsberg, Fischer u. Ko., Barmen. Die
Bank eröffnet am. 1. Januar 1906 unter Übernahme der alten
Bankfirmen A. W. Jlreyer Wwe. in Bielefeld eine Filiale unter
der Firma : Barmer Bankverein Hinsberg, Fischer u. Ko., Biele¬
feld. Der Barmer Bankverein besteht seit 1867, hat zurzeit
ca. 50 Millionen Mark Aktienkapital und gehört dem Konzern
der Diskonto-Gesellschaft in Berlin an.

Von der New Yorker Börse. Am New Yorker Effektenmarkt
ist eine ziemlich scharfe Ermattung eingetreten. Tägliches Geld
bedang bis 90 Proz., -doch ist dies auf börsentechnische Gründe
zurückzuführen. Immerhin traten Symptome einer Über¬

spekulation ein, trotz der nach wie vor sich günstig gestaltenden
Wirtschaftslage. Jm übrigen wurden gestern weit festere
Schlußkurse gemeldet als am -Tage vorher. London nahm
Amerikaner gut auf, zumal gemeldet wurde, daß der Geldmarkt
trotz der obigen hohen Zinssätze zu keinen Besorgnissen An¬
laß gebe.

Petroleum - Industrie. Die österreichisch- ungarischen
Petroleumraffinerien haben eine weitere Einschränkung des
Kontingents verfügt, so daß die reduzierbaren Kontingente
78 Proz. und die unreduzierbaren 80 Proz. betragen. Die Preise
bleiben im Januar unverändert . Nur an den Grenzstationen
wurden Regulierungen vorgenommen, um die Einfuhr von
Petroleum zu verhindern.

Kleine Pinanzchronik. Die Anhalt-Dessauische Landesbank
kündigt ihre -Iproz. Hypothekenobligationen, soweit sie noch ln
Umlauf sind, auf 1. Juli 1906. — Die Dividende der Rheinischen
Bergbau- und Hüttenwesen-Aktiengesellschaft in Duisburg wird
auf 6 gegen 47- Proz. im Vorjahr geschätzt ; diejenige der
Konkordia-Bergbaugesellschaft wieder auf 10 Proz. — Hätte die
Große Berliner Straßenbahn nicht die Prozesse mit der Stadt
Berlin, so wäre deren Dividende nicht auf 77- bis 75/i Proz.
zu schätzen, wie dies jetzt der Fall ist, sondern auf 8 bis
87« Proz. — Der Aufsichtsrat der Pfälzischen Preßhefe- und
Spritfabrik Ludwigshafen hat beschlossen, wieder 8 Proz. Divi¬
dende in Vorschlag zu bringen.

Geschäftliches.
Moderne VßütoMfi Möbel
verlangen von der 99armstiidter Möbelfabrik , Hof¬
lieferant, Heidelbergerstrasse 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. F 14-
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ALLEINIGER FABRIKANT

Die beste Lösung
eines Katarrhs, Hustens. Verschleimung erzielt man durch Aachener
Pastillen. Preis 85 Pfg. 35̂

Palast - Motel.
Wiesbaden.

Täglich 5 Ulm’ :
Tliee-Coneert in Wintergarten

und von 7 [2 Ulli * Abends ab 3683

Coneert im Restaurant
von der Hauskapelle Szilagyi {»yörgy.

Die Morgen Ansgave irmfallt 38 Setter^
sonne die Bcrlagsbcilage „Illustrierte Kinder-Zeiiung" Nr 27

nnd eine Spndcrbcilagc.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und^ Haudcl: Sl. Mo - gl -ch: N!r d«,
Femlleron: 3 , Kaisier ; für den übrigen Teil : C. Rörh ? rdl : tür die

Amtlich in Wiesbaden.
-Buchdruckereiin Wiesbadr«.Druck Anzeigen nnd Reklame»: H. Dornauf, - sämtlich in Wiesbaden,

und Verlag der L. Dchelleiibergjchen Hof.Buchdruck

er griff nach der Champagnerflascheund ließ denPfroPscir

Man stieß dann feierlich miteinander an und wünschte
sich feierlichst Glück. . ^ ~ . -

..Nun aber vaus ", flüsterte Hamn ihrem spieß-
gesellen zu und zeigte auf Tante Leontine und Onkel
Markus , die sich, seltsam verlegen, gegenseitig anstarrten,
und unbemerkt entwischten die beiden. ^ AT..„ ,

Hamn postierte sich natürlich wieder mns Schlüssel¬
loch Nun redet er auf sie ein und ste blickt schüchtern
zu Boden. Nun sagt sie was und nun . . sie 1Prang
auf und tanzte ausgelassen tm Korridor umher — sie
geben sich einen Kuß, hurra , hurra , nun haben pe sich.
So Franz , uc sind die ersten, dem Alter , gebührt auch
der Vortritt , die zweiten aber werden wir sein heu
übers Jahr sind wir Mann und Frau , lind ohne Furcht
vor unberufenen Beobachtern gab pe ihm . cinen lauf-
schallenden Kuß nild als die Tante nun Plötzlich die -nur
öffnete, riefen sie beide lachend: „O, wir wünschen uns
nur Glück znm neu en Jahr !"_

Aus Kunst Itnü Men.
* Die Universität z« Cöln. Aus Cöln wird der

zweckt unck, einer Meldung die Errichtung einer be-

Fortbildung in Cöln. etxt @etten tuu) »n: bci^ tabcmie

llübeu Älüen ^ bereits vor längerer Zeit 100000  M.
fü? d e Errichtung einer Rechts-Akademie gespendet,me r. P meitere besondere Zuwendungen tu
SSM * ' et il e in Aussicht. Die Antwort des Reichs-
kanSrk an die Abordnung war , wie verlautet , für den
Plan durchaus ^ ^ . l-plan .) Sonntag, den

d°» C Januar, AbonnementA, 22. Bor-

stcllinig: „Unülnc". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 2., Abonne-
ment B, 22. Vorstellung: „Die Joilrnalisteu ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 8., Abonnement C, 22. Vorstellung: „Fra Diavolo".
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 4., Abonnement D, 22. Ver¬
stellung, neu cluftndiert: „Die Räuber". Anfang 7 Uhr. Frei¬
tag. den 5., Abonnement B, 28. Vorstellung: „Mignon". Anfang
7 Uhr. SamStag, den 6., Abonnement E>, 23. Vorstellung, zum
ersten Male: „Die Glocken von Cornernlle". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 7.. Abonnement A, 23. Vorstellung: „Die Meister¬
singer von Nürnberg". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater. iSpielplän .l Dienstag , den
2. Januar : „Es werde Licht". Mittwoch, den 3.: Ring : Witz,
Humor und Satire auf der Schaubühne. 4. Abend. „Die Reich
auf gemeinschaftliche Kosten". Donnerstag , den 4.: Rezitations-
abend. Freitag , den 5.: „Die Doppel-Ehe". Samstag , den 6.:„Pharaos Tochter".

»Mainzer Stadttheater . (Spielplan .j Sonntag , den
81. Dezember, nachmittags 2 Uhr: „Peter Gerneklein". Abends
6 Uhr: „Hänsel und Gretcl". Hierauf: „Streichholzmädel".
Montag, den 1. Januar , nachmittags 2L, Ufa- Peter Gerne¬
klein". Abends 7 Uhr : „Carmen". Dienstag , den 2.: Gcwisfens-
»>»« « - Hierauf: „Unter vier Augen". Mittwoch, den 8., »ach.
»wtags ^ Uhr: ,̂ Pctcr Gerneklein". Abends 7VS Uhr:
„Ot6cr(o . lZyk us.l Donnerstag , den 4.: Gastspiel Pvspischil:
Feüora Freitag , den 6.: „Die heilige Elisabeth". Samstag,

den 6., GasyplcI Pospifchil: „Maria Stuart ". Sonntag , den 7.
nachmittags 27^ Uhr: „Peter Gcrncklcin". Abends 7 Ubr:„i- tegfriedZ

* Verschiedene Mitteilungen . Für Komp 0 niste  n
veranstaltet die „Allgemeine musikalische Rundschan",
Herausgeber Emil Hunger , Friedenatt , cinen musi¬
kalischen Wettbewerb,  wofür Preise von 100 000  M.
für Volkslieder , Klaviermusik, Mannerchöre ansge-
fetzt sind.

S n d e r in a n n s neues Schauspiel „D a s B l n m e n-
bv ot ", das gedruckt-vor !legt» aber in Deutschland noch
nicht aufgeführt ist, wurde, dem „B . L.-A." zufolge, in
Petersburg  im dortigen fiterarisch-künstlerischen
Theater in russischer Sprache aufgeführt . Die Über¬
setzung von Leorrid Goldstein und Jegvrcw war sehr
gelungen, die Aufführung interessierte in hohem Maße,
das Theater war überfüllt , die literarischen Kreise waren
stark vertreten . Das Stück gefiel außerordentlich.

Eine neue Operette „G 0 t t v e r g e l t ' s" von L e ,
A sthv  r ist im Stadttheater zu Zwickau  mit durch¬
schlagendem Erfolge gegeben worden.

Der Komponist Fritz Spindler,  der in der
Loßnitz soeben gestorben  ist , stammte aus Wnrzbach

bei Lobenstcin. Seit 1811 war er In Dresden als
Klavierlehrer tätig . Als Komponist hatte Spindler die
größten Erfolge mit gefälligen Salonstücken, unter denen
„Der Husarenritt ", „Die Klosterglocken" und „Das Er¬
wachen des Löwen" die bekanntesten sind.

Das W i n d e r stc i n - O r che st e r wurde auf fü ns
Saisons als Kurorchester in Bad Nauheim  ver¬
pflichtet, für das künstlerische Gedeihen des Orchesters
jedenfalls eine bedeutsame Tatsache.

In Cassel  ist im Alter von 47 Jahren der Kunst¬
maler Johannes Kleins  chm i ö t gestorben, der sich
namentlich als Pvrträttst und Genremaler einen Namen
gemacht hat.

Der Journalist Julius Lüwy ist in Wien  im
Alter von 55 Jahren gestorben. Er war Redakteur der
„Blutigen Hacke", d. h. des „Illustrierten Wiener Extra¬
blattes " lind stets dabei, wenn cs galt , für den „dummen
Kerl" von Wien eine „Hetz" zu veranstalten . In den
meisten Fällen war er sogar der Anstifter. Auch als
Kriegsberichterstatter machte er sich beliebt. Nach dem
bosnischen Aufstande zischelte man freilich, seine schaurig¬
schönen Berichte seien ihm in Wien ans der Feder ge¬
flossen.
. In Dresden  ist die Opernsängerin Frau Elsa

Jan da von der : Hofoper, die Gattin des Charakter¬
darstellers I . Janda vom dortigen Restdenztheatcr,
gestorben.

Die Firma Fr . Harnisch u. Cie. in Charlottenburg
zeigt in verschiedenen Blättern folgendes an : „Demnächst
erscheint: „A n d a l 0 s i a". Ein dramatisches Gedicht von
Ferdinand Bonn . — Dieses von der Kritik so heiß um¬
strittene Werk ist eine Dichtung voll hoher Philosophie,
köstlichen Humors , eleganter Satire nnd enthält lyrische
und dramatische Szenen von großem Aufbau und Ent¬
wicklung." — Endlich ein Lob, aber ans dem Munde des
Verkäufers.

Dr. Bredius im Haag  hat aus dem Besitz einer
belgischen adligen Dame, die das Bild „zu häßlich" fand,
einen kleinen Rembrandt von 1632, „Die gefesselte
Andromeda", erworben . Dem Gemälde wird ein Ehren¬
platz im Biauritshnis zngewiesen werden.

Die „Jugend"  hat eine Auflage von 70 000  Exem¬
plaren.
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Vis

MdcrlLudsehe Bankiiistolling, Akt.-Ges.,
Haag ( Hoüand)

gewahrt Vor ) c !iQ <ise Im biir auf Hnp <alien . deren itussuhlunij infolge einer
letitwilligen oder rertraggmässieen Verfügung * nr * eit ul t er eigen kann , nach
Prüfung jedes einzelnen Pallas . Es kommen insbesondere Krs srhaften , Vermächtnisse
und verklausulierte Hypotheken in Betracht , von welchen dritte Personen
lebenslänglich oder auf Zeit die Einkünfte geniessen . Alle Anträge und Anfragen sind
zu richten an (Hac . 9965) F141

Willy Schmidt, Herrn annstr. 16, Hamburg I,
Coenev 'SiR- WevoILZkskLc ^ legres ' ffiir 0eut »»l »! ftnd der „ «̂ederlandsehe
Bankinftefiling voor waarrfen m ? t Vri «r tge *»ruib en 5*erlodleite

Üitlirppiiügen in Hi »a .g ( Molland ) «

Verein Ser Kinderhorte . Wiesbaden.
Für die Gründung des dritten Hortes sind noch an Gaben eingegangen: Ein¬

malige Beiträge: Frau Edmund Wagenknecht Mk. 100, Frau Adolf Wirth, Wwe. Mk. 2,
Zu neuen Mitgliedern meldeten sich: Fr. M. Geibel mit einem Beitrag von Mk. 1, Fr.
Sus. Heymann Mk. 10, Frau H. M. Nodway Mk. 5, Fr. S . Schulte Mk. 10, Carl
Wayemann's Erben Mk. 6. Es erhöhten den Jahresbeitrag: Frau Rechtsanwalt Siebert
um Mk. 3, Frau G. I . van den Bosch Mk. 1, Frl. E. Haniel Mk. 10. Allen gütigen
Gebern spricht den wärmsten Dank aus Der Vorstand . F218

Allen Damen und Herren,
mit denen ich die Ehre habe , in Verbindung zu stehen , und allen denen , die sieh
duroh meine Vermittlung verheiratet haben , zum Jahreswechsel herzlichen Glückwunsch!

Margarete Hornstein , Berlin . Schönhauser Allee 9a . F 141

Club Edelweisi.
Morgen Montag » den 1. Januar (Neujahr ) , von nachmittags

4 Uhr ab, im Saale der Tnrn -Gesevschaft , WeNritzstraße 41:chmG-Wer,
bestehend in

theatral . Aufführungen, Christbaumverlosung und Tanz,
'wozu wir unsere werten Gäste . Freunde , Gönner und Mitglieder frcundlichst ernladen.

Der Borstand.
NB. KintrittSpi eiS BO M.

3£ Icli war grau
und nach zweitägigem Gebrauche von Grolichs Haarmilch zeigt mein Haar eine
wunderbar schöne braune Färbung , welche nicht abfärbt . Durch Waschungen mit Seife
tritt die Färbung nur umso schöner hervor . (Auszug aus einem der täglich einlangenden
Anerkennungsschreiben .)

In Grottchö bleifreier Haarmilch besitzen wir endlich ein Präparat , welches
alle Vorzüge besitzt, die man an ein haarverjüngendes Mittel stellt. Grolichs Haar milch
verjüngt graues Haar , während rotes und lichtes Haar eine dauernde dunkle Färbung an¬
nimmt . Es genügt schon eine kleine Flasche , die einen Gulden kostet, für längeren Gebrauch
und jcdcrmaiin kann sich überzeugen, welche schöne jugendliche Färbung das Haar davon
erhält . Die Färbung ist echt und wiedersteht Waschungen mit Seife , ja , di« Farbe kommt
dadurch nur zu umso schönerer Geltung . (Vs L1S07 g) F13Ö

Die k. L Untersuchungsstation für Lebensmittel in Wien hat die Unschädlichkeit der
Grolichschen Haarmilch mittelst Attest beurkundet . Der Versand erfolgt durch die Engel-
Drogerie von Joh . Grolich in Brünn . Eine Flasche kostet Mk. 2.35 und Mk. 4M (Porto
extra). Verkaufsstellen in WieSvabe « : Bau » Bict .-Apothcke, 4 . t rat », Drognerie,
Backe & Esklbnj , Parjumevie und Drognerie , Willi . Sulzbach , Hosiriseur.

Hotel-Maurant Friedridisfiöf.
Heute Sonntag und Montag (Heujahrstag ) :

Grosses Militär-Konzert
ausgefükrt von einem Teil der Kapelle des Füs.-Regts. No. 80.
Anfang 6 Uhr . Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Diners1.10, im jUnmnement 90 Df.
Sonntag , 31 . Dezember 1905.

Königinsappe.
Schinken mit Blumenkohl.

II. Zur Wahl:
Junger Hahn, 1 Kompot oder
Kalbssteak, f Salat.

Ananas-Eis oder Butter u. Käs.

Soupers I Mk.
Gesalzene Ochsenbrust mit Meerrettich

und Kartoffelsalat.
IL:

Junge Gans, Kompot oder Salat.
Ananas-Eis oder Butter u. Käs.

Montag , 1. Januar 1900.
Mokturtle-Suppe.

Schnitzel mit Erbsen.
». Zur Wahl:

Junge Gans, } Kompot oder
Rehkeule, j Salat.

Vanille-Eis oder Butter u. Käs.

Soupersi Mk.
Schinken in Burgunder, Makkaroni.

II. :
Junger Hahn, Kompot od. Salat.
Vanille-Eis oder Butter u. Käs.

| fiiäsdi-Essenzen
M in anerkannt vorzüglichen Qualitäten

zu Mk. B . SO u. N.—
empfiehlt 3794

fdefc Marburg, Keagasn 1.
Gegr . 1852 ; Tel . 2069.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner hochgeehrten Kundschaft , sowie freundlichen Gönnern und künftiger

Nachbarschaft zur gefälligen Nachricht, daß ich meine

Metzgerei
von der Bahnhafstratze S nach meinem Hause

Dotzheim erftratze 35,
GcLe Iirnmsrmcrnnstvcrße,

verlegt habe.
Das mir bis jetzt in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bitte mir auch bei

dem neuen Unternehmen zuteil werden zu lassen.
Das seitherige Geschäftslokal wird bis 1. April 1908 als Filiale beibehalten.
Wiesbaden , 30. Dezember 1905.

A. Schmidt, Metzgermeister.

Restaurant „Stritte? Wald“.

<= »

Sonntag, den 31. Dezember(Silvester), abends:

Spansau.
Schinken in Brodteig,
Karpfen auf Matrosenart,
Ke ehmorte Einderbrnst mit 8enfkartoffeln,
Huhn im Topf mit Bouillonreis,
Hasenrilcken mit Apfelmus.

Reine Weine, Münchner, Pilsnern. Kulmbaelicr Bier,
Silvester "Wunsch . sm

3
so

Cf)
H*
CD

lainz. Hotel Rheinischer Hof,
Rheinsirasse, gegenüber der Stadthalle.

Am Neujahrstage gestatte ieb mir meine neuen sehemwrrten Resianratlo » .
und Peitoftle in empfehlende Erinnerung zu bringen . (No. 6985) F37

Von 8 dir alt Soupers aa kleinen Tischen serviert.
Während des " 011 jjers Tafelmusik.

Prima Austern . ää*. Hariar . Prisi lie Hummer.
Hocbachtend ra ^ i V.-ehmann . neuer Besitzer.

■*■**_ Badisehs Weinstnbe -k»
Webergasse 23.

Silvesler ' Teier.
Spdzial-Ausschank Oberländische Weine.

Wo Hetidch.

Alte H&oIfsf}öf}e.
Heute Sonntag , den 81 . Dezember , von Nachm. 4—7 Uhr:

Großes Militiir -Concert,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Füs .-Rgts . von Gersdorff , unter Leitung

ihres Kapellmeisters, Herrn W. t^ottschalk.
Auf vielseitiges Verlangen kommt das Tongemälde„Fröhliche Weihnachten " zur

nochmaligen Aufführung. E 424
Eintritt SO Pf . - MI

Großes Militär -Coneert,
ausgeführt von derselben Kapelle.

Anfang 4 Uhr. Eintritt SO Pf.

Mmpa
v  Cacao

Beite Marke. BERBER TOESSHECK. |

»
s*

iss

Knr Mäikiing u « d Hräitijfuns : *»lui » r »ner sch >» äi hi clier Personen
besonders Minder , empfehle jetzt wieder eine ur mit meinem beliebtenLaiiusen ’s Lebertraii.
i !1$:eme «n » I » der fiteste und w «rli »ani «te Lebertran anerkannt . Kein
€3 ehr immitteft . Reiner Lebertran ohne Zusatz . Nach besonderer Methode herges eilt,
gereinigt und geklärt . Au Geschmack hochfein und milde und von 4Wir©«* und $4lein ohne

idrrWÄlf • 11 genommen und leich t vertrusten :. Preis .Wk * T BÄ * Voa * minder*
wertigen Nachahmungen wird ĵ vwArn ^ daher achte man beim Einkauf auf die
rirniA des lb »l»rllianten Apotli . Lahnsen ist cremen . Kn haben in alten
Apol eken von Wiesbaden , Bienru h etc . Hauptniederlage in Wiesbaden*
Tannns - Apotlieke von Br * io . .?iayer , Taumisstr ., Löwen - Apot eite . Langgasse 87,
^ heresifn *lpo <heke f Em -ersfcr., %' ict ^ ri » -t- ftotliek .e , Rh ' in tr . 41, Uranien»
Apotheke , Taunussfcr . 57*..Hof -Apotheke,Laaggasse 15, Adler - Apotheke,Kircbgasae W.
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Das ist der Tag,
an dem man sich und seinen Lieben das Beste wünscht
für das neue Jahr , vor allen Dingen Gesundheit. Wenn
dieser Wunsch in Erfüllung gehen soll, dann muß mau
auch entsprechend leben, muß man aufregende, die Gesund¬
heit schädigende Getränke vermeiden und durch zuträgliche

a-fefett. Hier kommt vor allem Kathreiners Malzkaffee, der nach den Urteilen der Aerzte ein vollkommen unschädliches,
angenehmes Getränk darstellt, das durch seine hervorragenden Genuß-Eigenschaften für Erwachsene wie für Kinder, für
Gesunde wie sür Kranke, einen wertvollen, geradezu unersetzlichen Grundbestand der täglichen Kost bildet.

Der echte„Kathreiner" — der nur in geschlossenem Paket mit Bild und Namenszug des Pfarrer Kneipp verkauft
___ zeichnetsich— das verdient besonders hervorgehoben zu werden— durch einen köstlichen aromatischen Kaffee-

Geschmack vor sämtlichen anderen„Malzkaffees" aus.
Wohlaus also! —Das neue Jahr mahnt uns laut an den Wert der Zeit und an den Wert dessen, was unser

Leben verlängert, indem es uns gesund und frisch erhält. — Dazu gehört auch„Kathreiners Malzkaffee"! gpaioo) fhi
Billigste Bezugsquelle für ist

IQ WB,»
't 'njietcn -nanu facfür,

l  Kleine BnrgstrasseA. Telefon No. Ä
Kette za jedem Preit . 2581

Äbbazia - V eilchen
von Mahn & Hasselhach , Dresden,

herrlich , wie frisch gepflückte Teilchen duftend,
k Fl . 0.50. 1.—, 1,50, 2.50; 8 . h 50 Pf. bei
Backe &Esklony , Part .u.Dro*. (Da.2029g) F140

V. Mk. 450.—
an empfiehlt

A . ÄCiler , Taunusstraße 29.
Neue Pianos

Hoflieferant
Sr. Hoheit des Prinzen Ed. Ton Anhalt.

Ecke Webergasse.

WWW
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Beginn: Dienstag, 2. Januar.

P P.

Die ergebene Mittheilung, dass der alljährlich stattfindende

psse 3 nventur- .Ansverttaaf
Dienstag , 2. Januar , beginnt

Der Jpentnr-taerkauf dauert nur wenige Tage.

Die gesammten Lagerbestände ohne Ausnahme sollen
möglichst geräumt werden und empfehle zu selten billigen
Inventur-Aufnahme-Preisen einige Hundert fertige Kleider,
Mäntel, Jacketts, Blousen, Morgenröcke, Jupons, Pelz-
Ccnfection etc.

Stattliche Motoam,

WIE Seidenstoffe, htateloffe , Bollstoffe
gelangen

ettom MUß
zum. Verkauf.

lacharach.
3364

i
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53 , Jahrgang.
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Der Mensch ist dnS einzige Lebewesen, das vor *

« Scham rot wird - und es nong bat. Twain. t
U . .
«» »V»+*-* W *¥¥ ** * * +'* * '*'** * * *** * * * * * WP*

(3. Fortsetzung.)

ftn der Mordsee.
Roman von Dietrich Theden.

Er mochte sich kaum die Zeit nehmen, das wider¬
strebende, borstige Kopfhaar glatt zu kämmen, so zog ihn
die Ungeduld nach der Küche. Aber dann kam er doch
nicht dazu, seinem Groll an die richtige Adresse Aufdruck
zu geben, weil auch der Bauer schon im Hause unterwegs
war und ihm gerade auf der Diele entgegentrat.

Behrend traf die Arbeitsordnung für den Tag und
sagte am Schlüsse gelassen: „Ja , und der Kammerich —
ist er auf ?"

„Geweckt Hab' ich."
„Schön. Er soll zu mir kommen."
Das lenkte Hagen ab.
Er kraulte sich hinter den Ohren . „dc.u kann v Ge¬

witter losgehn", brummelte er und hegte die hermltche
Erwartung , daß cs auch einschlagen und den lastrgcn
Störenfried glücklich vom Hofe schaffen möge.

„Du sollst zitiit Bauern kommen", richtete er mrt Ge¬
nugtuung an Kammerich aus . M ,

„So ?" fragte der gedehnt. „Ist der all auf ? Was
— ist denn?" _ <r

„Weiß ich nicht!" entgegnete Hagen knorrig.
„Gleich?" fragte Kammerich betreten.
„Meinst übers Jahr ?" fuhr ihn Hagen an.
Der Knecht ging zögernd. , .

Morgen " saate der Bauer , der im Wohnzimmer au
einem der Fenster stand. „Ausgeschlafen?"

Das klang w ruhig und fast freundlich, daß der
Knecht Hosfniing auf einen friedlichen Ausgang schöpfte.

„Ick wier duhn — güftern Awend", sagte er enl-

schuldlgend.. nickw. „Deshalb habe ich auch
die Hand in der Tasche behalten. Überaus dem Hoyer-
bof hat es Ihnen wohl immer nicht gefallen. Kammericki.
und deshalb habe ich nichts dagegen, wenn Sw gehen
wollen Si -- wollten das doch, nicht wahr ? ^ ch habe
Ihre gesungene Kündigung gestern Abend so verstanden
33itte, ba auf dem Tische liegt Ihr Lohn. Lassen Sie es
sich in Ihrer Heimat gut gÄen

Bur —" stotterte der Entlasiene
Martin Behrend Winkte ab. . rilCL ..

Der ist ein Hundsfott , Kammerich", sagte er rubig,
aber Entschieden, '„der nicht auf seine Heimat hält . Sie
stammen aus Aarbus oder doch aus der Umgegend, mcht
wahr , sind also Däne , und Sie sind stolz darauf . Das

ori. ' Beck>t Sie sind in die deutliche Fremde gekom¬
men um dort Ihr Brot zu suchen: und das ist,auch Ihr
Reckt Dw oirbeit können Sie nehmen, wo Sie wollen.
Kammerich' denn die ehrt überall . Aber was Sre in

die Sie ausgenommen hat nicht tun dürfen:
hetzen dürfen Sie nicht. Ihren Brotgeber und dessen
Heimat beschimpfen dürfen Sie nicht. Denn son,t Ware

der ein Hundsfott , wenn der sich das gefallen ließe. Ver¬
stehen Sie ? Ich bin jedenfalls keiner, und deshalb sage
ich Ihnen , daß Sie den Boden und das Haus , die Sie
entehren wollten, zu verlassen haben. Die Mamsell wird
Ihnen Ihr Morgenbrot geben: aber eine Stunde danach
will ich Sie aus dein Hofe nicht mehr sehen. Und wer
von den Andern mit Ihnen gehen will, der soll sein
Bündel schnüren und mit Ihnen zusammen den Staub
des Hoyerhofes von den Füßen schütteln. Guten
Morgen !"

Steven Kammerich strich den Lohn ein, schielte noch
einmal nach der Richtung, in der der Bauer stand, und
stolperte hinaus . Eine ohnmächtige Tücke blitzte unter
den gesenkten Lidern , als er draußen an dem Vorknecht
vorüberkam, und fluchend wies er das Mädchen, das ihm
im Aufträge der Mamsell den Morgcnimbiß bringen
sollte, von der Schwelle der Kammer zurück.

„Frät dat alleen, Ji — Ji —■— "
Eine Flut unflätiger Schimpfausdrücke erstickte

hinter der Tür , die das Mädchen rasch zugestoßen hatte.
Als er nack- einer halben Stunde die Kammer ver¬

ließ schien er sich gefaßt zu haben. Ein großes Bündel
in rotem Tuche hing ihm über die linke Schulter , in der
rechten Hand hielt er einen derben Eichenstock.

.Meent Ji , Ji war 't mi los ?" ries er Hagen im
Ilbgehen höhnisch zu. „De lusige Hoyerhoff — achacha
- /̂ 't giww noch annere . Un ick weet, wo ick hingah —
ick weet dat !" schloß er triumphierend und stampfte durch
den Torweg in den Hellen Morgensonnenschein, der
glitzernd über der taufrischen Landschaft lag und lachend
auf das runde , rote Bündel fiel.

Auf dem Landwege setzte Kammerich eine kurze Pfeif-
in Brand , vaffte den dünnen , hellblauen Rauch in die
Luft und schritt fürbaß , indes nicht nach Deezbüll zu, wie
Hagen angenommen hatte , sondern nach der entgegen¬
gesetzten Seite , weiter in die Gemeinde Hegebüll hinein.

Aba, sagte sich der ihm nachschauende Hagen in Ge¬
danken, der will erst noch einkehren, bei den Jebsen , und
die Neuigkeit unter die Leute bringen.

Aber seinetwegen konnte er machen, was er wollte:
er war zufrieden, daß er den Widerborstigen nur vom
Hoyerhof fort wußte. Mit den anderen wollte er nun
schon wieder sein Auskommen finden.

Das heitere Sonnenstrahlen lockte den Bauern in
den Garten , und er atmete die frische Morgenluft mit
Behagen. Freilich, ein Garten , wie er ihn im schönen
Elternhause kennen gelernt hatte , was das nicht. Dort
trugen an hundert Obstbäume Blüten und Frucht , eine
hochgewölbte, dichte Buchenlaube bot selbst im heißesten
Sommer vor dem Sonnenbrände Schutz, und der
Blumenflor war gevflegt, bunt und reich, von den
Schneeglöckchen und Krokus, den Syringen , Tulpen und
Narzissen im Frühling und Vorsommer bis zu den
Rosen der vollen Sommerfreude und den Sonnen¬
blumen, Astern und Chrysanthemen des Herbstes. In der
rauhen Nordmark aber duldete der Sturm , der nur all¬
zu oft vom aufgeregten Meere her ins Land brauste, nur
widerwillig den schattenden und die Landschaft belebenden
Baumschmuck, und nur an den schützenden Fachwerk¬
mauern der Häuser gediehen hin und wieder ein paar
dürftige Obstspaliere. Der Hoyerhofer hatte probeweise
Fliederbüsche und Jasminsträuche einsetzen lassen: der

Sturm spielte mit ihren Blüten und riß sie ab, ehe sie
sich auch nur recht entfaltet hatten . Nur ein paar Beete
mit niedrigen Rosen waren gediehen, und ein anderes
mit großdoldigen, feurig roten Meteorpelargonien stand
sogar in gesunder, lachender Blütenpracht , vielleicht aber
nur deshalb, weil der Junimonat zufällig ein ungewöhn¬
lich milder und windloser gewesen war . Und derselbe
Zufall mochte auch den Gemüsebeeten zugute gekommen
sein, die unter der Pflege der Wirtschafterin gestanden
und sich über Erwarten entwickelt hatten.

Das Stück Gartenland war nicht groß, und Martin
Behrend hatte es bald noch allen Seiten durchmechn.
Er ging um die Rückseite des Hauses herum ans den
Hof und schaute frobmütia in das köstliche Morgen¬
schimmern. Wie Silberstreifen im buntfarbigen Erden¬
kleide blinkten die breiten Gräben , die in weitmaschigem
Netze die Äcker durchzogen: die braungrünen Weide¬
flächen wechselten mit goldfarbenen Getreideschlägen:
auf den Strohdächern der verstreuten Banernaehöfte und
den Häuschen der kleinen Leute lag ein lila Duft , und
über dem allen spannte sich wolkenlos und freudig klar
der blaue Himmelsdom.

Weithin streckte sich der überhaushohe Deich, und nur
der Turm der von dem Pfarrhaus und einigen anderen
Anwesen umgebenen kleinen Gemeindekirche ragte mit
der Spitze eben noch über den mächtigen Erdwall empor.

Aus dem Schornsteine des Stürhofes wirbelten dünne
Rauchwolken, und ein paar Fenster an der der Ebene
zngekehrten Langseite des Hauptgebäudes blitzten flüch¬
tig im Sonnenlicht . Auf dem in großem Bogen zum
Stürhofe laufenden Fahrweg und schon nahe dem Hofe
bemerkte Behrend die Gestalt eines Mannes : die Ent¬
fernung war aber zu groß, als daß ein Erkennen mög¬
lich gewesen wäre. Sonst lag die ebene Weite noch
nienschcnleer und still, und die einzigen Lebewesen
schienen weithin die meist auch noch ruhig lagernden
Viehherden auf den Weidegründen.

Eine Frage fiel in Martin Behrends Gedanken. Die
Narzissen in der alten Heimat , wie hießen die doch da?
Der Name lag ihm auf der Zunge , ohne daß er ihn doch
auszusprechen vermochte.

Er kehrte ins Haus zurück und fragte die Mamsell.
„Die? Zetlöschen", wurde ihm zur Antwort.
Ja . Wie nian das nur vergessen konnte.
So fein und blaß wie die Zetlöschen dünkte ihm

Karen Stür vom Hofe des Dänen.
Das heißt, ob der ein Däne war wie der Steven

Kammerich aus dem Aarhusschen? Oder ob ihn nur die
Auflehnung der Kraft - und Trotznatur zu dem ehemali¬
gen Herrscherhause halten ließ?

Auf der einen Seite das große, geeinte, blühende
Reich der Deutschen, auf der anderen das kleine, isolierte,
unbedeutende Jnselland — Vorteile allgemeiner Natur
konnte er von dem Zwcrgstaate doch wohl kaum erwar¬
ten ? Oder etwa solche persönlicher Art?

Dazu schien ihm wieder der mannhafte Charakter
des Stürhofers nicht angetan , schien ihm der Mann zu
kernhaft.

Oder war ihm die Abneigung gegen das Deutschtum
vergiftend eingeimpft worden, wie es auf sein Betreiben
bei der Tochter geschehen war?

IFortsetzung folgt.)

fnnsehfi
empfiehlt billigst 3200

Adolfstrasse 7 .

«» «» * * * * * *
Bezahltes Sterbegeld 370,000.

Aufnahmefähigftnb aUe0c|“n^ ô t U@terbe| lb“ĈUnteren0 Jadren 't8 Pf., 25 Jahren
Monatlicher» «WO J J' Ähren 31 Pf.. 45 Jahren 36 Pf.Pf-' 302°hrn>23 Pf„ 8o Jahre 4 big j 500  Mk . zulässig.

Sterbegeld v Nähere Auskunft crtheilt H .-inr . Hai *er . Wellritz-
«6. i,ÄS,rÄ % i; !? »' - « " - o — » 8i * «• “ '“ ' ■-" “T '* ;
ranie»strafst 37; M. Sui *fo» <>«, Neroslraye 15.- - -- -- — -

GEGR . 1871. TELEPHON 151. . ^

Möbelhaus ^

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

I FISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS-
E?NRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN SB TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen[ rpn WIESBADEN QJ•Hgj TAUNUSSTRASSE 39. bL_

FRANKO
LIEFERUNG.

3049

Dr . med . Klopstock,
ÄT-rt für Haut - und Blasenleiden,

wolint jetzt

Webergasse 28 , 1.

Männergesang-
Verein Coneordia.

Morgen Montag ( Meujalir ) , Abendsv. 8 Uhr ab:

grosser Testball
in den oberen Sälen des „ CastttO 64, Friedrichstrasse 22.

Wir laden unsere verehrl. Mitgliedschaft, sowie Inhaber von 0astharten
ergebenst ein. F 372

Der Vorstand.

®»st!l -Afi3Eiig£ Vorschrift«

S=Billets iiarli de
Italien, Riviera, Orient, Ägypten, Niltoiiren.

Einfache , Retour- und Rundreise-Karten. Combinirte EPenb.- und
Damnfer-Billets . — Schlafwagen -Bidets . — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Billets . — Gepäckbeförderung
a's Fracht-, Eil- u. Passagiergut . — Creditbriefe , Lire, Francs etc.

stets vorräthiir.

Universal-Itfiseblreai1. Scholtenfels& Co.,
Theatcr -Colonn de 29 —31.

Das Feisebürean Schottenfels Dt in Wiesbaden die alleinige
Yorverkauf-stefie für Eisenbahn- Hillets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb-Schlafwagen-Ges. 3793
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Elche Äch« -Ber?WlW.
Im Auftrags der Herren Konkursverwalter über das Vermögen

a ) der Frau Ferd . Boruiamn , Wwe., fo) des Bauunternehmers Adolf
DormanB versteigere ich am

MiLLwsch, den 3»Jammr 1906
u. die folgenden Tage auf dem Lagerplatze an der verlängerten Blücher¬
straße zu Wiesbaden bas gesamte Fuhrwerks - und Geschäfts -Inventar re.
meistbietend gegen Barzahlung.

Znm Ansgebot kommen:
Mrt ^tVOch - ÄeU 3 . JSRNKZ ' , morgens ®v* u. nachmittags

2Va Uhr beginnend, tOtt f$ s iltt $ £ tft £tt * -c., als:
4 Zweispänner -Wagen » 1 Einspänner -Wagen » 2 Karren , zwei
Pflüge, 1 zweischar. Pflug, 1 Egge, cinsp. u. doppelsp. Ernteleitern, Wagen-
und Karrensättel, Hintergcschirre, Plattgeschirr, Kopfgestelle mit Leitriemen,
Kummete, Pony-Kummete, Bind- nnd Zugketten, Stallhalfter, Rücken-, Hais¬
und Schwanzriemen, Pferdedecken, Kummcttücher, Schellengeläute, gr. Wagen¬
decke, Schmierböcke, zirka 400 Hemmklötze, zirka 10 Zentner Wagenschmiere,
Huffett, Vaseline, Haferkasten, Stall-Utensilien, Häckselmaschine, Windmühle, eine
Partie Heu und Stroh u. dergl. mehr; sowie

nachmittags präzis 3 Ahr:
1 Scheune mit Stallung für 4 Pferde , Futterraum , Tenne,
Hühner - u. Schafstall re., 1 einseitiger Seitenbau zur Scheune,
aus Holzfachwerk, 1 Halle , 24 m lang , 4,50 m tief, vorneu
4 und hinten 3 m hoch, voruen zirka 15 in offen, hintere
Wand Fachwerk mit Bretter verschalt, mit 3 auf allen Seiten
verschlossenen Abteilungen , 1 Hundestall , Hundehütte , ein
Kriegshund , 1 Wolfspitz, Hühnerhaus mit Drahtcinfaffung
nnd Futterkasten , transport . Gartenhaus , Umzäunung des
Lagerplatzes mit Toren (zirka 05 lfde. Meter ), zirka 5 Klafter
Bnchen-Scheitholz «. dgl» mehr;

Aw Domterstag, d§u 4. Jmmar er., und
sperrt. hezr svEgeÛeZr Tag- jeweils morgens®v»
und nachmittags 2 '/» Uhr beginnend, dâ ^ZUpeN ^ r fttÜ
Bauunternehmer, «is:

O Aufzugsmaschinen für Mörtel und Steine, 1 Speißmengmaschine,
Steinzange , 4 Schwenkkrahneu , 1 Kiessortiermaschine , eiserne
nnd hölzerne Flaschenköpfe, Kettenzüge , Draht- und Hanfseile, eiserne
Maschinenspatzen, Speißspatzen, eiserne Speißpfannen , Feld -Bahnge-
leife, Feldbahn -Backfteinwagen, Drückkarren , eiserne und
hölzerne Schubkarren , Steinkarren 2 Asphalt -Kessel, 1 Partie
eiserne Träger , zirka 1800 Diele »100 Streichen , 1050 Bolzen,
1400 Hebel, 400 Schalborde , 3350 Maurerklammern , 100
Holzböcke, 130 Schalter , Rheinkies , Stückstccken, Eichen- und Lärchen-
Nutzholz, taun. Stangen, Sand- und Backsteine, mehrere transport. Bauhütten
und Aborte, Beton-Bogen, Schabbeln, Krebse, Einschaleisen, Koksöfen, Koks-
und Kalklöschkörbe, Zementwalzen, Wasserwagen, Visirkeile, Kreuze, Heb-, Rück-,
Grenz- und Absperreisen, Stampfer, Datschen, Leitern, Bütten, Eimer, Durch¬
würfe, Siebe, Rechen, Hacken, Schippen, Bcnzinlampen, Hobelbank, Sägen,
Hämmer und sonst. Werkzeuge und noch viele sonstige Gegenstände.

Besichtigung an den Bersteigerungstagen.

WiMm Helfrieh,
Schwalbacherftr. 7.  Auktionator und Taxator.

Heirat.
Schlanker , groß . Herr von angen . Aeußern und Charakter , 31 I . alt , Großkaufmann,

kath., von tadell . Rufe , außer Muttersprache 5 Sprach , sprechend, mit einem Jahreseink . von
SO,000 Mk. ( später wenigstens d. Doppelte ), außerdem später groß . Vcrmög ., sucht, da es ihm
an Pass. Damcnbekanntschaft .fehlt , auf dies. Wege mit einer kath., hübschen Dame von makelloser
Vergangenheit in Briefwechsel zu treten zwecks Heirat bei gegenseitiger Zuneigung.

Damen in gleicher Lebensstellung od. deren Verwandten , welche geneigt sind, auf dies,
vollk. ernstgemeinte Gesuch einzugeb., werden gebeten, Briefe , wenn auch vorläufig anonym , mit
Angabe u. Klarlegung der Verhältn ., unter V . LLSSS8L4 an die Annoncen -Expedition
■Konacker & Kami ®, Düsseldorf , gelangen zu lassen. Bekanntschaftkann nach Ueber-
einkunft, eventuell in einem Badeort der Riviera gemacht werden . Verschwiegenheit Ehrensache.

_ _ '_ (C.-Nr . 25814) F180|

Dilettanten-Verein„Urania“.
&eute  Sonntag, den 81. Dezember, von 4 Uhr Nachmittags,

in der Turnhalle, Wellritzstraße 41:

Große Weihnachts- Feier
mit Tombola , Tanz und theatral . Aufführungen,

wozu wir unsere werthen Gäste, Freunde , Gönner und Mitglieder freundlichst
einladen . Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Marcus Kerle & C--
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

3616

verband der Aerzte Deutschlands.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für den Vormittag gewünschte

Besuche der Aerzte — dringende Fälle ausgenommen— bis spätestens 0 Uhr
morgens bestellen zu wollen, solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - ttnd Feiertagen bitten wir die Aerzte nachmittags nnr in
Notfällen und bei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch zu nehmen. § 495

| 1 | sich vor P ®** Explosionen von
ÜJIJf Petroleum-Lampen schützen und ein

aSvamdung -liicU , welches meistens
0 m 's » “ durch Umwerfen oder Zertrümmern von

brennenden Petroleum - Lampen entsteht,
vermeiden will,

der brenne nur

Xaiseroel,
nicht explodirhares Petroleum.

IRTn 1 brennt auf jeder Petroleum-Lampe und
X ^ CllOGi ist ferner ein hervorragendes Material
zur Speisung von Petroieum -Ceren und Petroleum-
Mocbmascliineii.

Alleinige Fabrikantin des KcUSBrOßlS
Petroleum R̂affinerie

vorm. August Korff , Bremen.Kaiseroe! ist garantirt echt zu haben in sümmtlichen
besseren Colonialwaarengeschäften.

Engros-Niederlage Eid. Weygandt , Kirchgasse 34.
Wer andere Petroleum -Sorten unter d. Bezeichnung^ KcilS61 *08 !^

verkauft, macht sich strafbar ! 2191

„Meiers Weinstube",
12 Luisenstrasse 12.

Vorzügl. 1904er Frauensteiner
k  Ctlas 35 l »f.

Diners und Soupers Ä Mk . 1.20.
Beichhalttge Speisenharte.

IS. Hechvatal.

48  zriedrichstratzeJ8
nahe Schwalbacherftr. Wilhelm dm J8 griedrichstratze |8

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Vr<mL-Ausstattungen in allen Preislagen.

5« Muperzimmer. Solide Kabrikate. Eigene Werkstätten.
37k
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Verein der Kinderhorte.
An Liebesgaben für unsere Hortzöglinge zum Weihnachtssest gingen noch ein:

Frau v. M. IO Mk., Frl . Cyrus 3 Mk.. Herr u. Frau Denecke 40 Mk.. Frau Cron°Hces
IO Mk., Frau vr . Cuntz 5 Mk., Frl . Schnaus 2 Mk., Firma Scheurer Confect, Chocolade,
Firma Keiper Lebkuchen, Nüffe, Orangen, Frau Regierungsrat Rasch Spielzeug. Firma
Stotz Gummischuh. Puppen, Frau Nolte Confect. In dem Verlag des „Wiesbadener
Taablatt " eingegangen: Frau S . 1 Mk.. P . H. 3 Mk., A. G. 3 Mk.

All den gütigen Gönnern unserer Schützlinge sagt wärmsten Dank F218Der Vorstand.

MMener Tmeml-UerÄ„Urrhallll".
Montag , de« I. Januar Ivv «, Abends 8 Uhr II Min .:

AcheS Ememl -Eomert
in dem auf '» Narrischste decorirten

neuerbauten Kaisersaal , Dotzheimerstratze.
Absingen von echt earnedalistischen Liedern , humoristische Vorträge

und darauffolgender

- .aas—i Ball . esssE—-
Entree auf alle » Plätzen 50 Pf.

Eaalöffnttng -7 Uhr. Beginn s nhr 11 Mi «.
psy  Anmeldungen neuer Mitglieder werden an diesen»Abend noch entgegen»

^ ^„„heitrac, M . 5.50 einscht. Kappe.
®tt Kappe berechtigt zum Eintritt in sänimtliche Veranstalmngcn und kann eine Dame frei

etngcführt werden. Das Komitee.

Gesangverein „Liederkranz “ .
jSoatas . den L J » » ” ar * » ©« (Wenjalirat » «) , nachm. 4 Uhr,

im B8ei *l »clien Hof (Goldgas .' e i:

■Weihnachts -Feier,
bestehend in lionzerl , Verlosung und Tau ».

Es ladet freundlühst ein ® er Vorstand,

Gesellschaft Thalia
veranstaltet am Montag , den 1. Januar lNeusaltrstag) , Nachmittags 4 Uhr, im Saale
„Zum JLgertzauS"» Schieisteinerstratze62, ihre dusiahngeWeihnachts-Seier,
verbunden mit stumor.-theat. Unterhaltung und Tanz. w

f )ictäu lobet eto. ein wtt  Sotfirtnb*
NB ©8 getätigt zur Aufführung das Theaterstück . Heilig Abend" ._

Wiesbadener Depositencasse
dar

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Fernspr. 164.Willtelnistrasse lOa.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, LetpriR

London, München, Nürnberg. 3617

rS ™”' 256  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Loesch ’s Weinstuben.
Sonntag Abends

Sylvester ■Feier.
Konzert im I. Stock,

verbunden mit Soupers ä Couvert Mark U50.
^ Menu:

Fr . Ochsenzunge in Burgunder.
Pommes frltes.

8t » ngenspargel.

Gef . Truthahn.
Salat . — Compot.

Plnm -Pndding.
Die Soupers werden einzeln an kleinen Tischen serviert.

Da? bahnamtliche

E j i:

Mark 2400
kostet diez. Z. bei mir ausgestellte

s-
bestehend aus:

Schlafzimmer, BrÄ" K
2 Stühle,2 Bettstellen,

2 Nachttische m. w.Marmor.
1 Waschkommode m. was.

Marmor u. Spiegel,
1 3-teil. Spiegelschrank,

1 Handtuchatänder,
2 Pat .-Matr. m. Decke,
2 3 teil. Capok- HAA2 KT "’ K. <UU

Noll -Lomptoir
der ver . Spediteure für An- und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nur im Gütev-
abfertigungr -Gcbäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weise mit der Firma : »Speditions-
Gesellschaft Wiesbaden G . m. b. H." in Beziehung und bitten wir daher genau den
Wortlaut unserer Firma zu beachten. 2840

Zheingsuer Mnrerslude,
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 5.

Ausschank u. Versand nur garantirt naturreiner Originalweine y. Winzervereinen.

Special ^Ausschank:
Prima 1904er Cauber Berg p. Glas 35 Pf.
Prima 1904er Oestricher Riesling„ 40 Pf.

Speisezimmer, Eichen, geraucht,
—. nt* 1 Zlm Ijl AAa44a fy T . J — 1»1..1 Büffet mit Facette-

1 Credenz, [Verglasung,
1 Divan-Umbau m. Spiegel¬

rückwand,
1 Divan m. fein. Moquette-

bezug,

6 Lederstühle,
1 Ausziehtisch für 12 Pers .,
1 Serviertisch

ml 850

1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofa-Umbau,
1 Salonständer,

Salon, echt Mah. pol.,
1 Sofa mit feinem Bezug,
2 Polster - - -

Sessel
2 Salonstühle _850

2400

11.
Tel 151. Inh . Fritz Mahr , Gegr . 1871.

Taunusstrasse 39.
Dauernde Garantie. Franco Lieferung.

Ausstellung in 3 Etagen. Besichtigung erbeten.
3796

Punsch- Essenzen.
f | Liqueure, Cognac, Rum, Arac

von

Hermann ios . Peters , Köln a . Rhein.

Emmericher Waareu-Expedition,
Telefon 2518. MarktstraSSß 26 . Telefon 2518.

Unerreichte 10 'ff .-Cigarre
£1 Globo.

Entzückende Qualität . 50 St . Mk . 3 .60.

Heinrich Flörshelmei », Cigarren-Fabrik,
Würthstrasse 4 . — Kein Laden.
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Jede Meelie zwei neue Reiien.
Ausgestellt vom 31. Dez. bis 6. Januar 1906:

Serie ! : Hochinteressant aktuell ! SSemtscli-
Ost -Al 'riliss mit Szenerien des Aufstandes.

Serie II : Auf vielseitigen Wunsch zum 2. Mal.
ISer Einzug der Hronprinzliehen
Brami in ESerlira am 3. Juni 1905.

Eine Eeise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch,_~llüiot *und
MtWaWilventar-

Lersteigerung.
Mittwoch , de » 3 . Jan ., Vorm. 9 '/z

und Nachm. 21/2 Uhr beginnend, versteigere
ich im Aufträge wegen Abbruch des Hauses

6 Gemeindebadgäßchen6
nachverzeichnete Gegenstände:

30 vollständige Betten, 1- u. 2-thür.
Kleiderschränke, Waschkommodenund
Nachttische, Tische, Stühle , Sophas,
Spiegel, Regulator, Waschgarnituren,
Bilder, Vorhänge, Lampen, Leuchter,
100 Kopfüberzüge, 75 Bettüberzüge,
70 Betttücher, 70 Handtücher, 50Wirths-
stühle, Wirthslische, Gläserreale, Speise¬
tafel, Kartenpresse, Wein- u. Biergläser,
Bieruntersätze, große Parthie Porzellan,
Wirthschaftslawpen,Gasglühlichtlampen,
Eisschrank, Fliegenschrank, Küchentische
und Stühle und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
, Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Äuktiouator und Taxator,

27 Schwalbacherstraße 27.

I | l

Bureau: 21 Rheinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. etc.
Lagerräume nach sog -. Würfel*
System , Slclierlieihkaisimcrn , vom

Miether selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen äcltranli*
fächern für Werthkoffer, Silberkaston etc.

unter Verschluss der Miether.
Prospecte, Bedingungen und

Preise gratis und franco.
Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Möbel etc. und Kostenvor¬
anschläge. - fü 2904

Dos©lüdsblei
st der schönste Sylvesterschcrz, es gibt beim Gießen
sie originellsten Figuren der Zukunft. 3856

Zu haben bei:
W. Uotst, Mchgergässe 3.
H. Kuöer, Bleichstraße 1b.

Wohltätigkeits Vorstellung
im Walhalla-Theater zu Wiesbaden

sm Sonnabend, den6. Jauar 1906, nachmittags6Uhr,

Kinderreigen und Lieder von Jaqnes Dakroze,
Professor am Konservatorium in Genf.

Dargestellt von Mädchen, Knaben und jungen Damen Wiesbadens mit Orchesterbegleitung
)gegen 300 Mitwirkende ) unter Leitung des Konservatoriumsdirektors Herrn Gerhard u . unter gütiger Mitwirkung der Damen

Fräulein Halbe , Cyrus , Caesar und Peter

1. Ouvertüre : Die Marionetten von Gurlitt.
2. Prolog , gesprochen von Fräulein Maren , Königl . Hof¬

schauspielerin.
3. Reigen , Chorlied.
1. Marmormädchen , plastische Darstellung.
5. Tanzlied der Jahreszeiten , scenisches Spiel und Reigen.

Programm:
6. Die kleinen Bienen , Reigenspiel.
7. Die kleinen Soldaten , Jugendspiel.
8. Die ganz kleinen Häuschen , Kinderspiel.
9. Die Schäfchen.

10. Das Tanzlied des Hochzeitspaares , scenisches Spiel.

Süffd-faitse.
11. Ouvertüre , Undine.
12. Undine , Plastische Darstellung.
13. Die kleinen Mäuschen , Jugendspiel.

14. Die Gärtnerin , Reigenspiel.
15. Der Doktorbesuch , scenischer Scherz.
16. Schifferlied , Chorlied.

Balkon -Seiten -Loge . . . . . . . h Platz Mk. 12.—
Balkon -Mittel -Loge . . . . . . . ä Platz Mk. 10.—
Ranggallerie , erste Reihe . . . . . ä Platz Mk. 10.—
Ranggailerie , zweite Reihe . . . . ä Platz Mk. 8.—

Eintrittspreise:
Orchestersessel . . . . . . . . . ä Platz Mk. 10.—
Saalplatz . . . . . . a Platz Mk. 5.—
Saalpodium . . a Platz Mk. 4.—
Seitenplatz im Saal und Balkon . . ä Platz Mk. 3.—

Vorausbestellungen der Billets wolle man in der beim Königl. Hoftheater üblichen"Weise mittelst
frankierter und adressierter Rückkarte bis zum 3 . Jannar 190 © einschliesslich an das Kassenbureau des Walhalla¬
theaters (Mauritiusstr .) richten . Bewilligte Billets sind vom 4. Januar ab daselbst zu erheben . Für vorausbestellte Billet 8
U;:-:1-vi M)  Pfennig besonders berechnet.

An der Kasse der Walhalla findet der Billetverkauf vom 4 . Januar 1906 , vormittags 10 Uhr ah statt.
KasseuolFmusg am Außührungstage um 5 Uhr.

Anfang der Vorstellung um © Uhr , Ende gegen 8 Uhr . «""WI
Bas Komitees

Frau Regierungspräsident von Meister . Frau Professor Borgmann , Frau Benecke . Frau Euere
Fleischer -Cockerlll . Frau van Giilpen . Frau Landrat von Hertzberg . Fräulein Hopmann.
Frau Leutnant von Holthoff . Frau Professor Halle . Frau Ludwig von Knoop . Frau Oberleutnant
Ua Pierre . Fräulein Agathe Merttens . Gräfin Matusehka -Grefffenklau . Frau Reichsbankdirektor
Meyer . Frau Meyer -Windscheid . Fräulein Elisabeth Prell . Fräulein Emma G. Schoeneseiffen.
Fräulein Pauline Scholz . Frau Sanitätsra -t Seybertli . Frau Rechtsanwalt Sichert . Frau Oberst
Freifrau von Süsskind . Frau Oberforstmeister von Ulrici . Frau H . Wachendorfc Regierungsrat
Br . von Conta . KonservatoriumsdirektorGerhard . Direktor Br . Mofmann . LandeshauptmannKrekel.
Bankier JLackner . Br . Aaigenbühi . Landgerichtsdirektor de Miem . Polizeipräsident von Sehenck.

_ Stadtkämmerer Scholz . F 218

UceSle 15®
drehbare Gummi-Absätze.

Hein Schieflanfen mehr,
elaxfisclter . g-erräMScMoser Gang,
Reine Bfrscliiitte »itn *» des Körpers.

Aerztlicli empfoEilen!
Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

I ®eter Uietoer,
Seliuliwaarenlager u . Zaangesrhüft

19 Qranienstrasse 19.
Aufträge nach Maas «.

Grosses Lager in Schuhwaaren
nur bester Fabrikate.

flepara .itgregt werden sorgfältig ausgeführt.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen

Kasten- und Polster-Möbeln,
nur erstklassige Ware, unt. weitgehendster Garantie.
Eigene Schreinerei, Tapeziererei und Lackirerei.
Einz. Möbel werd. in jed. Stylart n. Angabe an-
gefertiat. Reparaturenund Aufpoliren werden
promptu. bill. besorgt. Zahlungsfähigen Käufern
wird Theilzahlung gewährt.^Innrer,MöbeWMmlu.Säger,
Sedanplotz 7» Haltestelle der Elektrischen.

Billiger Schuhverkauf
Marktstratze 22 , 1.

Kein Laden. Telephon 894.
Verkaufszeit von

8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

^prnde .
Montag, den 15. Januar 1906:

Srst@Qesieral-Versammlung
, ... ... und

Sriffnusip-Üfzusig
im grossen Saale des Etablissement Walhalla.

Saaloffnung : 11 Minuten nach 7 Uhr.
Einzug des Komitees : 11 Minuten nach 8 Uhr, präzis.

Frensden -Einflihvuiig — soweit Raum vorhanden— nur durch Mitglieder:
4 Mark.

üeu - ünBneidungen für Kappe und •Stern müssen vorher bei
den Herren:

W . Keuendorü . Adolfsallee9, Willy Erkel , Wilhelmstrasse 54, Wilhelm
Bickel , Langgasse 20, Aug . Engel , Taunusslrasse. 12, bezw. Wilhelinstr. 2,

rechtzeitig bewirkt werden.
Eieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den 12. Januar 1906,

bei Herrn Joseph St . A . Slnpffeld , Bahnhofstrasse 2, einzureichen und Vor¬
träge bei Herrn C. Kaikbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. F 456

Der kleine Hat.

frühstücke im Jlaismaal “,
Dotzheimerstrasse 15.
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Unterzenge,
Unterjacken und Hosen.

Normal hemden , Leibhoseu.
Grosse Auswahl . Billige Preise.

Friedr. Exner, 3^
Wies ' iaden , » euBa « c 14.

Künsll . Zähne
mit und ohne Gaumenpluttc.

Plombiren fcftnöftafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos niit Lachgas,

los . Fiel , Dentist , Rheinstraße 97 , Part.
10—4, Son ntags 10—12 Uhr._

Tf m
hei'vorragend bekannt durch
ihre tadellose zweckent¬
sprechende Ausführung,
richtigen anatomischen
Schnitt . sowie » ute « ange¬
nehmes Sitzen , in allen
Grölsen von *Sk . 51.— bis
Mk . 11 .— vorrätig.

TenieMorolio-LeiMe
eine Spezial -Leibbinde, welcher
vor der Geburt als Km
standshinde , nach dem
Wochenbett , bei ISiingel l- i It.
bei Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere , Wanderleber , sowie
zur Bcductinn des I eil»
mnlänii »,z .Ver !ies >ernng
11. Erhaltung der IMgrur
mit vorzüglichstem Erfolg ge¬
tragen nnd deshalb von den
Aerzten warm empfohlen wird.
Andere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von Mark 1 . 25 an.

Weibliche Bedienung.

I Chr . Tauber,
IL Artikel z. Krankenpflege,
W Hirchgasse di. Tel.
V  3042'

breite, sowie Kugelfacons
in allen Preislagen.

Verkauf nach Gewicht.
Gravieren umsonst , worauf
gewartet werden kann. Firma
„Peter Heulern“,

liirchgasse 40.

Mer-CiMnlen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmalderahmen,

Uemrgoldkiin »Rkmim
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2967

Hr . Reicliard,
BOVltt. F . Alslmch.

Hofvergolder , Taunusstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Gelegenheitskanf.

m
Herbst und Winter , theilweise "»f Seide gearbeitet
in modernen Farben , werden zu fabelhaft bringen
Preisen verkauft . Nur .

Marktstrahe 22 , 1.
Kein Laden. Telephon 894.

Am Heuen diiterMiW
«nsfahrcn

Last-das
andere

übernimmt

von Waggons, sowie
jeder Art

Karl Güttler,
Auch sind daselbst

MemumHeller ll . WerkMen
zu vermieten.

Hotel Einhorn,
llarktstrasse 33

und a \ v- .
«a iV

- , - ... r «

Lill ’s Weinstuben , J
ä la Kempinski.

Gegen Einsendung t>. 30Pig eRot - und W<erhält Jeder eine Probe tjo«eisswein,
felbfigefeitert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^
Nichtgesallerrdes ohne Weiteres unfrankirt zurück. «
"khmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr fcd
unb Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler . w

Bitte kaufen Sie zu Silvester nur die Pestei

techsyrupe
der allbekannten Eirnia

H.J.Peters&Cie.Hilf.,
«r.

bei
Js Mn Roth
Hurgstrasse 4 . -

3819

Nachf . ,
'Telefon 39S.

Dfisseldorfer Mansch
von

J . 1 . Roeder,
Königl . Preu °sisc 'ier Hoflief.

Weltbekannte Marke.
Durch die ersten Geschäfte der Branche zu

beziehen . F83

Von bester Qualität u. ülekümmliclikeit
sind

fHinsghsyrtspe
von 3822

Peters&Cie.Nachf.,Ci.
Empfohlen von

Chr . Knapp , Tel. 3129,
Dotzheimerstr ., Ecke CJarenthalerstr.

MGotiwalds Punsch
ist seit Jahrzehnten bekannt und beliebt.

Tel . 2687 . F . GOÜWald , Bheinstr . 73.

Von grösstem Wort
ist die hochfeine flnalität

und vorziigrlG he Rekömniiii hkeit der

Punschsyrupe
vonH,J.Peters&Cie.M. Celli,3821

ZUIIIlj

Empfohlen durch

Willi . I *lies,
Bisanarrf -v- 18 «iifir 1 * Ecke Potzheimerstrasse

M0016

Aerztlich empf. lt. ieit 40 Jahren un¬
übertroffen bei Husten , Heiserkeit
(Katarrh ), Hals -, Brust - u. Luugen-
leiden , Keuchhusten ec. Unzahl. An¬

erkenn. selbst aus höchsten Kreisen.
Prospect bei jeder Flasche.

Zu haben in Wiesbaden bei
Carl » ertz , Dclicatessenhandl .,

Wilhclmstrnße 18. 3719

Punsch-Essenz,
Jamaica -Rum, Arac,

Cognac, Liköre
empfiehlt billigst 3850

Jacob Frey,
Erbaeherstr . 2, Ecke Walluferstr.

Telephon 3432.

Heschäfts-Wernahme.
Den Bürgern Wiesbadens die ergebene Mitteilung, daß ich das

Restaurant Saum
(Znm Gaaseställchc ),

IcruL'brrunnenpL 'crh,
übernommen habe.

Empfehle prima Helles und dunkles Bier aus der Brauerei Henrich,
Frankfurt , reine Ansschauk -Weitte , guten bürgerlichen MittaqsLisch zu1.20 Mk.
im Abonnement1 Mk., sowie reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

schöner Mardsaal mit2 guten Mards.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll

Peter Rommerskirchen.
Mein System.

. .. 3m Januar beginncu neue Kurse zur Erlernung der die Gesundheit in hohem Maße
fordernden Urei - und Frotttrübuuge « , auch für Frauen uud Mädchen unter besonderer
Anleitung einer Turnlehrenn . Preis für 12 Stunden 10 Mk.

Fritz Sauer , Turnlehrer,
Bertramstrahc 3 , I.

Zrösche , Schwärmer,
Kanonenschläge und sonstiges Feuerwerk

in großer Auswahl , sowie GlückSr -üsse zun » Gießen empfiehlt

M. Bösch , 46 Weberaaste 46.
Zahn -Atelier

C . JDietz wwc.,
Atlolfstrasse 8 , P.

Künstliche Zähne, Plomben etc.
_ Billigste Preise._ B567

«Je  Magerkeit, «I«.
Schöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftputver , |>rci, - ckriint
golilene .Weilnillcn . Pari » ISN « .
Hamborg LS « 4 . Herlin 1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unschädl . Aerztl . empf. Stretisr reelt —
kein ücliwindcl . Viele nanlackreih.
Preis Kart. m. Gebrauchsanweis . 8 hark.
Postanw . od. Naebn . exkl . Porlo . F4ti

Hyglen . Institut
D , l 'ruriz Steiner & l 'o . ,

IScrlin 301 , Küniggrätzeratr . 78.

ßenzfnofbnn
vm̂ lidisles flecke 0tu asser der Hcâeif

nidff bnifmukfef bHgtWidi.Ä af\m
Ueberoll erhä!tiir.h.

Lanbsäge-Holz.
)olz für Kerbschnitz- u. Brandmalerei zu billigsten
ßreisen. Blumer & leliM , Dotzheimerstr . 55.

Für Bäcker!
Ein Poüen guter Landbutter (10—15—20

Pfd . wöchentlich! abzug. Jetziger Preis Mk. 1.08.
Näheres unter Chiffre » . » 22 an d. Tagbl .-Perl.

Briefmarken.
15,000 verschied, seltene, gar . echt, tadellos , auch
Ganzsachen versend, auf Wunsch zur Auswahl mit
50—70> unter Senf — u. andere Kataloge . E195
A. Weis *. Wie »» I , Adlergasse 8. Einkauf.

#
Das

^ Grabstein 1-Lager
vor.

Carl M®tla
Are ' titect.

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst c >. 200 Graiisteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Irnt -n für t 'cnerbestattnng.

763

Beerdigungs-Anstalt
Wiesbaden

Fd . Han §ohn,
Woritzstr. 49. bcl . 3322.

1286

"I . ■ V. - 7 ' ' H>'

Todes Anrerge.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilunz , daß meine liebe

Mutter , unsere gute Tochter , Schwester und Schwägerin,

Frau Anna Weber , Wittwe, gcb. Vormth»
heute, kurz nach einer Operation , sanft entschlafen ist.

Die irirnerrrden Hioterdlievenen.
Wiesbaden , Mainr , Danzis , den 29. Dezember 1905.

Die Beerdigung findet statt Montag , den 1. Januar 1906, morgens 10 Uhr von
der Leichenhalle aus.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Ällaomsin nerianai von den Miekhern . insbesondere
4«4»3$tIUVIll IMUlUliy » dem Irrmdenpublikum nnd den

hier zuziehenden susiv artigen FamUien wegen der
unübertrotfrnrn Auswahl von Ankündigungen.

HflrtOlttOttt bonniri von den Verrnirthern , insbesondere
«IllljvilivUl VvItU ^ i den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der RiMgKrit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverstchtlich geordnet « ach Art « « d Größe de«
k« « eemiethende « Raume » .

Liet -VertrSge vorrätig »m mm
&afiMatt«@trlsa.

Dar

MhmWuGkis-Pro»
tion k Lie.,

R- iedrichste. 11 - Telephon 70» ,
empfiehlt sich den Miethern zur tosten«
freie» Bckchaffuug von

mSdltrte « und unmövNvte«
Bist »« » und Magenwohnnnge»
GefchLftSlokale» — müdltrten
Aimmer « ,

sowie zur Bermittlnng von
Immobilie « - GesMLfte» » « d
hypothekarischen Seldanlogem.

HarrshesitzerK
empfiehlt es sich, ihre zum April und Juli
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumeld.

Wohnungsnachrr -eis -Büreau
N-itt » & Cer. ,

Friedrichfir -rße 11. Telefon 708.

WUe«, Harrfer ete.
Für Aerzis!

TnnnnSstraße 16 ist das ganze Haus mit 15
- Räumen, Personen-, Speise- u. Kohlcnauszua,

große Balkons, elektr. Licht usw. zu vm. Näh.
Äug . Kngel > 1281

.MT Billa, herrliche
8 Z., 3 M., gr. Küche. Badez..
gr. Garten, electr. Licht rc.. sof.

zu Perm, oder zu verkaufen. Gcisbergstraße 44.
Am schönsten Punkte

des Nervthals gelegene Billa, 9 Zimmer, 1 Front-
spitzzimmer, 6 Mansarden, Badezimmer. Küche
und Nebenräume, Stall , Remise und großer
Obstgarten, per sofort zu verwtethcn. Offerten
8nb » . 3S6 an den Tagbl̂ -Berlag.

Geschastslokale ete.
Adolsstr . 8 Laden mit Ladenzimmer zu Perm.

Näh. »loix,  Gartenbaus.

Albrechtstr. 8, Laden ca. 22 Hj-Mtr.,
Bureauraum, ca. 11 fü -Mtr.. Hoftcller,
ca. 125 sZ-Mtr., Lagcrrauni, Part., ca. 55
Ül-Mtr. Bodenfl., ganz oder gethcilt, ev. m.
3-Zim.-Wshn., auf 1. April zu verm. 4497

Baynhoffiraßc S Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung auf 1. April, eventl. früher, zu Velm.
Näheres Bahnhofstraße9, 1.

Bahnhoistr. »
Werkstätte geeignet, ferner 2 kleine Wohnungen
und Stallung für 1 Pferd und Futterraumz»s.,
oder auch getheilt, per 1. April zu vermiethcn.

Lotzheimerstr . 88 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur, sofort zu vermiethcn. 4628

Dotztzeimerstraße 74 Ecke Eltvillerstr . ist ein
großer Ecklaben rait  Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres1. Stock. 4165

Helenenstr . 15 große Werkstätte mit oder ohne
Wohnung per 1. April zu vermiethen.

Herderstraße 5 ein neu herzurichtenderLade«
nebst anschließenderWohnung zum 1. April zu
vermiethcn. Näh. 1. Et. l. 4431

7 Lade« , in welchem lange
Ä/tUlltlMszt < Jahre Metzgerei betrieben,

auf sofort zu vermiethen.
RcttclLtckstr. 5 Z'ZVSf ’k

55 qtn gr. Lagerr., Alles mit Gas u. Wasser, mit
od. ohne Wohnung auf gleich od. späterz. vcrin.

Nettelbeckstraße 8' eine separate Waschküche mit
Bügelzimmer und Trockenraum mit und ohne
Woim. sofort oder später zu vermiethen.

jNettelbeckstr« 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethcn. Näheres
dort bei Henry . 4398

Rettelbeckstr. 8 schöne helle Werkstätte, ev. mit
Lagerraumu. 2- oder3-Zimmerwohn. zu verm.

Dranienstraße 22 Helle Werkstätte gleich oder
später zu vermiethcn.

K^ ranienstraße 54 Netsaal der Baptisteu-
Gemeinde, ca. 120 sZ-Mtr. gr., per 1. April

ob. spät, andern,, z. verm. Näh. Vdh. P. 3984
Rauenthalerstr . 4 Laden nebst kl. Wohng. und

Lagerraum sof. zu verm. Näh. das. 3. St . r.
Scharntiorststr . 16 belle Werkstatt. N. Bdh. 1.
Schwalbacherstraße 23 Werkstatt, ca. ,72 gm

(auch getheilt), Lager, Magazin, auch alS'Bürenu
geeignet, ca. 37 qm, 2 Hofkeller, ca. 135 Und
ca. 144 qm, per 1. April 1906 zu vermiethcn.

Laden
TannnSstrnß « 23 zu vermiethen . 4847

Werkerstr. 8 2 je 65 qm gr. Räume als Büreau,
Atelier, Werkst, o. Lagerr. zus. od. getr. zu vm

Mpstrfßkfraöp l)1 kleiner Laden, sowie ein
McilUtzstlüM DL  grob , leere« Zimmer per

1. Januar od. später zu verm. Näh. das. V. 2.

Hotel Bellevue , Wilhrlmstr . 26,
Lade« mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen. Laden Marktplatz 5, auch
für Büreau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz6, 3. 4271

$4,17 Ulit nach der Straße zu gelegenem
1»P 1?II Büreau. sowie Packraumu. großem

Keller, worin seit 16 Jahren ein Geschäft mit
bestem Erfolg betrieben wird, ist auf 1. April
oder früher zu verm. Näh. bei *». Volt *,
Delaspeestraße1, nächst dem Markt. 4471

worin einFriseurgeschLft
»k, bctr. wrrd, zu verm. Nah.

Dotzheimerstraße82, Part, rechts. 4399
Schöner großer Laden

preisw. zu vermiethen Ecke Gäben- u. Scharn¬
horststraße. Banbstreau ssium . 4400

Gout .-Lngerrönme zu v. N. Goethestr. 1. 4128

Büreau
in bester Kurtage vom 1. Januar ab zu
vermiethen Lonnenbcrgerstr . 3. Zu
erfragen beim Portier. 4353

Metzger-Lad«« mit Wurst-
« küche , 2 Zimmer.
* Küche, Bad,Maas.,

in guter Lage, per
sofort od. später für 800 Mk. zu vermiethcn.
Offerten u. V. » SS an den Tagbl̂ -Verl. erb.

Mohmmge « » <ro 8 mrd « whr
Dimmer « .

Bel-Etage
im Hause Poulet , Kirchgasse 83 , enthalt.

9 Zimmer » Badezimmer , «leet«. Licht,
Mansarden und 2 Keller, für Arzt , Zahn¬
arzt oder Rechtsanwalt , sowie als Putz¬
ode; Schneider -Atelier geeignet , ist per
1. April 1806 zu vermieten.

Fra « Heelne foulet Wwe.
Gelegenheit.

Acht-Zimmer -Wohnung wegen Abreise billig
11500 Mk.) zu verm. Baron Hornnnisza,
Niederwaldstrabe 11, 1.

Mohmmge « « » « V Zimmern.
Emserstratze 68 , Villa, ist das Hochparterre,

“ Zimmer mit Zubeh., zu verm. Großer Balkon,
elektr. Licht. Gas, Gartenbenutzung. 4309

emse«
7Zii

Friedrichstklißc5, ALtzytz
'7 Zimmer, Badezimmeru
1. April zu vermiethen.

reich!. Zubehör, auf
Näh. daselbst. 4472

m

ilhelmstr. 15
2.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 4401

Mohnrmge « vs « 6 Dimmer « .

. 90 , zwischen
die1. Et., 6 Z.,

Bad u. reichl. Zubeh., neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. znv. Näh. Part. o. 3. St . 4402

Kaiser -Friedr . - Rin«
Moritzstr. u. Avolfsallee, ist

9
Wohnung,

Besichtigung10
4469

Lttisenstratze 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu verniiethcn. Näheres
Taunusstraße7, 1 rechts. 4495

Nieolasftraße 15
Ecke Adclhcidstraße, auf 1. April 1906 Wo!

6 Zimmer , zu vernriethen.
bis 12 Uhr Vormittags.

Mhetupratze 72 , Hochparterre, 6 Zimmer rc., auf
1. April 1906 z. v. R. das. u. im 3. St . 4508

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Mb . Part. das. 4403
M§gani§ Wohnung-

6 Zimmer, mit allem Comfort der Neuzeit, mit
elektrischem Licht in 2 Zimmern und Corridor
einbegriffen, nach 1 Jahr Comract, 1600 Mk.
Miethep. Jahr, ist wegen Wegzugs am 1. April
billiger abzugehen. Näh. Eltvillerstr. 21, 2.

M«h«««se« »#« 5 Dimmer«.
Tambach« 25/27 SÄ:

a. Comfortd. Neuzeit sofortz. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Carrage . 4404

FHlisabethenftr . 6 5-Z mmerwohn., Küche und
«5 » Zubehör zum 1. April zu vermiethen.
«mserstr . 28 große5-Z.-Wohn.. Part. u. 2. St .,

sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 48. 44 .-5
Jahnftr . 20 , 1. Etage, schöne 5-Zimmerwobn.

mit Zubehör auf gleich oder 1. April. Näheres
Vorderhaus Part. 4496

Oranieustraße 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
Kirchgaffe 51, Metzgerladen.

Qranienstr . 11 Bel-Et., best, aus 6Zim., Küche,
2 Kellern u. Mansarde, auf 1. April zu vcr»
miethen. Näh. Parterre. 4513

Schlichterstr. 17, 3, ist eine sch. 5-Zim.-Wobng.
m. Balk. u. Znb. per April zu verm. Besicht.
11- 1 und 4- 6. 4526

Wksm Pebpb  nn Wlksblldm
vermiethe ich meine S—S-Ziurmer-
Wohnung weit unter Preis.

D. Schmitt,
Bahnhofstraße 6 , 2.

Wohnungen von 4 Dimmer « .
«delvetdstratze 15, Südseite, vin-»-vi» Adolfs-

Allee, ist die Parterre- Wohnung, bestehend au«
4 Zimmcnn nebst reichlichem Zubehör, auf
April <6 zu verm. Anzusehen von 11—1 Uhr.
Näheres daselbst1. Etage. 4509

Avolfsallee 57 , Bel-Etage, 4-Zimmer-Woh»ung
mit reich!. Zubehör auf 1. April 1906 zu verm.
Näheres im.Baubüreau nebenan. 4507

Albrechtstr. 14, 1, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Zubehör auf 1. April zu ver-
micthcn. Näheres im Laden. 4525»ismarckring 14 sehr schöne geraum.Wohn,

v. 4 Z. m. Bad, 1. o. 2. Et., kein Hinterhaus,
Garten. Näheres 1. Etage links.

Dotztzeimerstr. 28 , Mtb., 4 Zim. per sof. 4307
» * » ++ * » * » * » * » » » » » » » « » »

I Seltene Gelegenheit.
♦ Gneisenaustr . 27,3 , herrsch. 4-Zim.- »
* Wohn., 3 Balk., Bad, elektr. Licht u. Gas §
I sof. o. sp. wegzugsh. z. vm. Mietbpr. 70V Mk. ^
« Ermaß, b. 1. Okt.06. Zu besetz, v. 2- 3Uhr. »

❖» » » ❖©» -»» » » » » » » ♦ » »

Kaiser-Friedrich-Ning 11, P.,
schöne4 - Zimmer -Wohnung zum
1. April , eventuell auch früher,
zn vermiethen.

Karlyratze 42 , 1, eine schöne Wohnung, Beletage
4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 4484

Kirchgasse 44 (Eingang MauritiuSstr. 1) 4-Z.-
Wohnung p. 1. April z. v. Näheres Leder-
Handlung Sai»rx ._ 4322

4 Zim., Balkon,Küche, reichl.
“ SBe»Wman

karkistraße 12, 2, 4 Zim., 2
Zubeh., jessto. 1. April z. v. N,

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St .̂ .jc
mit Zubehör zu verm.

Oranienstr . 42» Bdh. 3,

eine4-Ztm.-Wohn.
Nah. Laden. 44t>8
, 4 Z., Balk., Küche u.

Zub. Preis 600 Mk.j zu v. N. dortf. P. 4409
Oranicnftratz « 54 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde, p. 1. April zu verm. N. P. l. 4458
PhiLiPpsbergftrake IG

sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh., in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et.) zu vm. N. vas. Parterre links. 3784

Scharntzorststraße 6 , 1, schöne Wohnung von
4 gr. Zimmern, Küche, Speisekammer, Bad-zim.,
Mansarden, Fremdenzim., Keller, d. Neuz. entspr.
eingerichtet, auf April zu verm. Näh. Part. r.

Schierstemevstr->ße 8 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör(Bel-Etage) zu vermiethcn.

Walramstr-ßc 28, KLfM
Wohnung u. Zubeh. an ruhige Famllie auf
1. April 1906 zu verm. Näh. bei 4435

Lehrer Masjer.

M»h«««ge« vo« B Zimmer«.
Adelheivstr . 15, 3. Stock, ist eine freundliche

Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miethcr auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. 4532

AvotfsKUee 17, Hinterhaus Dach, 3 Zimmer,
Kücheu. Keller per sofort. 4364

Adotsstretze 3 schöne3 - Zimmer- Wohnung zu
vermieihcn. Näh. Klotz , Grths.

Bahnhofstraße 6 ist schöne3-Zimmer-Wohnung
im zweiten Stck., Hinterhaus, m. Abschluß und
Zubehör per gl. od. spät, zu vermiethen. Näh.
bei U-or-i» H'Viiiike , Wilhelmfir » 22, oder
dem Hausmeister Sphwaras , daselbst. 4172

Bertramstraße 1, 3. Etage, große, helle3-Zim.-
Wohnung. Südseite, mit Mansardeu. 2 Kellern
per 1. April 1903 zu vermiethcn. Näheres das.
tm Parterre bei BB. Sltfhles . 4308

Friedrichstraße 3, Gartenhaus,Pcirt.»
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zub.
aut den 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst1. Etage. 4522

Gneisenaustr . 11, im 1. Stock, sind3 8 ^ 5
mit Zubehör sofort zu vermiethen. 4iiaö

Helenenstr . 15, Pdbs. 2. St ., 3 Zimmer, Küche
per 1. April zu vermiethen.

^> ellmundstratze 17 schöne Drei - Zimmer»
Wohnung mit Mansarde und Keller zu oer»

miethen. Näheres Parterre liuks.
Herrngartensir . 13, 1. St ., schöne8-Zimmer-.

Wohnung mit Zubehör auf 1. Aprll 1906 zu
vermiethcn. Näh. Part. 4411

Jahnstr . 36 3-Z.-W.. 500 Mk.. 1. Apr. N. P.
Nettelbeckstr. 7» nur Vorder- u. Eckhau», schöne

3°Zimmerw bnunaen billig zu vermiethen. Näh.
dort bei lf nry . 4112

Rettelveckstratze8 , Neubau, schöne Drei-Zimmer-
Wobnungen, Vorderh. u. Mittelbau, zu verm.

Nettelbeckstr. 11 3-Zimmerwohnung, 2. Stock,
der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermiethen, eventl. mit Fremdenzimmer.
NälrercS1 St . rechts, bei sehinMt . 4357

Oranienstr . 22 , Erb., 3 Zim. u. Küche zu vm.
rrran ienstr.47 3-Z.-W., Balk., Zub., 1.Ap. N. P.r.
Oranienstr . »2, Mtb. 1. St ., 3 Zim. u. Zubeh.

wegzugsh. per gleich zu vermiethcn. Näh. das.
Ptzilippöbergstr . 39 3-Zim.-Wohn. Näh. P. r.
Rauenthalerstr . 4 schöne3-Zimmcr-Wobnungen

nebst reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näh.
daselbst3. St . rechts.

Riehlftratze3
per sof. zu verm. Neri tzergeriGtet. Preis
v. 435 bis 450 Mk. Näh. 8«. Biraft . 4413

Ecke Röder - und Nerostrntze 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohn.. Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1906 zu vcrmiechen. Näh. das. im Laden. 4363

Scharnsiorststr. 22 , 2, schöne3-Zimmcr-Wohng.
m. Zubehör, Balkon u. Bl-ichplatz zum 1. 4. 06
Preiswerth zu verm. Näh. das. Part, bei
Trense »». 4534

Sckienkrndorsstr. 4 , n . v. Kaiser-Fr .-R .ng,
«) schöne Souterrain -Wohnung, 3 Zim. m. K.,

auch als Büreau geeignet,
b) Dachwohnung, 2 gr. Zim. mit schr. K. und

Kammer, Aufzug, auf gleich od. später. 4438Wcstciidstraßc3ÄfeWS
zn v. N. Arch. '"eurer , Luisensir. 31. 4114

Weftenvste . 34 3 Zimmer-Wohn. zu vermiethen.
Wörtllstratze 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei BBlui. rai» 4527

Aorkstr. 25 , 1. ober3. Et., ger., comf. 3-Zim.-
Wobn., der Neuzeit entspr, aui g eich od. später
zu verm. Näh. das. 1 l. beiB». 8vi »-» -«lt . 4523

Zimmermamnßr . 9, Hochp. links , 3 Zimmer
u. Zubeh. p. sof. o. später zu v. Näh. daselbst.

F̂ ine einfache freundliche3-Zimmer-Wohnung
^ mit Zubehör für gleich oder später zu ver¬

miethcn. 'Näheres Kapellenstr. 5, P. 4533

Moh«««ge« ns« 2 Zimmer ».
Adelheidstr . 46 Mansardwobn., 2 Zim., Küche,

Keller, gl. od. später zu vermiethen. Näh. Hth.
Albrechtstr. 39 H-ans.-W., 2Z . u. Zub., sof. o. sp.
Eltvillerstratze 16 neue 2-Zim.-Wohn., Mtb.. a.

1 Fcb. od. später zu vm. N. Bdh. Hochpart. r.
Für Droschkenbesitzer!

Feldstratzc 22 2-Zimmer-Wohnung mit Stallung
für 2 Pferde und Heuboden, 'sowieW«genr°mise
zum 1. Apr l 1906 zu verm. Näh. im Laden.

Friedrichstraße 47 , Litb., 2 Zim.. Küche, Kam.
a. 1. April 1906 zu verm. Näh. 1 bei Melzow.

Gsbenstr . 2, B. Part., sch. Frtsp.-W., 2 Z. u. K.
Gustav -Adolistr . 10 schöne ger. 2-Zim.-Wohn.

m. Zub. i. Abschl. sofort od. später zu verm.
Herderstr. 21 , 2, 2 Zim., Küchef. 330 Mk. z. v.
Langgasse 5 2- und 3-Zimmer-Wohnung zu ver-

mictben. Näh. das. oder Adelheidstrabe 44, Pt.
Marktstr . 12, Bdh. Frtsp. 2 Zimmer. Balkon,

Kücheu. Zubeh. sof. z. v. Näh. C. lloffma ->.
Rettcldeckstr. 8 , Neubau, schöne 2-Zimmer-

Wohnungen, Vorder- u. Hinterhaus, zu verm.
Rauentualerstr . 4 schöne2-Z -Wohn, nebst reichl.

Zubeh. zu verm. Näh. daselbst3. St . r.
Rtzeinstratze 24 neu hergerichtete2-Zimmer-

Wohnung nebst Küche im S -itenbau z. 1. Jan.
Riehlftratze 19 Wohnung, 2 Zimmer, Küche u.

Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Ruhbrrgstr . 8 , nahe Nerothal, 2 Zim. p. l . Apr.

an ruh. Mrether. Pr. jährl. 250 resp. 325 Äk.
Tannusstr . 40 schöne Frtsp., 2 Zimmer, Küche,

Keller, nur an ruh. kinderl. Leute zu verm.

WellrWr. 30. PtSlfeSf 1
Westendftr. 34 2 Zimmeru. K. (Dachst.) zu vm.
.sei"

l
Itrtrblfr 9ß Bel - Etage, 2 Zim. mit i
fJUlnllU äU  Zub ., der Neuzeit entspr., D

p. 1. April preiswcrthz. v. Näh. b. Weber. >

Zietenring 12, Mittclb., schöne2-Z.-Wohn.
zu vermiethen. Mb das. Baubüreau.

In ruh. Hause schöne2-Zimmer- Wohnung zum
1. April an ruh. Fam. adzug. N. Tagbl.Verl. 0p

Moh«AUge« imto  1 Dimmer.
Dotzheimerstr. 89» Vdh. Frontsp., Z. mit Küche

u. Kochgas sof. an einz. Person zu v. Näh. P.
Daselbst auch im Hih. 1 Zimmer und Küche sof.
zu vermiethen.

Fcidftr . 18 1 Zim. u. K.. zu v. Näh. das. 1Et. r.
Kran eustr. 5 1 Zimmerm. K. gleicho. später.
Krisorichstraße 14 ge.Zimmeru. Küche per sof.
Hermannstr . 9 Dachw., Z., Küche, Keller zu v.
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Hellmnndstr. 53,
sof. od. 1. Febr. lt. eine Wohn. auf 1. Febr. z. v.

«ellerstr . 17 1 Z. u. K. auf 1. I - o. sp. zu vm.
Kirchgasie 1» 1- 2Mansardz.u. K.z.v.b. Sti -ieg.
Kirchgasie 32 1 Mansarde nebst Küche zu verm.
Marktstr. 12 mehrere1 Zimmeru. Küche sofort

od. sp. zu verm. Näh. * . lloSTinann.
Rettelbeckstr. 8 , Neubau, 1 Zim. u. Küchez. v.
Platterftr . 52 Dachwohn., 1 Z-, K„ K., sof. z. v.
Rictzisir. 4 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K., zu verm.
Niehl,tratze 9 ein Zimmer und Küche zu verm.
Röderallee 4, Dachl., 1 Z., K. auf gleich zu v.

Auswärts gelegene Wohnungen.
Waldstraße 20 2 Zim. u. Küche im Abschl. sof.

oder später billig zu vermiethen. ,
Waldstr . 90 8<Zim.-W. V. sof. od. spat. L. z. v.

R. P . Lcr ch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 4416

Wöblirte Zimmer «nd mödlirte
Mansarde», Schlafstellen etr.

Adrlheidstr . 9, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Adtlheidstr . 49 , H. 1. frdl. m. l. hzb. Z. b. z. o.
Adolfstr . 3, 1, fein mbl. Salon u. Schlafz. z. v.
«Ilvrechtstr. 6, 1. zwei hübsch möbl. Zim. z. v.
Albrechtstraße 13. 1, gut möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr. 30 , Pt., möbl. Zimmer, sep. Eing.
Albrechtstr. 30 möbl. Man!, mit Kochofenz. b.
Albrechtstr. 30 zwei sch. Schlafstellen zu verm.
Albrechtstr. 31 , 2, schön. Zim. mit guter Pens.,

Familienayschl., Klaoierbcnutzung.
Albrechtstr. 33 , 2, möbl. Z. m>t od. ohne Pens.
Albrechtstr. 36 , 1 l., gut möbl. Zim. zu verm
Albrechtstr. 36 , 1 r., sch. m. Z. ,r. m. u o. P.
Albrechtstr. 38,ÄÄ
Albrechtstr. 39 , 1. eins. möbl. Z. p. sof. o. sp.
Am Römerthor S kleines Wohn- und Schlas-

zimmcr möblirt zu vermiethen.
Bahnhosstraßc 3, 1, mehrere mobl. Zimmer,

cvent. Büreaus , 2 Minuten Bahnh., Kurp..
Sonnenseite. Sep. Eing. ,

Bertramstr . 1, 3 l., ein gut mobl. Zimmerz. v.
Bertrarnftr . 2, P . r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 4, 3 l., frdl. mobl. l. deizb. Z. blll.
Bertramstr . 14, P . r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 20 , 3 r.. sch. mbl.Z, sogll bill. zu v.
Bertramstr . 22 , P., 2 g. m. Z.. >cp. Eing., z. v
Bisn -atüring 17, Hochp.. Schlafz.. cventl. mit

Wohnzim. und Bad, fein moblirt, zu verm.
Blsn .arckring 33, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 8 , 1, ein schön mobl. Znumcr zu verm.
Bleichstr. 8 , 2 St ., erh. jg. Mann Kostu. Log
Bteimstr . 12, 8, möbl. Z. m. s. E. fr. (W. 8.50).

Slücherstr. 7, 1 l., mobl. Zim. zu verm
Slücherstr. 9 , H. 1 l., erh. anst. Mann sch. Lg.
Slücherstr. 11, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Slücherstraße 18, Part., 1 auch2 mobl. Zim.

mit oder ohne Pension zu vermiethen. ^
Slücheistraße 14, 2 r.. mobl. Zimmer cinschl.

Kaffee für >8 Mk. monatlich zu vermieten.
Slücherstr. 18, H. 2 l., sch möbl. Zrm. zu vm.
botzbeimerstr. 2, 2. Etg., sch. m. Z. an D. z. v.
eotzyeimeriir . S, 2. Et . m. Z. m. od. ohne P.
D- tjueiurerstr 10, 2. möbl. Zim. m. o. o. Pens.
Lotzheimerstr. 18, 2. St . r., 1 ,ch. m. Z. z. v.
dotztteimerstr. 18 . Mtb. 2. mobl. Zim. zu vm.
tzotzhetm«rstr. 26, P., gut mobl Zim. zu vm.
dotzheimerstraßc 49, 2. St ., schon moblirtes

Balkonzimmer zu v rmiethen.
«r ^ üemutr . 4 . P . »°, mobl. Part .-Zim, z. v.>rua « nüir . .
iltvillerftr . 2. 2 r., ich- niobl. Balkonziin. z. v.
SKS « * * « » * « ' 2 lV n- Ringkircke.
SttVtUev gut möbl. Zim. zu verm.
tlvitiernr . 8 , 1 l.,' nabe d. DoZ,eimerstr., mbl.
Z m 2 Bett, an 2 anst. . Leute bill. zu verm.

aulvrunnenstr . 7, l möblirt- Z .mmer zu vm.
rankenstr . I , l r ., mobl. Zim. m. od. o. Pens,
rankenstratze 15, 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
rankenstr . 18, 2 l. in. Z. a. bcff. H. z. verm.
rankenstr . 19, V. P . erh. A. Log. W. 2 Mk.
riedriSistr . 14, Mtlb. 1 l.. m. Z. f. sogl. z. v.
rieorichs r . 14, Hth. 1. St . l.. mobl. Z. b. z. v.
b-riedri « straffe 18, 2 l., mobl. Zimmer sur
V 25 Pik. monatl. zu vermiethen.
riedrichstr . 23 . 2, schön möbl. 3 " z w,,
nelsenaustr . 1!. 2, mobl. Z 'M. i' . « chlafst. b.
netsenanftr . 16, H-P r., mobl. & 3—4 Mf.
neisenar str . 18, Hochp. l.. ein ,ch. mobl. Zim.
an anst. Herrn od. Leräul. zu verm. . ,
»eilen -i» st!aste 27 , Part . Zinks , schön
mövl . veyagl . Zimmer an anständigen bcstcrcn
Herrn sofort zu vermiethen.obctfftr « 4 . 3 r., n. Bism.-R., sch- mbl. Z. zuv.
ustav -Sidolistraffe 5, 1 St -, ein movlirtcS
Balkon »ffiwmer zu vermiethen.
Ufneraasse 5 , 1, möbl . Zimmer zu verm.
äfneigasse 18, 3, ist em schön mobl. Zimmer

ÄÄÄ Wellritzstr.. g. mbl.
Zimmer, eventl. vorzügl. Pens. b'U' g »» »°rm.
«llmnnsstr . 2, 1, 1—2 mobl. Zimmer i™.
icllmmidstr. 5, I r., »

i2, < >« » w » , « d»» , ' j» »» .

WLLLALSeUmundsiratze 58» 2 r., ßut » ■ö  •

hön mobl. Wohn-Z>. Schlafzimmer^-r Bart ein niobl. Zimmer zu verm.
i'X * 14 aut möbl. Zimmer b. zu verm.
X ' A4 ^ i nneres, gut heizbare« warmes,
SÄ s% " -»
S ^ lffSSSfSm »it

. E *i]  Z aut möbl. Zimmer z» v-rnnethen.
nur  80 2 ? gut möbl. Zimmer zu verm.
; ? • 1 Tr I sehr schon mobl. Zimmer

Cif« . 37, 3 r., mobl . Z . mit Kaffee

Karlstraste 37 , Parterre, gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmerbillig zu vermiethen.

Karlstratze 88 , 1. Etg., elegant möbl. Zimmer
mit guter Pension '(Preis 65 Mk.) zu verm.

Kirchgasse 19, 1. St ., elea. m. Z. z. v. b.
Körnerstr . 4, 1 r., 1—2 möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 5» Gth. 1, möbl. Zimmer zu v. Pens.
Lttisenstr. 43, 1 r., g. möbl. Zim., ev. m. Pens.
Marktstr. 6, 3 l., c. möbl. Z. m. od. ohne Pens.
Marktstr. 12, 2, einfach möbl. Zim sof. zu v.
Marktstraße 13, 2, schönes Zim. mit Kost billig.
Manergaffe 8 , 1 rechts, gut möbl. Zimmer.
Mauergasie 9 klein möbl. Zimmer zu verm.
Mauritiusplatz 3, 2 118., möbl. Zim. zu verm.
Maurltinsstr . I , 2 l., schön möbl. Zim. z. vm
Mauritiusstr . 3» 2 r., sch. möbl. Zimmer in. o.

ohne Pens. sof. o. später zu verm.
MauritiuSstr . 7» 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Mauritiusstr . 8, 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Metzgergasse 2, 2, möbl. Zim. sof. z. v. Klein.
Metzgergasse 25 , 2 <Nenb,»>möbl. Zim. frei.
Metzaergasie 29 , 2, erhalten mehrere bessere

Arbeiter gute? u. billiges Logis.
Michrlsberg 4» 2 St ., erh. j.' Leute g. Logis.
Michelsberg 9» 1 I,, möbl. Zimmer zu verm
Moritzstr. 1. 1,

m. « chreibtisch. Spiegelichr. rc. preisw. zu verm.
Moritzstratze 4 , 2. möbliertes Zimmer zu verm.

Moritzftratze IO, 1-
schön möblirte Zimmer mit guter Pension*

Bad im Hause.
flEimllfh » Ecke Adelheids» ., fein möbl.
*A/5 UUl/jU . 40 , Zimmer mit sep. Eingang

für 25 M, monatlich zu vermiethen.
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. möbl. Zim. zu fr
Moritzstratze 52 , 1, eleg. möbl. Zim., s. g. Pens.,

65 M .» zu verm. (Bad , Klavierben .) .
Moritzstr. 54 , 1, schön möbl. Ziinmer zu verm.
Mülierstratze 2, 1 r., 1—2 gr. Zimmer frei.
Nerostr . 3, 2. möbl. Zim. b.'m. u. o.Pens. z. v.
Nerostr» 3, 2, erb. ein Arbeiter Schlafstelle.
Nerostr . 23 , 1, sch. m. Zim., 1—2 Bett., zu vm.
Nerostr . 34 , 2, eins. sep. Zim. wöchcntl. 3 Mk.
Nerostr . 34, 2, gut möbl. sep. Zim. sof. zu vm
L^ ranienstr . 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer
^ mit Pension . Zu erfrag n Parterre.
Oranienstr . 3, Part., m. Z. mit sep. Eing. z. fr.
Orantenstr . 3, Hiriterh. Part., zwei cinf. möbl.

sep. Zimmer mit Wasscrl. u. Kochgel. zu verm.
Oranienstr . 4 , 2,  gut wöbl. Zimmer sofort z. v.
Oranienstraße 15, B . 3, Zimmer , schön

möbl ., s. bist, zu verm . , ev. auch leer.
Arnnionsir Iß ist eine heizbare Mansarde
WlliNtlllltl » lv möblirt oderunmöblirt zuvm.
Oranienstr . 36 , 1, möbl. Zim. m. od. obne P.
Oranienstr . 37, Gth. P. r., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr »62 , Mtb. 2 l., erh. anst. Mann Logis.
PHilippsbergstr . 17/19,P .. m.Z., g.Pens.. 45'M.
Rbeinstraste 51 Wohn - und Bchlaszimmer,

möblirt , billig zu vermiethen.
Riehlstr . II , Mtb. 3 l., scb. Log. f. 2 Arb. b. z. v.
Riehlstr . 15, M. 1 l,  möbl. Mans. bill. zu verm.
Riehtstr . 23 » Hth. 1 l., sch. möbl. Zim. zu vm.
Röberävee 4, 1 r., sch. möbl. Zim., 16 M., z. v.
Röderstr . 11, 2 l.. möbl Zimmer zu vermiethen.
Römerberg 21, 2 l., möbl. Zim., sep., zu verm.
Römerberg 30 , P . 2r ., erh. rcinl.Arb. Schläfst.
Roonstr . 8 schön mbl. Zimmer zu vermiethen.
Saalgassc 22 kleine möbl. Zim. mit Kost zu vm.
Saalgasse 38 , 2 r., sofort mehrere möbl. Z. zu v.
Scharnhorststr . 35 , 2 r., gr. g. möbl. Zim. zu

verm. m. Klav., 25 Mk.
Stl üstenhofstratze 16, P . » möbl. Zimmer mit

Pension zu vermiethen.
Schulberg 6 schön möbl. Zimmer mit und ohne

Pension im Centrum zu verm. Schwerzel.
^chnlderg 8 , 2. Et. r., sch. in. Zim. zu verm.
Schulberg 15, Gth. 1. St . L, gut möbl. Z. z. v.
Schwab -acherstr. 6 ein frenndl. möbl. Zimmer

(sep.) per sokort an einen Herrn zu vcrmiethe».
Schwalvncherstr . 7» 8 St . r., m. Z. !of. b. zu v.
Schwalbacherstratze 11. 1, ein s. möbl. Zimmer

und 2 möbl. Mansarden zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 13, 3 r., niobl. Zimmer zu v.
Schwalbachcrstr. 17» Hth. 1, sch. Schläfst, bill.Schwalbi,Ker'"L'.Zz.äLL'r»",'

Pension sofort billig zu vermiethen.
SÄWalvacherstr. 28 m. Z. a. s. H. Fraund.
Schwalbacherstr. 43, Vdh. 3. St ., m. M. z. v.
LGWalbacherstrase 49 , 1. Stock, 2schön möbl.

Zimmer mit voller Pension sofort oder später
zu vermiethen. Näheres Parterre.

Sedanstr . 1, t  zwei hübsch möbl. Zim. zus. oder-
einzeln in ruh. Familie billig abzugeben.

Sedaustr . 1, 2 lkS., ein möbl. Zimmer zu verm.
Steingasie 3, P . r., Schlafstelle zu vermiethen.
Steing . 6 , 2 r.. frenndl. möbl. Balkonz. zu vm.
Stcing . 6, 2 r., eins. möbl. Zimmer zu verm.
TaunuSstr . 82» 1, eleg möbl. Zimmer mi> oder

ohne Pension preiswerth zu vermiethen.
Taunusstratz « 47 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Ll' alramstr . 8 , Bdh. 1 r., schon möbl. Balkon-

Zinimer an 1 oder 2 Herren zu verm.
Walranistr . 13, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Walranrstr . 14 16, 3, Milte, eins. m. Z. zu v.
Li-alramstr . 17 iSchubiad.) gut m. Z. b. z. v.
Walranrsn -. 21, 2 St . r., Log. an Arb. zu vm.
Svalramstr . 37, V. 1 r.. eins. m. Z. m. 2 Bett.
WtbergaKe 49, 1 r., Nlöbl. Zim. sof. zu verm.
Weber , aff« 49 , 2 r., Zim. mit 2 Betten zu vm.
Lv rhritzstratze 44 , V 2 r., schön möbl. Zimmcr

an anständiges F äulsin mit Pension zu verm
Wellritzstr . 47, 3 L, cinf. >». Zim. an 1- 2 ans:.

Leute mit od. ohne Kost z» verm.
Westendstr. 5» 3 rechts, schön möbl. Zim. zu v.
Westendstr. 18, 1 rechts, möbl. Zimmer zu vm
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zimmerm. 2 B. zu vm
Jtorkstraste9, 1 l. m. Zim. m. 2 Bett. Äi vn>'
Uorkstr. 25 , 3. schön möbl. Z., sep. Eing.,"zu v
für Mt Winirrmomik SLÄSS

K.-Fr .-Ring, Hochpart., an bessere solide Dame'
am liebsten Kurgast, zu vermiethen. Wert he
Offerten unter '« . « ? » an den Taqbl.-Vcrlag

Möbl . Zim »»er (am Schloßplatz) m. Frühst an
j. Herrn, mtl. 25 Mk. Näh. Tagbl.-Verlaa.

Salon tt. SÄiaszimwer m. 2 Betten, ev.'geth.
a. wochenw. m. od. ohne Pens, in Einfamilien-
Billa sofort zuv. Wiesdad. Allee63, Adolftböhe

Zesrs Zimmer . M -insurDen.
Kammern.

Bleichstr. 33 , 2, große« leeres Zimmer zu vm
Sttenvoyengast c 11 große heizbare Mansarde
Gövensir . 2, B. P., ein schönes Frontsp.-Z. z. v
Heieneirstratze 10 1 Zimmer für ältere Peison.

Oranienstr . 8 , Bel-Et., 2 l. ineinanderg. Z.. a.
Apr. Anz. v. 10—12 u. 2—3, auß. Mont. N.P.

Rtzeinstratze 42 sind Mans. an einz. P. sof. z. v.
Röderallee 82 , 3. Haus v. d. TaunuSstr., ist ein

sehr hübsches Frontspitz-Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 17 große heizbare Mansarde

soiort zu vermiethen. Näb. bei horenx.
Schwalbacherstr . 53 heizbare Mansarde zu vm.
MLL«»iHstratze 9, Sonnenseite. 2 schöne 1.

Zimmer mit eigenem Abschluß.
Westendstr. 18 sch. h Frontspitzzimnicrz. verni.
Wörtlistr . 7, 2, 2 leere Zim. a. besseren Herrn

(mit Pension u. Bedien.) zu verm.  Näh . 8. Et.
Rrmtsen» Ktailungen. Kchenner»,

Keller ete.

Luisensiraße6
sind die seitber von Herrn Reitinstitut-Bes.

-»»'« r«, benutzten Stallungen mit Wohnung
anderweitig zu vermiethen, ev. als Lagerräume.
Näh. Taunusstraße 7.

Ranenthalerstr . 14 gr. Flaschenbirrk. u. Werkst.
Remise od. Lagerr. ans gl. o. sp. z. v. Kellerstr. 17.
Weinkeller von 25 Stück auf 1. April zu verm.

Näheres Moritzstraße 15, 1 St . l._

Berlilz Sfliool.
Menstr. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klaseen-Untemcht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Sohüler.

Yon der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen,

psgr * Eintritt jederzeit.
Prospecte n. Frobelection . umsonst.

fctriolgreictieii Frivatusiterriclit,
Nachhilfe und Arbeitsstunden. Vorbereitung
zum Einjährigen , für Prima und Abiturienten¬
examen. Hieaemaiii,

Herderstrnsse Bl._acad . geh. Lehrer.

Weiii .-WE
Ni>Ms-!i.Ki!ire>dWa»!w>

Hel»sir. 38,
Ecke

Moritzstraße
Untnriitzls-JiiMut

1. Ranges für

*C>'' ‘•

•r / }/

JLehrfächer:
Budtführung , cinf ., dopp ., amerik .,
Hotel -Buchfüll rtmg,
Wedifellehre , Checkkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontorarbeiten,
Handelskorrefpondenss,
Stenographie , Mafdtinenfehreiben.

* Nnr erste Lehrkräfte. «

Beginn neuer

TW-l!.AbkyRlirsk.
Der Unterricht wird entsprechend

dem Verständnis und der Auffassungs¬
gabe jedes einzelnen Schüler« erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis, Empfehlungen,

Koftenlojer Stellen-Nachioeis.
Nnmeldungen

werden täglich cntsegengenommenund
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direkrttsn,
Rdeinstraße 38.

Beginn neuer Kurse
4 .» 8 . und I I. Januar.
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25-jährige Thätigkcit
als Buchhalter, Prinzipal

HandelSlchrer bieten die beste
Gewähr für eine sachliche u. gründ¬
liche Ausbildung, sowie für einen

sicheren Erfolg.
Heinrich Leicher,

Kaufmann, Handelslehrer
u. Bücher-Rcvisor.

Luisenplatz t» , Parterreu. 1. Stock.

Aniang Januar beginnen neue Tages- und
Abend-Knrse für Damen und Herren in:

Stenographie, Maschinenschreiben,
Buchführung, Wechselrecht usw.

Stenographisches Institut , Herderstr. 21. P.

grtbilSWMstalt für Mett
RicolaSstraße 27, 1.

ptiirenfdinftlidjcn. syrgltzlirtze Kurse
m Vnvllipttlden.

Wiederbeginn des Unterrichts am 8. Januar^
Prospectc durch die Vorsteherinnen:

Frl, W. »ehaeffer und
Mllc. 4 . Hufner.

TilÜe ßerdrow, KouzertsHngerin,
Bertramstrafse 16.

Gesang-Unterricht

:'r ä. -'. ;v * ■■•••' '■

Sonntag , den 31. Dezember.
Knrhau - . Nachmittags 4 Uhr: Symphonie»

Concerl. Abends 8 Uhr : Eoncert.
Königls i e Schanspieke. Abendsö Uhr: Gasparone.
Westdenj-Thrater . Nadimittagr lhi  Uhr : Der

Privatdozent. Abends 7 Uhr: Die Reise auf
gem-iuswestliche Kosten.

WalhaLa -Theatcr . Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr: Vorstellungen. Nach der Abend-Vor¬
stellung: Sylvester-Ball.

Malhaffa (Restaurant). Vormittags " 'i12 Uhr:
Frühschoppen-Concert. Abends 7 Uhr: Eoncert.

Uetckshassen-Hheater. Nachmittags 4 «. Abends
8 Uhr: Vorstellungen. Nach der Abend-Vor¬
stellung: Sylvester-Ball.

Montag , den 1. Jaunar.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Eoncert. Abends

8 Uhr: Eoncert.
KönigflK« Schanfpiefe. Abends 7 Uhr: Unding
Klestdenj-Thratrr . Na vmittags >/»4 Uhr: LiselotA

Abends 7 Uhr: Die Dopvcl-Ehe.
Wafhakka (Restaurant). Vormittags 11'/» Uhr:

Frühichoppcn-Eonccrt. Abend« 7 Uhr: Eoncert.
Aetchshalseu- r Heater. Nachmittags 4 u. Abcndg

8 Uhr: Vorstellungen.
Dienstag, de« 2.  Januar.

Kurhaus . Nechmittagr 4 Uhr : Eoncert. Abend»
8 Uhr: Eoncert.

KSnigkiche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die
(tonnt Itücn.

Desidenz-Hheater. Abends7 Uhr: Es werde Licht.
£ -iu. ü» - fteas .-r . Avenks 8 Uhr: Vorstellung.
Sashasta (Reüaurant ). Abends 8 Uhr: Eoncert.
Neichshuken-dheater . Abends8 Uhr: Vorstellung-

Äiiluaryus , Luustsafon , WUbelmstraß« IS.
ZSanger' s F uustsaio« , Lammssttaße 6.
Kunst salou Vii -tor , TaunuSstraßc 1, Gartenbau.
Aamen-KfuS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bi» Abends 10 Uhr.
Dereiii für Muderhortc - Täglich von 4—7 Uhr

Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schulc P . Berg-
Hort a. d. Schulderg. Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Mkklipp slbegg - WibkiotheK, Gutenberaschnle.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 nn » Sambia « von 5—7 Uhr.

MosSosefekare, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 91/. Uhr Abends,
Sonn - und Feiertag« von 10' ,—12' /- Uhr und
von 3—87 *Uhr. Eintritt frei.

Dienstag , den A. Jannar.
Holzverst-igerung im städt. Walddistrict „Unteres

-c-ahnholz ; ZurammeukunstVormittag 10 Uhr
am Forstkryn'.iS im Dambachthal. (S . Amtl.
Anz. No. 103 S . Itz
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Sonntag , den 31 . Dexemdrr.
ßhristk . Arbeiter -V -rei « . Nachm. 12- 2 Uhr-

Sparkasse . Herrn Lkaufmann Balzer , Faul-
brnnnenjtraßc 9.

Gvangekischer Männer - n . Jünglings -Verein.
Nachmittags 2 Uhr : Jugendabtheittmg . 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung . Äbds . Uhr : Vortrag.

Christlicher Verein znnger Männer . Nachm.
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Bersammlinig.

Sport - Verein . Nachmittags 3 Uhr : Uebungsspiel.
Dit'ettanten - Nerein Araniil . Nachmittags 4 Uhr:

Wcihnachis -Feier.
Krieger - und Militär -Verein Kürst Htto von

WismarK . Rachm. 4 Uhr : Weihnachts -Feier.
tzheeaSend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , y»7—hs10Uhr in der
Heimath , Lchrstraßc 11.

Montag , den 1. Januar,
flaß Edelweiß . Nachm. 4 Uhr : Weihnachts -Feier
Kesellschaft Ltzalia . Nachmittags 4 Uhr : Wcih-
^ nachtS-Feier.
Lachsen- und Würinqer -Berein . Gegr . 1892.
, Nachmittags 4 Uhr : Weihnachts -Feier.

Gesangverein Liederkranz . Nachmittags 4 Uhr:
_Weihnachts -Feier.

|f «ß Norussta . Nachm. 4 Uhr : Weibnachts -Feier.
Clnß Aiortnna . Nachm. 4 Uhr : Weihnachts -Feier.
Heiestschast Sangessrennde - Nackm. : Familien-

Ausflug.
Männer -Inrnvcrein . Abends 8 Uhr : Weih¬

nachts -Feier.
Wiesbadener Karneval - Verein Warrftalla-

Abends 8 Uhr : Karneval . Concert.
Männereesang - Verein Goncordia . Abends

8 Uhr : Fesiball.
Wiesbadener Militär -Verein . E . V. Abends

8 Uhr : Weihnachts -Feier.
Dienstag , den 2 . Januar.

Tnrn -Helellschast . 6—7' /- Uhr : Turnen der
Damen -Abtheilung . 8—10 Uhr Turnen der
Männcr -Abtheilung.

Hnrn -Verein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
und Vorturnerschule

Kechter -Vereinignng Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. , Oberrealschule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Iiechtclnb . Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtboden : Schule vis-a -vis der
Reichsbank. Clnblokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Nranzös . Gonvers .-Er -Kel, Restäur . Karlshof,
Rheinstr . 60,1 . Et . Ö'/s- lO' /atlir : Convers .-St.

Männer - nnrnverein . Abends Uhr : Riegen¬
turnen der activen Turner und Zöglinge . Rach
demselben : Allgemeiner Singabend.

Äuttenipler - Loge Aannuswacht - Abcnds8 ' /- Uhr:
Versammlung.

Kesangveretn Wiesbadener Männer - Lluß.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Evangelischer Männer - n . dünglings -Kerein.
Abends 80 - Uhr : Jugendabtheilung.

Klemm - nnd Wing - Hlub Athletia . Abends
80'- Uhr : Uebung.

Einigkeit . Abends

81'- Uhr : Uebung.
Abends 80'- Uhr:

!' /. Uhr:

Abends

Stemm - und Ätingcluß
80 - Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten - Llub
Hvangel . Arbeiter -Verein-

Zitherspielprobe.
Christlicher Verein junger Männer.

Bibclbesprcchung.
Stemm - nnd Mng -sslnb Kermania

9 Uhr : Uebung.
Kraft - u . Sportclnb Menicitia . 9 Uhr : Uebung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang¬

probe . Vereinslokal Thüringer Hof.
Schubert -Mnnd . Abends 9 Uhr : Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr : Vereins-

Abend.
Krieger - nnd Militär -Verein . Abends 9 Uhr:

Gcsangprobe.
Athleten -Ckvt> Aenksche Giche. 9 Uhr : Uebung.
Stenotachygraphen - Verein , ,Kng - Schnell " ,

Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Männergesang -Verein Loncardia . 9 Uhr : Probe.
Kesangverein Vene Loncordia . 9 Uhr : Probe
Kraft - und Sporttlub . Abends 9 Uhr : Uebung.
Verband Deutscher Kandlunasgehülsen , KreiS-

öerein Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Veriammlung.
Kausmännischer Verein Mattiacum . Abends

90 - Uhr : Versammlung.

Meteovslsgrschr Besbachtrmgen
dev Ktattsa MiesksderK.

29. Dezember. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm,

9 Uhr
Abds. Mittel.

788,7 736.0 734 .2 786.3
1.2 2.6 5.4 3.8
4,8 5.3 6.5 5.5

96 96 97 96.8
W . 1 NW . 1 SW . 2 —
4.5 1.5 2.2 —

Barometer* *) . . .
Thermometer (i.  .
Dunstspann , (mm) .
Rcl .Feuchtigkcit ("/s)
Windrichtung . .
Niederschlagsh .(mm)
Höchste Temperatur 6.9. Niedr . Temper . 0.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0"
reducirt.

M -tter-Kerichr
»es „Wiesbadener Tagblatt " .

Mitgethrilt anf Grund der Berichte der deutsche«
SecwMte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
1. Januar : wenig verändert , um Null herum.
2. Januar : trübe , nahe Null , Nachtfrost.
3. Januar : stark wolkig, frostig, strichweise Nieder¬

schläge.

Auf - und Untergang Srr Könne (®) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Lüden nach mitteleuroväischer Zeit .)

Jcm. j'rmSüd .l Sluffl. IUnterg .1
nt )t Win.iUhr M n. Uhr Min .!

41. [1 12 30 1 8 28 |
2. (112 31 18 28 j
3. || l2 81 ! 8 28 1

T
Aufg . ! Unterg.

Uhr Min) Uhr Win.
SIN.33 !!12 2M .>11

4 34 >12 2537.! Nachts
4 85 !12 4837. 12 54V*

*) Hier geht t -Untergang dem Aufgang voraus.
Ferner tritt rin für den Mond.

Am 2. Jan . 3 Uhr 52 Min . Nachm, erstes Viertel.

Königliche s Scharr sPiele.
„„ Sonntag , den 81. Dezember.
297. Vorstellung . 21.Vorstellung im Slbonnementr.

Gasparsne.
Operette in 8 Akten von F . Zell und Richard Genöe.

. Mustk von C. Millöcker.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mcbus.
Personen:

Carlotta , verw 'ttwcte Gräfin
von Santa Croce . . . . Frl . Hanger.

Babolino Nasoni , Podesta von
Syrakus . . . .

Sindulfo , sein Sohn
Conto Erminio
Luigi , dessen Freund
Benozzo, Wirth . .
Sora , sein Weib .
Zenobia , Duenna der Gräfin

HerrAdam.
Herr Vallentin.
Herr Frcderich.
H-rr Martin.
He>r Henke.
Frl . Cordes.

™ . .. • _ . - • . — ■ Frl . Schwalch.
Manetta . Kmnmerzote der Gräfin Frl .Doppelbauer
Masaecw , Schmuggler , Benozzo 's

Onkel . . . . . . . Herr Engelmann.
Ruperto Corticelli , Oberst ' . . Herr Spieß
Guarini , Lieutenant . Z . . Herr Encke.'
Eni Gerichtsdiener . Herr Ebert
Zerren und Damen von Syrakus . Gensdarmen
Carabmien , Zollwächter . Schmuggler , Schiffer,

Bauern und Bäuerinnen . Richter :c.
Die Handlung spielt in und nächst Syrnkus auf

©Teiltett im Jahre 1820.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick,
ikostnmliche Einrichtung : Herr Obcrinsp . Nitzsche.

Nach dem 1. und 2, Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 6 Uhr. — Ende gegen 83/» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Montag , den 1. Januar.
1. Vorstellung . 22. Vorstellung im Abonnement

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouauö 's
Erzählung frei bearbeitet . Musik von Albert
Lortzing. Zwischenakts - und Schlußmnsik im
4. Akt mit Vcrwerthung Lortzing ' scher Motive der

Oper „Undine " von Josef Schlar.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt

Regie: Herr Mcbus.
Personen:

Bertalda , Tochter des Herzogs
Heinrich . Frl . Müller.

Ritter Hugo von Ringstettcn . Herr Fredcrich.
Kühleborn , ein mächtiger Wasser-

furst . . . . ,. . . . Herr Geisse-Winkel
Tobias , ein älter Fischer . . . Herr Engelmann.
Martha , sein Weib . . . . . Frl . Schwartz.
Undine , ihre Pflegetochter . . Frl . Hans.
Pater Heilmann , Ordcnsgeistlickcr

aus dem Kloster Maria -Gruß Herr Schwegler.
Veit , Hngo 's Schildknappe . . Herr Henke/
Hans , Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich , Edle des Reichs.
Ritter u. Frauen / Pagen . Jagdgefolge . Knappen.
Fischer und Fischerinnen . Landleute . Gespenstige

Erscheinungen . Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe , der 2. in
der Reichsstadt im Herzoglichen Schlosse, der 3.
und 4. spielen in der Nähe und auf der Burg

Ringstetten .)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing 's
„Undine ", componirt von Ferd . Gmnbcrt , gesungen

von Herrn Geisse-Winkel.
Vorkommendc Tänze und Gruppirungen , nrrangirt
von Annetta Balbo , ausgeführt von den Damen

des gelammten Balletpersonals.
Nach dem 1. und 2. Akt je 10 Minuten Panse.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 2. Januar.
2. Vorstellung . 22. Vorstellung im Abonne :.

Prolog von Ludwig Fulda:
gesprochen von Conrad Bolz (Herr Schwab ).

Die AsKrriMsteA.
Lustspiel in 4 Akt n von Gustav Freytag.

Regie : Herr Mcbus.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Rsstdenx-Ttzeater.
Direction : vr . ollil . H. Ranch.

Sonntag , den 31. Dezember.

Der Privatdszent.
Ein Stück aus dem akademischen Leben in 4 Aust

ziigen von Ferdinand Wittenbauer.
In Scene gesetzt von Di-. Herm. Rauch.

Personen:
Hofrath Professor Dr . Alfred

Kellersheim . . August Weber.
Amelie, seine Frau . . . . Clara Krause.
Else, ihr « Tochter . Elly Arndt.
Professor Or . Prutz . . . . Georg Rücker.
Oberbergratb Prof . Lendenberg Gerhard Sascha.
Regiernngsrath Prost vr . Gayer
Professor Nr. Karthaus . . .
Frau Profesior Lendenbcrg . .
Frau Professor Gayer / . .
Frau Professor Frieda v.Leucht
Frau Professor Bärtling . .
Frau Professor Faßbender . .
Privatdozent vr . Johannes

Obermayer . Rudolf Bartak.

Max Ludwig.
Friedr . Degener.
Minna Agte.
Rosel van Born.
Lucie Elsenborn.
Emmy Selkc.
Else Feiler.

Privatdozcnt Nr. von Lukanus

Lederers Studenten
Frau Anna Berger . . . .
Käthe, ihre Tochter . . . .
Louise , Stubenmädchen bei

KellerShcim . . . . . .
Die ersten drei Auszüge spielen im Verlaufe einer
Woche, der vierte Siuszug ein halbes Jahr später.

Ort der Handlung : Kleine deutsche Universität.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang 0'-4 Uhr . — End.e l/i6  Uhr.
Halbe Preise

Heinz Hetebrügge
Arthur Rhode.
Hermann Pöschko
Sofie Schenk.
Elfe Noormann.

Steffi Sandori.

Residenr-Thestev.
Sonntag , 31 . Dez. 113. Abonnements -Vorstellung.

Witz , Humor und Satire auf dev
Kchaubühue.

Ein Ring von 10 Abenden.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

4. Abend.
Prolog von Julius Iiosenthal , gesprochen von

Georg Rücker.

Dre Ueise
arrf gemeinschaftliche Kosten.

Komisches Gemälde in 5 Aufzügen . Nach dem
Französischen von Louis Angely.

Personen:
Herr Liborius . . . . . . Theo Dachauer.
Brennicke, sein alter Kammer¬

diener . . . . . . . . . Gustav Schnitze.
CommerzienräthinBaldini , junge

Witttve . . . . . . . . Lucie Elscnborn.
Susanne , ihre Kammerfrau . . Minna Agte.
Heinrich , ihr Bedienter . . . Theo Ohrt.
Jette , ihr Stubenmädchen . . Else Feiler.
Herr von Sonnenwald . . . lllcinhold Hager.
Die Gastwirt ! in zu Oranienburg Klara Krause.
Lene, Hausinngfer . . . . . Maxi Dora.
Hans , Kellner . . Max Niki!» .
Die Wirthin zu Sachscnhausen stlosel van Born.
Grützmacher , Revicriäger . . . August Weber.
Knaust , Holzhauer Max Ludwig.
Sckramm , Holzhauer . . . . Friedrich Degener.
Dörthe , Knnust 's Frau . . . Sofie Schenk.
Ein Postillon . Gerhard Sascha.1.. HcrmaniflPöschko. . Richard Ludwig.

.Arthur Rho e.

. . . . . . Franz Queiß.
Der 1. Aufzug spielt in Berlin , der 2. in Oranien¬
burg , der 3. in Sachsenhausen , der 4. im lltasscn-

heider Forst , der 5. in Löbenburg.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 1. Januar.
Liselott'.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzcr.
In Scene gesetzt von vr . H . Rauch.

Personen:
Ludwig XIV ., König von Frank¬

reich . .
Philipp , Herzog von Orleans.

dessen Bruder.
Elisabeth Charlotte , des letzteren

Gemahlin.
Marquise v. Maintenon . .
Lenor v. Rathsamhauscn , Elisa¬

beths Hoffräulein . . . .
Marschallin Grangai , Ober-

Intendantin des Herzog!.
Hofstaates . . .

Graf Lauzan,
Baron d'Auvray,
Chevalier Montigny,.
Graf La Garde , s Kavaliere
Chevalicrv . Lorraine . ldcstzerzogS Friedr . Degener.
Lacroix , Haushofmeister des

Herzogs.
Küchenchef ] . .
Beschließerin > des Herzogs . .
Garderobiere I . .
Dubois , Schenkwirth . . . .
Poiffon , )
Tissot , > Bürger von Paris
Teinturier , j
Marais .
Madelon seine Tochter . . .
Temple , ein Strolch . . . .

Gefolge , Pagen , Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel des 17. Jahr¬
hunderts , theils im Schlosse Si . Germain , theils

in Paris , theils in Versailles.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang st'-4 Uhr . — Ende 0 -6 Uhr.
Halbe Preise.

Hof¬
kavaliere

August Weber.

HeinzHetebrügge.

Lucie Elsenborn.
Sofie Schenk.

Elly Arndt.

Bertha Blanden.
Rudolf Barmk.
Hans Wilhelmy.
Richard Ludwig.
Reinhold Hager.

Franz Queiß.
Arthur Rbodc.
Minna SIgte.
Emmy Seite.

Theo Dachauer.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Gerhard Sascha.
Gustav Schultze.
Else Feiler.
Georg Rücker.

Montag , 1. Jan . 114. Abonnements -Vorstellung

Die Doppel-Ehe.
Schwank in 8 Akten von Curt Kraatz.

Mit Benutzung einer Idee von C. W. Fischer.
Regie : Gustav Schultze.

Personen:
Ludwig Reimers , Rentier
Blankä , seine Frau
Heinrich Müller . .
Charlotte , seiue Frau
Gertrud , ihre Tochter
Förenz Porkäny . -
Ulrich Bamstedt , sein Neffe .
vr . Leistner, Rechtsanwalt .
Minna , Stnbcnmädcheni bei
Augusts , Köchin /Reimers

Rudolf Bartak.
Bertha Blanden.
Theo Tachauer.
Sofie Schenk.
Steffi Sandori.
Gustav Schultze.
Hans Wilhelmy.
Reinhold Hager.
Elie Feiler.
Minna Agte.

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag . 2. Jan . 115. Abonnements -Vorstellung.

Es werde Licht!
Schauspiel in 3 Aufzügen von Max Petzold.

Regie : Georg Rücker.
Personen:

Valentin Valkner , Pfarrer . . HeinzHetebrügge.
Clemcntine , verw. Freifrau von

Valkner , seine Mutter . . . Sofie Schenk.
Bischof Severin . August Weber.
Peter Makiott , Großbauer . . Georg Rücker.
Joiefa , seine Frau . . . . . Clara Krause.
Sepp , j . . Steffi Sandori.
lltotburga . s ^ . . Amalie Jünk.
Kat hi. Häuslerin . . . . . Else Feiler.
Brigitte , Köchin im Pfarrbaus Maxi Dora.
Loni . . . . . . Else Noorman.

Ort : Ein tiroler Dorf . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2.  Stift finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Mittwoch , 3. Jan . 1l6 . Ilbonnements -Vorstellung.
Die llieise auf gemeinschaftliche Kosten.

JSuriiaru« zu Wiesbaden.
Sonntag, den 31. Dezember, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie-Konzart
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo AiFerni.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Genoveva“ . . B.Schumann»
2. Jeanne d’Are, symphonische

Dichtung in vier Abtheiiungen
nach Schillers „Jungfrau von
Orleans“, für grosses Orchester,
op. 19 . . AI. Moszkowski.

I . Jeanno’s Hirtenleben. — Eine Vision
bringt sie zum Bewusstsein ihrer hohen
Sendung.

II . Innere Zerwürfnisse. Rückerinnerungen.
III . Einzug der Siecer zur Krönung in Reims.
IV. Jeanne in der Gefangenschaft, ihre

Kettensprengung, Sieg, Tod und Ver¬
klärung.

Kummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdunkarten
und Saison karten .Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu l Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Städtsche ICur-Verwaltung.

Wit -Tfalr.
Heute am 31. Dezember(Sylvester):

l gr. IbsektdS'VersteCanps2
des grossen sen asionelien

Weihnachts-Festprogramm
Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen.

Abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen.
üaeh Schluss der lliend -Vorstellung

ab 11  Uhr >

Grosser Sylvester-Ball.
Untre Mh . 1 . —. Entr 6  Mfc . 1 ,—.
Die Besucher der Abend - Vorstellung habes

freien Eintritt.

Im Hauptrestaurant
am 81. Dezember, sowie am 1. Neujahrstag,

Vormittags von 11V« bis l ’/a Uhr:
Frül »sfli « ppeii »€ ©ncei *t.

Abends ab 7 Uhr:
Grosses humoristisches Concert

des Wiener Salon-Orchesters bei freiem Entree.

feieteialten-
Theater,

Stiftstrasse 16.
W * Ab 1. Januar 1906:

Das grosse sensationelle

Neujahrsprogramm
Sonntag , 31 . er . :

2 grosse Vorstellungen
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

IVach Schluss der Abendvorstellung :!

Hein famgeld.

Mittwoch, den3. Januar IW,
Nachmittags6 Uhr,

im Saale der„Lisa Plato“:
Härchen-Ab«nd

des Kgl. HoFsdiauspielors
Hermann Vallentin.

Zum Vortrag gelangen u. A. Märchen
von: Grimm, Andersen , Hauff, Sechsteln,
Frida Schanz , Luise Weber, Gertrud
Lundchu, sowie («ediclitc von Goethe,
Körner, Seidel , Sturm, Falke, Reinick

und Liliencron,
ferner Neck nnär ehern , lustige de-

schlchten und Humoristisches.
Preise der Plätze imV orverkauf Iu . 2 Mk,

(An der Abendkasse 50 Pf . mehr .)
Der Vorverkauf findet, statt in den Buch¬
handlungen von Staadt , Bahnhofstr ., und

Jurany & Hensel, Wilhelmstr.

Kaiser -VkMormna, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Deutsch-Ost-Afrika . —

Serie II : Der Einzug der Kronprinzlichcn Brau!
in Berlin.
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Morgen -Ausgabe.

4. Klalt. Viksba- ener Tsgblstt. Ksnntas,
31 . Dezember

83 . Jahrgang.

Redigiert von G. liartmami in Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Originelartikel n. m. QueUenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 31. Dezember 1905.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Habsburg, II. Stock, Ecke Mauritiusstrasse
und Kircligasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spielabend: Dienstag von 8*/*Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Yon Ladislaus Yetesnik  in Osyky.

(IY. ehrende Erwähnung.)

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 601.
Im Skat lagen p7 und car8.

A halte : cß , tr9 , nlO, pK , pD, p8 , cD, c9, c8, c7.
B hatte : pB, carB , trlO, trK , trD , tr8 , tr7 , p9, carD,

cor 9.
1. Stich: pD, p9, pA + 14;
2. „ trB , cB, carB 4- 20;
8. „ carA , c 7, car9 4- 31;
4. - carlO, e.8, carD 4- 44;
5. ” cA, c9, pB - 13;
6. „ trD , tr A, p8 4- 58.

Der Rest gehört dem Spieler.
Dürfte A für tr9 von B die p9 eintauechen, so geschähe:

1. Stich: pD . carB , pA — 16;
2. . tr 10, trA , cB — 39;
3. _ p 10, carD , trB 4- 15;
4. „ car A, c7 , car9 + 26;
5. „ carlll , c8 , pB — 51.

Den Rest erhält. B. Der Spieler ist nicht aus dem Schneider.

Diitnenspiel -Aufgabe.
Yen A. Stabenow.

Stellung: Welfs: Dame auf c3 und f2 ; Stein auf b2, c3
und h 2;

Schwarz: Dame auf e5, f6, und g7 ; Stein aut d6.
Weifs zieht und gewinnt.

(fcer Nachdruck det Eätßei ist verboteu .)

Rätselhafte Inschrift.
Das Siegel der Karolinger.

Bemerkung:  Die Kreuze sind durch Buchstaben zu ersetzen.

Scharade.
Die ersten haben einen Bart,
Doch wird er nie geschoren.
Was man mit diesem Paar verwahrt,
Das geht nicht leicht verloren.
Die letzten nimmt im Wein man wahr!
Wenn’s gilt, sich fein zu zeigen,
So sprechen wir durch dieses Paar
Mit höflichem Verneigen.
Zieht neu in’s Land der Frühling ein,
So seh’n wir auf den Wiesen
Geküßt vom gold’nen Sonnenschein,
Eins, zwei, drei, vier ersprieisen.

Rechen-Aufgabe.
Ein Dieb wird von dem Bestohlenen verfolgt; der Dieb hat

100 Schritte voraus und macht jedesmal 6, wenn der Verfolger
5 macht Dagegen kommt aber der Bestohlene mit 7 Schritten
eben so weit, als der Dieb mit 9. Wieviel Schritte wird der
Verfolgte noch machen können, ehe der And’re ihn einholt?

Scherz -Rätsel.
Eins zwei ein Baum,Zwei eins ist leer:
Das Ganze sicherlich nicht schwer.

Buchstaben -Rätsel.
javihreelneuglnzeüchnhkuundnderfse

seegenhs.

Literatnr -Füllrätsel.

Lessing
Hebbel

Shakespeare
Goethe
Scribe

Grillparzer
Molliöre
Gutzkow
Racine
Ibsen
Schiller

Neben den Namen eines jeden der genannten Dichter ist
der Titel eines ihrer Stücke zu schreiben. Bei richtiger Lösung
nennen die Anfangsbuchstaben jener Titel das dramatische
Werk eines der in obigem Schema schon genannten Dichter.

Aritmogryph.
1 2 3 4 5 Eine Stadt.
4 5 3 2 Ein Mädchenname.
1 5 2 3 4 Eine Verletzung.
1 2 3 4 Ein Verwandtschaftsgrad.
3 2 5 1 4 Ein Heilmittel.
2 14 5 Ein biblischer Name.

Vexierbild.

Wo ist der Indianer?

Auflösungen der Rätsel in No. 601.
Der Stern der Weihnacht ! Gedenket der armen Kleinen.

— Scharade : Morgengabe. — Rechcn -Aufgabei Mk. 2000.—.
Er verliert am ersten Tage Mk. 500.—, am zweiten Mb. 400.—, am
dritten Mk. 200.—, zusammen Mk. 1100.—, bleiben ihm Mk. 900.—.
Er gewinnt am vierten Tage Mk. 1000.—, somit Mk. 1900.—,
— Mk. 100.—Defizit. — Wort -Rätsel ; Zeitalter . —Dreisilbige
Scharade : Drehorgel.

ÜBER*LAND•UND•MEER

in Taschen und Moquet
— neue elegante Muster—

vorzügliche Arbeit.
Vertikows , sowie alle Hol ®- u. Polstermobei,

Betten , Tische , Stühle und Spiegel.
Grosse Auswahl. Billige Preise. Teilzahlung.

Divans

A.  Leicher Wwe., AdelhS lrasse

Billigster Möbek-Berkauf!
„ „ ,- wSS ‘AfÄtK
bunbenen ttebertullungm Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.
b.ll .g-n ^ ..sv -tkauf fwiliju E g eno If 9

Oranienstrasre 33.
29121Telefon 3535.

Berliner ffanukuehen
mit Johannisbeer-, Himbeer-, Aprikosen- und Pfirsich-Füllung am Sylvestertage

für den Ladenverkauf 3860

per Stfiek9 ??. per Dnteend1 Jük.
in bekannter Güte.

W. jUtäldäUßü) Mitsfrasse 34.
Milche ii. Spezereihändler.

Feinster Bauerri -Handkäse, sehr beliebt u.
bekannt große Maare, empfiehlt äußerst billig
Schäfer ’» Käsehandlung, 3 Zimmermannstr. 3.

l Extra billige Woche!
! in un»

Marktstratze 22, l , fein Laden.



gfeftg 26 < SorrttKag , 31» Drx- mdev 1908 . Wiesjradr«es TagdLM. Wsrgerr-Arrstzade, 4. Ki-rtt. N-. 609.

Zer ArbellÄlilirki
des Wiesbadener Ägblatts

erscheint ckKstbendlich K Uhp und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Ardeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangungbcigclcgter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
WKMMM

Weibliche Personen, dis Klellimg
finde«.

In ein kleines Penfionat in der Nähe von Wies-
baden wird
eine GttglimVerm,

die täglich nur eine englische Stunde zu erteilen
hätte, und an allem deutschen und franz. Unter¬
richt teiln. könme, für einige Zeit zur Aushilfe
an pair gesubt. Näh. im Tagbl.-Dcrlag. XJr
Besseres Mädchen oder eins, Fräulein
2 Mädchen von 7 u. 4 Jahren sofort gesucht.

Etwas Hausarbeit, Nähen und Bügeln er¬
wünscht. Kaiser-Friedricki-Ring 24, Parierre.

eine gewissenhafte erfahrene kath.
'VWrWT Kinderfrau oder -Fräulein

mit guten Zeugnissen zu zwei
Kindern von 41/-, u. 2'h  Jahren. Culmbacher
Jelscnkeller, Taunusstraßc 22.

Gesucht sofort
«ine gute, in allen Handarbeiten bewanderte selbst¬

ständige KKMWerzsfe . Vorz„-
stellen mit Zeugnissen Nachmittags zwischen6
And6.30, Hotel Rase hier, Zimmer 385.

^Gesucht zum baldigen Eintritt eine perf
Kammerjmrgfer,

im Frisiren und Schneidern durchaus erfahren.
Hoher Lohn. Näh, b. Portier im Nassauer Hof.

Zum alsbaldigen Eintritt wird von
besserem hiesigen Geschäft eine tüchtige

Eomptoiristin und Verkäuferin
gesucht. Gut empfohlene Bewerberinnen
wollen ausführliche Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Angabe des Alters unter
Chiffre KDr im Tägbl.-Vkrlag einreichen.

Fräulein für Contor. leichte Arbeit, gesucht.
' Offerten mit Gehaltsarisprüchenerbeten unter

®i. an den Tagbl.-Verlag.

Direetrice.
Wir suchen zur Leitung unseres

AenderungS-ÄtclierS eine im Abstecken
von Costumcsu. Blousen durchaus
gewandte

Direetrice.
Damen, welche ähnliche Stellungen
bereits bekleidet haben, belieben Off.
mit Zeugniß-Abschr., Photogr. und
Gchaltsanspr. an

EkslhMkl IiSdW.
zu richten.

plamiöexm,
P 83

Schuhbranche.
Tüchtige Berkänferin

'per sofort gesucht.
Gonrad Hack&Gie.,

Marktstraße 10.

der Wäsche- und Lcinenbranche für
ein erstes hiesiges Ausstattungs-
Geschäft per März gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten mit Bild unter
Chiffre J . 835 an den Tagbl.-
Verlag.

'ji £ :j $ j, > i
Buckie gewandte brancheknndige

Verkäuferinnen
und

Lehrmädchen
kür koiort. Firma Joseph Poulet.

Modes.
Tüchtige Berkäuscri», zweite Arbeiterinnen»

Lehrmädchen gesucht.
L. Leopold-Gin,nelhaiu.;,

Wilbelmstraße 82.

Für mein Dame» - Konfektions¬
geschäft suche eine gewandte

Verkäuferin,
welche bereits in feineren Geschäften
der Branche konditioniert hat.

H. August.

Ladeuhalterin
für fctttc? Spezialgeschäft der LcbcnsmiUelbranchc

gesucht. Angebote unter M. 838 an den
Tagbi.-Vcrl. zu senden.

Für die Abteilungen
Knrzwaren,

Spitzen , Besätze und
Putz

suche ich tüchtig«
Berkämernmen,'

welche genaue Warenkcuntnisse besitzen.
Kaufhaus

GH. Hemmer. .
Modes.

Zweite Arbeiterinnen, sowie Lehrmädchen ges.
HÄ. Fried , Kirchgasse 88.

Ei»r hiesiges Danren-ConfectionS-
gefchäft sucht zum baldigen Eintritt
ein jnngeS Fräulein aus achtbarer
Familie in die Lehre gegen sof.
monatliche Vergütung. Offert, nnt.
8 . 323 an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige Taillenarbeiterinnen sof. f. d. ges.
Ehr. Mehrer, Rbeinstr. 48, 1.

Durchaus geübte erste
Rockarbeiterin

für dauernde Beschäftigung gesucht.
Frau -Takrzewski, Ringkirche 6.

Tüchtige erste Taillenarbciierin bei gut. Lohn
sofort dau.rnd gesucht

Schmitt, Mauritiusstr. 3, 2 I.
Mädchen ans anst. Familie kann unterg. Bed.

die feinere Damenschneider« erlernen.
Ehr. Mehrer, Nhcinstraßc 48, 1.

Weitzzengnähcrinnensofort gesucht.
Frau Kappus , Frankcnstr. 23.

TWlge MöjHkMmNek
finden in meinem Atelier dauernde Be¬
schäftigung.

Georg Hofmai:»,, Lanagasse 43.

Zu einzelner Dame
wird für Mitte Januar ein besseres tüchtiges
Mädchen als Haushälterin gesucht. Dasselbe
muh die fcinbürg. Küche durchaus verstehen und
tüchtig in allen vorkommenden Hausarbeiten sein,
Alter ca. 30 bis 85 Jahre, ev. Nur Solche mit
guten Referenzen aus ähnlichen Stellungen
wollen sich melden. Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. Uh

Grjles Internat. MenAH-Mmn

Mnspsl,
MberMe 39. 1, W§ KmiZEe.

Telefon 338«,

MihelMms §xmkt%
Stellenvermittlerin,

sucht sofort und später: Hausdamen, Wirtschafte¬
rinnen, perfect im Kochen, Haushälterinnen,
Zimmermädchen für erstklass. Hotelsu. Pensionen,
erste Hausmädchen, einfache und Hcrrfchafts-
köchinnen, Kinderfräulcin,Kindermädchen,angehende
und pcrfecte Jungfern, Näherinnen für Hotels,
Küchenmädchen. Letztere freie Vermittlung.

Aelkms» NA»LL ' Lk 'LL
jür 15. Januar Walkmühlstr. 44, P. r., zw. 2u.4.

Äochlehrfrättleiii
gesucht Pension Villa Oranienburg,

Lcberbcrg 7.

Suche
f̂ür sofort mid später!

eine Hausdame in ein größeres Etablissement,
eine Badefrau, welched. Masstren gut versteht,
Zimmer- und Küchenhaushälterinnen, Wäsche
beschlicheriiincn, eine englische Nurse zu einem drei
jährigen Kinde, Kindergärinermncn1. u. 2. Klasse,
Französinnen, Kinderpflegerinnen, Kinderfräulein,
Fräulein zur Stütze, perfekteu. angehende Jung¬
fern, feinere Stubenmädchen, perfekte und feinb.
Herrschaftsköchinnen, eine durchaus perfekte Herr¬
schaftsköchin auf ein Schloß, Hotclköchinnen,
Restaurationsköchinnen, Pensioiisköchinnen, Kaffee-
u. Beiköchinnen. Kochlehrsräulein, Büffctfräulcin,
flotte Scrviersräulcin, Zimmermädchen in Hotel
und Vensionen, adrette Alleinmüdchcn 25—30 Mk.,
diverse Hausmädchen, Herdmädchen, Küchenmädchen,
eine Büglerin in Hotel und verschiedenes
besseres Herrschafts - Personal
nach dem Arrsland.
Central-Bürem

frfiiifnmlljnünUunllnH,
SLMenvermittlerin-

Bßreati Mererßen Ranges,
Lauggasse 24, 1. Et.,

Telephon 2888.

Zum 21. Januar gesucht eine fein
bürgerl. Köchin, die etwas Haus¬

arbeit übernimmt und gute Zeugnisse vorlegen
kann. Näh. Rhcinstr. 78,1 Nachm. zwiWn4u.8.

zun» 21. Jan . ein Mädchen
filsl «.»«- «rit guten Zeugnissen für

Hausarbeit. Näheres Rheinst'ratzc 33, 1.
Rachm. zwischen4 « . 3.

Ein einfaches Mädchen aus gleich oder später
gesucht Moritzstraße 57, 3.

Ein Hausmüdchrn, am liebsten vom Lande,
sofort gesucht Herrngartcnstraßc 17, Part.

Gesucht ein einfaches Fräulein für kl.
Haushalt Schiersteiuerstraße 34, 8.

Gesucht bei gutem Lohn für 7. Januar od. später
bessercs tücht. Atleimnädchen,
das gut kocht, od. einfache Stütze. Off. nebst
Zeugnißabschr. u. SS. 83 » an den Tagbl.-Verl.

Ordcntl, Dienstmädchen sof. ges. Rbeinstr. 24, 1.
freundliches kräftiges junges

Mädchen zu einer Dame gegen
guten Lohn. Zu melden Frankfurters« . 6, P.

Hausmädchen,
erstes, welches perfect servircu und bügeln kann,

und ein zweites Hausmädchen mit guten
Zeugnissen werden gesucht Gusiav-Freytagstr. 9.
Vorst. 9—]0 und 3—5 Uhr.

Snch- zum Januar besseres
Zimmermädchen

mit nute» Zeugnisse«. Zu erfragen in»
Tagbl.-Verlag. 11n

Kücheumädche» gesucht (Lohn
80—85 Mk. pro Monat).

Loesch'S Weinstube.
Zum 15. Jan . für Pension tüchtiges Mädchen

f. Zimmer gesucht. Näh. im Taäbi.-Vcrl. Tz
Tüchtiges Mädchen SA *£ mtvs
Tüchtiges zuverlässiges sauberes Mädchen

sofort gesucht Gneiscnaustraße 27, Part , links.
äum 15. Januar ein gutes fleißiges

WWwfi ' Znnmermädche» bei gutem Lohn
Frankfurterstraße 14.

Jüngeres zuverlafsraeSZweitmädchen zu
einem Kinde und für leichte Hausarbeit gesucht
Rbeinstraße 108, 1.

*um !• 3 «". 06  tüchtiges
Hausmädchen . Meldung mit

Zeugnissen Schiersteincrstr. 8, 1, Nachm. 4—6.

fjcr&itfädp unö chwidtzk»
auf gleich gesucht. Hoher Lohn.

Mainzer Bieryalle, Maucrgasse 4.

KüchenmäÄche«
per sofort gesucht. Hotel grüner Wald.
Gesucht ein älteres bürgerliches «v. Mädchen,

welches die Küche versteht, zu zwei älteren Ehe-
leuicn ohne Kinder, wo die Frau leidend ist, auf
gleich. Gute Behandlung. Offertcn unter

,„4. 4 Sä  besorgt der Tagdl.-Verlag.

Ein reinliches, zu jeder Arbeit williges Mädchen
sofort gesucht tzellmundstraßc 46, Part.

Wütige CiatelilmmermoUdjen
gesucht Hotel „Schwarzer Bock".

Junges  Mädchen sofort gesucht Albrechlstr. 13, 2.
Ein Mädchen, welches kochen kann,
gegen hohen Lohn gesucht Rhcin-

straße 65, Parterre.
Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht, 20 bis

25 Mk. Lohn. Stellenvcrmittlerin Frau 2ir,r,K
Mütter , Sedanstraße2, Ecke Walramstraße.

ft£oitu4 \b wird zum 15. Januar, auch früher
UJlJIlUjl ein sauberes ehrliches Mädchen

mit guten Zeugnissen für kl. Familie mit Kind
Ranenthalcrstraße8, 1. Etage l.

pm » Ei» angeh. Büqelmädchcn gs»
MM sucht Nerostr. 23, H. 1.
Ein Mädch. kann das Büg. erl. Nerostr. 23, H.1.
Waschfrau findetd. Besw. N. Richlstr. 8, Hth. 1.
^ff " Brave Pers. zum Putz. grj. Webergasse 38.
Monatsmädchen gesucht Albrechtstraße 35, 1.
Junge unabhängige MonatSfrau auf gleich

gesucht Bahnhnfstraße6, 1.
Jung. Monatsmädchensof. ges. Arndtstr. 8, 1 lkr.
Philippsbergstr. 13. 1, Monatsfrau sofort gesucht.

Mouatsmädchen gesucht
)© | | | I | lCI Göbenstr. 1, P . I.
Mona .ssran sofort gesucht Herrngartensir.18,P.
Ein Mouatsmädchen gesucht Bertramstraße2, Pt.
Monatsirau gesucht Adolfstraße1, 2.
Monatsfrau gesucht Nerostraße 5.
Zuverlässiges sauberes Monatsmädlhen für den

ganzen Tag gesucht Schöne Aussicht 22.Mo»,atssran "
Reinliche Monatösrau per

A-äZM 1. Januar für morgens2 Stund.
gesucht Adleistraßc 63, Part.

Stundenfrau od. schulsr. Waise für dauernd
gesucht Sedanstraße1, 1 l.

PÜT“ Sofort wegen Erkrankung meiner Monats-
srau kehr zuverlässige Persönlichkeit, möglichst
alleinstehend, oder s. braves Mädchen gesucht
für 3 St . Vormittags. Vorstellen'L-onnt. oder
Mont, nur von V*i2—V*1 oder Adr. angeben.
Taunusstraße 41, Frontsp. rechts.

Jungks Mädchen zu einem kleinen Kinde für
Nachmittags gesucht. Näh.

Joh . Pauly , Niederwaldstraßc 11, Part
Ein Mädchen tagsüber ges. Saalgasse 24/26, 1 r.
W Ci» MädchenÄ
hüls - gesucht Friedrrchstraste 41, Part . l.

Sauberes kräftiges Madcherr tagsüber zu zwei
Kindern gesucht Scharnhorststraße 12. Eickhorn.G§srrckt

ein befferes sauberes Mädchen zur Anshülfe
Humboldtstraße16.

Gegen Hausarbeit aem. möbl. Mansarde zu
verm. Bismarckring 17, Part . r.

Wribttchr Rersorrerr. dir StrUims
ftrchrrr.

Dame, firm im Häusl., reiscgcw., SprachkenntUi
Pflege erf., s. Engag. als Gesellsch., Reise«
degl. od. Hausd . Gute Reser. Offert, unter
A. S35?> an den Tagbl.-Verl.

Feingebildete Dame, sehr musikalisch, im Gesang
conservatorifch ausgebildet, englischu. französisch
beherrschend, den Haushalt gründlich verstehend,
sucht Stellung zu erwachsenen Kindern oder alt
Gesellschaftsdame zu einer älteren Dame. Gefh
Off. erb. sub A. # 38 an den Tagbl.-Berl.

<̂ä **aa **a  tücht . Verkäuferin der Putz.
brauches. Stell. Offerteu

unter » . SS § an den Tagbl.-Verlag.
Verkäuferins. sof. Stellung gl. w. Branche. Off.

n. 24. - an ben Tagbl.-Verl.
<3* Ma -ristfn sucht Stellung als 2. Arbeiterin
A. LlkvbUill, in einem Specialgeschäft Wies¬

badens oder in Biebrich. Gefl. Off. u. S.  SSO
an den Tagbl.-Verlag.

Hr Mfrnl  feituiii
eines besseren Haushaltes sucht wegen Auflösung
des seit längeren Jahren geführten Hanshaltesj
gebildete Dame Stellung. Borzügl. Zeugn. u.
Emps. Off. nnt. W. SD# an den Tagbl.-Verl.
lZs- Gcbild. Fräulein a. gut. Fam., 37 Jahre
alt, i. Küchen. Haus grdl. Erfahrung, sucht
selbstständigen Wirkungskreis im Hause eines
ält. Ehepaareso. WittwerS. Off. u. BZ. $21
an feen Tagbl.-Verlag.

Empf. f. b. Köchin, Stützen, Kinderfrl., Haus- u.
Alleinmädchcn. Frau Elise Lang » Steilen»
Vermittlerin, Friedrichstr. 14. Telefon2-368.

Ment!. Mchen
ücht Stelle als Haus -, Servier - o. Büffet»,

sräulrin . NäheresB . Engels , Aberkeld»
Weststraße 57. <No.4856) 1' 190

Eine durchaus erfahr, perf. Herrschaftsköchin sucht
mit. günkt. Bed. Aushülfsst. bis z. Ende April.
Off, erb, u. A.  33 postl. N.-Wallufa. Rh.

Besseres Mädchen vom Land«
SMI sucht paffende Stelle, a. liebst. '
in kleinern Hansh. Müllerstraffe2, Part.
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CWUlef!irM-».AWl«Ä:
Nur gut empfohlenes Herr-
schasts- nnV HoLeLPerfonaL
jeder Branche mit heften

Referenzen.
Central-Bürean

Aran Lina Wallrahenftein,
Steüeitvcrinittlcrin,

DA- Büreau allerersten Ranges, "Mi
Langgaffe 24, 1. Et. Telef. 2555.

Besseres Mädchen m. sehr guten
Zeugnissen sucht Stelle für Küche,

Zweit- od. Kindermädchen durch StellenvcrmiM.
Schilling» Neuwieda. Nh.

Ein Mädchen, welches schneidern kann, sucht St . zu
Ändern. Off. n. M. 8. « «» hauptpoitl. Main,.

Empfehle äußerst sehr nettes Madcw
mit besten Empfehlungen, gediegenes

nettes Alleinmädchcn, d. fein kocht, -̂jährige.
Attest, sowie gewandte Zimmer- und Haus¬
mädchen, ebenfalls gut empfohlen. „
§nill 5(llim ilijülfl , Vermittlerin,

Sedanstraß- 2, Ecke

Sachsen - u . Chünnger-
verein.

(Gegründet 1892 .)
Montag , den I. Aannar ISO«, ver-

anftalten wir. von Nachmittags4 Mw ab rn de.
„Turnhalle", Hellmnndstratze 25, eine

MWMMl
mit

Tanz,
wozu alle Landsleute, Freunde und Gönner deS
Vereins höflichst eingeladen sind.

Der Vorstand

MMWerm".
Sonntag, den 7. Januar , Nachm. 4 Uhr:

MM »-AM«
r*.,1;:8äsj; sSiA“
ist bestens gesorgt.

Wir laden unsere Mitglieder und Kasteh er-
dnrch frmndlichst ein. Der '. .orstand.-

Sicherheits-Seilwinden
zum Aufwinden von

Lasten.
Einfach I
Praktisch s
Bewährt!

Pli. Mayfarili&Co.
Prospekt gratis.

Frankfurt
«. M.

F524!

iciijnltä-». cratiiliiticiis-lBrttn
(nr diesjährige Neuheiten), sowie die neuesten
Litzkarten einpfichlt billigst

Otto Unkelbach,
"tl, 27:54. Schwalbach erstr. 71. Tel. 27 34.

Frauen
Ix, ><»!»»» meinen «r» t

verlangen mein berühmtes, liyg. Frauenb-on
gegen 40 Pfg. in Briefmarken. loh

: Tausende » nnltschreibfn . -
v. E . Schmidt , Hebammea. D.,
B5, riin !»W . BSJ. Ritter trasnp 4d

lähraasoiiinen. . ..aller Shsteme,
ansdenrenommtrtestett
»ävritcn Deutschlands,
mit den nettesten. Über¬
haupt cxistircnden Ver¬
besserungen empf. bestens

Natenrahlttng.
Langjährige Garantie.

E. (ill ElllS, Mechaniker,
Kiräigaffe 24.
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ÄMfiWsft}
", »ÄS ; Atmannsbent

San"Wiesbaden, Schlnchthausstraß«.

Jung . Mädchen mit g. Z. sucht St. z. Kindern
auf 15. Januar oder 1. Februar 1966. Näh.
bei »fr. Braidt , Sonnenbeigerstraße 60.

Unabh. tücht. Fr., w. 3 Jahre in Wäscherei thätig
war, s. gleiche Besch. N. Westendstr. 23. V. D.

U. P .- u. Waschfr. s. Besch. Friedrichstr 44, H-4.
I . F. s. W.- u, P.-Besch. Riehlstraße 23, H. 2 l.
I . Fr. s. Monatsst. Steingasse 13, Hth. 1.

Jnnge unabhängige Frau» im
WEM Nähen und Hausarbeit gewandt, sucht

für einige Wochen Aushülfe. Stiftstr. 22, G. 2 r.

Männliche Rersonen, dir Stellung
ft»den.

Verband deutscher HandlnngögehSlfrn.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipaleu. Mitglieder. Fortwähr,
bedeute Eingangv. Besetznngsauftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a. M «, gr. Eschenheimcrstr. 6.

F-rnspr. 1518. F45
Techniker

für Betonbau , gewandt im Verkehr mit
Behörden und Publikum, gesucht. Off.
mit Ansprüchen unter T . SSL an den
Tagbl.-Verlag.

Ein erster Nechtsanwaltsgeh.
wird auf sofort oder später auf ein
hiestgcS NechtsanwaltSbtirean gesucht,
NLH. Offert, « nt.
Tagbl.-Derlag.

« . »sr an den

Tüchtiger Damenschneider sofort für dauernd
gesucht Rheinstraße 48.

Lehrling ges, g. sof. Vergüt. Wicsb. Lichtpaus-
Anst. H. A. Äöhrig , Papierl., Hermannstr. 15.

Schlofferlthrking gesucht Hclencnstraßc 9.
NW— Sauberer Hausdursche (Radfahrer)

gesucht Rhemstrnße 65, Part.
Junger kräftiger Hansbnrsche , stadtkundig, ge¬

sucht. SB. Rntliftetser , Moritzstr. 1.
Ein junger sauberer Hansbnrsche

WWW gesucht Taunusstroße 17, P.
ßllHdtei 1 für Omnibus sofort gesucht Adel-
0 iulsilfl . l heidstraße 9.
Ein tüch tiger Kutscher gesucht Saalgafse 28.

Ein Knecht zu 2 Pferden gesucht
W ^ W Mainzerlandstraße 2a bei Bach.f uhrknecht sofort gesucht Wcllritzstratze 37.in tüchtiger Knecht gesucht Schwalbacherstr. 24.
Männliche Neesourn. dir Stellung

suchen.
Ein hier ansäss.Bürger̂ kauft». geb.,
kautionSfäh., vertr. in hies.Verhältn.,

s. tücht., sucht Eng. a>s Reisender od. Kassier
bei bescheidenen Ansprüchen. Gefl. Off. unter
m. SS ? an den Tagbl-Verlag.

Kaufmann, 20Jahre alt.
mit sämmtlichen Burean-

arbcitcn vertraut, sucht,gestützt auf prima Zeug¬
nisse, Stellung per Januar oder später, geht auch
als Reisender, da schon3 Jahre thätig gewesen.
Offerten unter » SS an den Tagbi.-Verlag.

I . verh»Matt « (Schreiner) s. Stellung irg. w.
Arr. Schubert » Ncttelbeckstraße 10, Htb. 1.

Buchhalterftelle
suchtj. Mann, 28 I . alt, m. langj. Büreaupraxis;

bilanzf. Guts Zeug», u. Refer. Gefl. Offerten
erbeten unter W . aisa an den Tagbl.-Vcrlag

Junger Mau «,
militärfrei , Avfolv» der HandelSsch. » in

eins, und dopp. Buchh. erfahren, sucht Stellung
auf Büregn per 1. Febr. oder früher. Offerten
unter h.  334 an den Tagbl.-Verlag.

Junger verheirateter Geschäftsmann sucht
Stelle als Kassircr oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt werden. Offerten
unter M. 383 an den Tagbl.-Vcrlag.

Junger Mann sucht Stelle per 1. Januar
auf Comptoir oder Lager. Gefl. -Offerten unter
3». » 28 an den Tagbl.-Vcrlag.

Gewissenhafter braver Mann in den 30r I .»
Geschäfts«»., sucht gesundheitsh. Ver¬
trauensposten. Kautionkann gest.werden,
Adr. im Tagvl.-Verlag. T<j

Oberkellner, der englischen Sprache mächtig und
mit guten Zeugnissen versehen, sucht Jahrcs-
stellung. Offerten erb. unt. A.  35 . lOO
Hauptpost!. Wiesbaden.

Maschinenschlosser, ält., verh., sucht eine HauS-
meistcrstelle, übernimmt Damvfhciz. u. sämmtl.
ins Fach schlag. Reparat., gleicho. 15. Jan . Off,
u. llt. 'fl.  a » Luxemburgdrog., Luxemburgstr. 8

Geschäfts -Uebergabe.
Hierdurch die ergebene Anzeige, dass das von mir seit 15 Jahren am hiesigen Platze unter der Firma

betriebene
Wilhelm Kohmatin

Ftolienlier-, Obst- iinil Gemüse-
mit dem 1. Januar 1906 an Herrn Wilhelm Schau «» käuflich übereegangen ist.

Das Geschäft wird unter der Firma Willi . Hohmann Nachfolger , Inh. W . Schauss , in seitheriger
Weise unverändert weitergeführt.

Indem ich für das mir stets entgegen gebrachte Vertrauen und Wohlwollen meinen besten Dank ausspreche, bitte
ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Willi . Holtmann.

weiterführen. Es wird mein Bestreben sein,
weiterhin zu rechtfertigen und zu erhalten.

Auf vorstehende Mitteilung höflichst bezugnehmend, beehre ich mich zu bestätigen, dass ich das unter der Firma
Willi . Hohmann seither betriebene Flaschenbier-, Obst- und Gemüse-Geschäft mit sämtlichen bestehenden Verträgen
und Abschlüssen per 1. Januar 1908 käuflich übernommen habe und werde dasselbe unter der Firma

Willi. Kohntann Jtaehfolger
das der Firma W . Hohmann bisher entgegengebrachte Vertrauen auch

Hochachtungsvoll

Wilhelm Selistn ®®.
HB. Das von mir seither Nengasse 17 betriebene Kolonialwaren - etc . Geschäft wird in unver¬

änderter Weise weitergeführt. D. O.

SettMrli-keimgmigr-Allstalt Mallergaffe,S
reinigt Krttfedern mit neuesten Rrinrgnngs-Maschine«.
Toten- nnd Krankcubette« werden nicht angenommen.

Karchent Mrgft. Feder! i :err dilligst.

Tie pcot. GeMWiskirche in Speier.
Wenn eure Kinder Hernachmals ihre Väter fragen werden und sagen: Was sollen diele Steine,

so sollt chr es ihnen kund tun und sagen: Israel ging trocken durch den Jordan. Josua 4. 21, 22.
Für die innere Vo ; ndung der Gedüchinirlirche sind mir von nachbenannlen Damenu. Herren

ferner zugegangen: a) direkt : Fuhrmann Frch. Gögcllciu in Mainz1 Mk., M. S . in Rottweil a.
llieckar2 Mk., Pfarrer Altbüraer in Kemel5 Mk., b) Sammellästchen -Ergebniffer vcrw. Fr. Christ
i. d. „Rose" z. Nordenstadt: Inhalt war verschwunden, E. Göbel. Gastw. i. Igstadt: das Kästchen
war erbrochenu. der Inhalt bis ans 2Pf. entwendet, Gustav Clauseni „Weißen Hirsch" hier 85 Pf.,
das Kästchen war zertrümmert, Jakob Schlott i. „Heidelberger Faß" hier: erste Leerung 69 Pf., der
Hauptinhalt war verschwunden, Mcier's Weinstube hier, Luisenstraße, 80 Pf., Karl Zimmerscdicd,
„Philippsbnrg", Philippsbergstr., 1 Mk. 43 Pf., Ernst Münte, „Falstaff", Ätoritzstr., >Mk. 58 Pf.,
öS. Gieberinanu „Franks. Hof", Erbcnheim, 2 Mk. 2 Pf , Wil. 'Hch. Feidt, „Zum Löwen", Norden-
stadt, 2 Mk. 7 Pf., Karl Eckel, „Lindenbrunnen", Bad Schwaldach, 2 Mk. 21 Pf., Chr. Lchüßler,
„Stadt Lux mburg", Moritzstr., 2Mk. 27 Pf., Franz Bender, „Z. Elefanten", Walrnmstr., 2 Mk. 30 Pf..
Adolf Hennemann, „Nass. Hof", Igstadt, L Mk. 35 Pf., Reinhard Nies, „Grüner Wald", Bad
Schwalbach. 3 Mt. 10 Pf., Konrad Hcuß, „Rcbcnstock", Breckendeim, 3 Mk. 32 Pf., Adolf Brech,
„Residcnz-Theater-Rcstaurant", 5 Mk. 8o Pf., zus. 16 Kästchen mit 29 Mk. 79 Pf. (bis jetzt überh.
75 Kästchen mit 285 Mk. 72 Pf.) zus. heute 37 Mk. 79 Pf., dazu Gcs.-Summei. d. Weihn.-Ouittnng
3909 Mk. 81 Pf., überhaupt 8947 Mk. 10 Pf.

Die betreffenden Täter haben nach den §§ 242, 243, bezw. 303, 80t des Reichs-Strafgefetz-
BuchcS wegen Diebstahls bezw. Sachbeschädigung"das Weitere zu gewärtigen. Die Herren Wirte rc.
und alle ihre werten Gäste werden nochmals uni Bcschiitzung und Berücksichtigung der Sammelkästchen
gebeten. Tie Ocffnung und Entleerung derselben geschieht nur gemeinsam durch die Herren Wirte :c.
und den Unterzeichneten. Viele kleine Gaben ergeben stattliche Summen und gerade aus den kleinen
Gaben ruht ein besonderer Segen Gottes. Wie kann man sich an solchen Gaben besudeln nnd be¬
flecken? 2. Corinthcr8. 20, 21. — Allen Spendern und Spenderinnen innigen Dank und Neujahrs-
Glückwunsch. — Um weitere Gaben bittet herzlich. 3868

Wiesbaden (Philippsbmgstr. 25), 31. Januar 1995.
Namens des Bau-Ausschusses für die GcdächtniSkirchc:

£ücs>. npyer <Regierungs-Sekretär.
Gebr. Betten, einzelne Deckbetten und dliffen,

Waschtommodc, 1- ». 2-thür. K eiderschr., Tische,
Stühle u. Versch. in. b. zu vk Frankenstr. 9, 2 r.

Eine groffe Phönix -Palme 18 Mk. nnd
me' rer « Jimme »-Pst«nzen billig zn ver¬
kaufen Herrnmüytgaffe 3» 2 links.

B-r
Abn.v
13 Fl.
auch

versch.
Sort.
\f

55
65
70

Als besonders schöne preiswertheRheinweine
empfehle ich: p. Fl.

1003er Tischwein . . . . . 50
1903er Nierstciner . «0
1002er Deideshermer. . . . 70
1003er Fra,>e»stei„erMarschall, 75

König!. Domäne Armada.
1903er Hochheimer Danbhaus, 80 75

Winzcrvercin Hochhcim.
1902er Eltviller . . . . . . . 80 75
1002er Nendorfer Kirchweg» 85 80

Winzcrverein Neudorf.
18»7er Rüdesbeimer . . . l .— 95
1900er Kersenheimer . . . 1.25 1.20
1805er Neroverger, Fast 12» 1.50 1.40Königl. Domäne.
1895er Neroberger»Fast 16» 1,70 1.60.Königl. Domäne.
19v0crNüdesh. BergKrachvein»2. 10 2.—

Vereinigte Weingutsbcsitzcr.
Bei größerer Abnahme oder in Gebinden vor

Lst" an entsprechend billiger. Ferner empfehlt
WA >lche Moselweine, deutscheu. sranz,
Rothweine, Süvwetne und Cognac.

Versandt nach allen Gegenden. 1
Llldwio - ßeiiA » Weinhandlung,.OdllDI , Ncroüraße 32, 1.
„rt( R 'l .ür- 2-th. Klciderschr., 1 Sopha, roth, einpol. -mich, 4 Rohr- und 2 Kilchenstühle, 1Küchen-
Idch' -c-op-brett m. Tonnen, 1 Badewanneu. Vcr»
tet)ebenes, «« teS so aut wie neu , billig zu ver¬
kaufen Werdcrstraste6. M. 1 b, n. am Bismarcks
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Oeffentliche Verdingung der Riemen
fnhböden aus Kiefern- u. Tannenholz (zns.
rd. 15vt>q»»j für den Neubau des Empfangs-
grbäudcs auf Bahnhof Wiesbaden.

Die Verdingimgsnnterlagenliegen inZimmerül
ünsercs Verwaltungsgebäudes(Rhabanusstraße1
hier) in den Dienststunden von 87a Uhr bis 37',
Uhr zur Einsicht aus, und können gegen portofreie
'Einsendung von 50 Psg. durch unser Zentralburcau
'bezogen werden.
; Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit
entsprechender Aufschrift.versehen bis zu der auf
Mittwoch, den 17. Januar 1906, vorm. 117- Uhr
'festgesetzten Eröffnung, die in Gegenwart etwa er-
ischiencner Bieter in Zimmer 72 unseres Verwal-
itungSgebäudes erfolgt, an uns einzurcichen.

Mainz» den 22. Dezember 1905. F279
Königl. Preusr. n. Großh. Hesiische

Etseirvahndirektion.
BrennhoLz-Berstbigernng

in der Oberförsterei Chanffeehaus.
Mittwoch, den 10. Januar 1906, morgens

'10 Uhr, in der Restauration Taunusblick, Distrikt
No. 33» Haidckopf und 48 Weiden. Eichen:
6 rm Scheit, 5 m Knüppel. Buchen: 535 nn
Scheit, 306 rm Knüppel, 86 Hdt. Wellen. Dastolz sitzt unweit der Lahnstraße mit günstigerbfuhr. Der Holzhauermeistcr wird morgens von
8 Uhr ab in den Schlägen Auskunft erteilen. F284

Bekarmtmachrmg.
, Kündigung
U. Konvertierung der4 /̂»igen Schuldverschreibungen

der Nassauischen Landesbank Lit. 0 u. Sit. ß.
I Mit Genehmigung des Herrn Oberpräsidcntcn
der Provinz Hessen-Nassau haben wir, um dem
Drängen der Darlehensschuldncrauf Herabsetzung
des Zinsfußes der noch mit 47«"/° verzinslichen
Darlehen gegen Hypothek und an Gemeinden Folge
geben zu können, die Konversion der 4°/ckgcn
Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank
Lit. Q und Lit. K in 37-"/«igc Schuldver¬
schreibungen beschlossen.

Wir machen somit von der uns nach den
Nusgabebcdingungen zustehcnden Aufkündigungs-
bcfugnis Gebrauch und kündigen sämtliche im
Verkehr befindlichen Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landcsbank Lit. <3 und Lit. E
zur baren Rückzahlung zum Nennwert auf den
1. Jnli 1900 mit der Maßgabe, daß diejenigen
Schuldverschreibungen Lit. Q und Lit. R in Kraft
bleiben und vom 1. Juli 1906 ab bis znm
31. Dezember 1908 «och weiter mit 47«p. c.,
vom 1.Januar 1907 aber mit 37-"-» jährlich ver¬
zinst werden, deren Inhaber mit der angebotenen
iZinscrmäßigung einverstanden sind und die Schuld-
-verschreibungen nebst zugehörigen Zins- und Er¬
neuerungsscheinen in der Zeit vom 22. Januar
bis Ende Februar k. I . bei der Hauptkaste der
Nassauischen Landesbank in Wicsbaoen bei einer
Lanbesvantstckle, oder bei der Direktion der
Diskonto-Gesellschaft in Frankfurt a M.
zur Abstempelung cinreichen. Diese Stellen erteilen
weitere Auskunft und verabfolgen unentgeltlich die
nötigen Formulare. Der Betrag derjenigen Schuld¬
verschreibungen, welche zur Abstempelung nicht
eingereicht worden sind, wird am 1. Juli 1906
zum Nennwert bar ausgezahlt. b' 295

Wiesbaden, den 23. Dezember 1906.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

_ _ Keßler._

Neujahrswunsch-
AbLösurigskarten

haben bis jetzt gelöst folgende Damm und Herren:
(Hauptverzeichnis)

Arntz, Stadtrat. Ackermann, Hauptmann, Emscr-
straße8. Acker, Karl sen. Äcker, Ludwig, und
Frau. Adam, Dr. Professor. Adler, Hotel und
Badhaus. Abcgg, Phil., Frau. Arcus, Fritz,
Architekt. Altdorfer, Itr. Sanitätsrat. Arnould,
Rentner. Albert, Kommerzienrat. Aßmus,
Architekt und Maurermeister.

Brenner, Rentner und Bezirksvorsteher. Bickel,
Stadtrat. Brötz,Stadtrat. Bartling,Kommerzien¬
rat, Reichstags- und Landtags- Abgeordneter.
Blum, Jakob. Rentner. Bergmann, I ., Kauf¬
mann. Beckel, August, Stadtverordneter. Becker,
Hermann, Bankier. Berthold, Richard, Stadt.
Landmesser- Assistent. Brokmann, Magistrats-
Obersekretära. D. Berniuger, Johannes, Lehrer.
Bauer, Geh. Hofrat. Buxmayer, A., Lehrera. D.
Brenner, Wwe. Bing, Franz. Büdingen, W.,
Rentner. Benh, Math., Kaufmann. Birk, Karl,
Architekt, Körnerstr. 5. Berges, H„ u. Söhne,
Hotelier. Beyenbach, Georg, Fabrikant. Bcrlit,
Stadtbauiuspektor. Berger, Frdr., Rentner u.
Bezirksvorsteher. Bohn, Rentner. Bosman,
Decorationsmaler. Brück, E., Dr. Justizrat.
Brück, August, Dr. Betz, Max I ., Kaufmann.
Buraudt, Konsul. Baum, Max, Metzgcrmeistcr.
Bochwitz, B., Kgl. Polizeikommissar. Brenner,
E., Frau. Ballmann, W., Kaufmann. Berlcin,
De. Sanitätsrat . Berger, Franz, Architekt.
Bickel, Fritz, Rechtsanwalt. Burmeister, I .,
Konsul, Hamburg. Best, Louis, Tapezirermstr.
Bergas, Dr. Justizrat. Baumann, Max, Rest.
„Znm Salamander". Barthel, Theodor. Bct-
häujcr, Ingenieur. Brech, Adolf, Restaurateur.
Brod, Lehrer. Bing, E., Hutmacher. Bierbrauer,
Magistrats-Obersekretär.

Cunitz. Baumeister. Cron, Wilhelm, Bankier.
Conradi, Architekt. Cron, Wilhelm, Rentner.
Cron, H., sen. Cron. H.<Biersiadierstr. Cramer-
Bausmer, Gottfr., Dir., u. Frau. Cratz, Karl,
De., u. Frau. Cocster, Emil, Dr. Christmann,
Aug., und Frau.

>Dähne, Chr., Architekt. Diebl, Phil., Lehrer.
Dicsterweg, Geh.Rat, Frau. Deutsch, E., Musik-
lehrcr. Dörr, Frdr., Wwe. Dörr, Fritz, Rentner.
Dresler, A., und Frau, AdolsSallee 22. Dörr.
Fritz, Ingenieur. Dormann, Christian, Ellen¬
bogengasse 12. Diehl, Dr. Oberlehrer. Deneckc,
L., Sonnenbcrgcrstr. 86. Dörr, Louis, Uhren
und Goldwaren. Deitelzweig, Julius , Rentner.
Dörr, H., Architekt. Ditt, shhtl., Hotel Royal,
in Berlin IV. Dreher, Ludw., Dr. Stadt¬
verordneter. Drach, Direktor,
sch, Alfred, Stadtverordneter. Esch, Eduard,
Rentner. Eller, Clemens, Apotheker, »nd Frau,

«Eschbiichrr, Fr ., „Zum Poppmschankrlchm".

von Eck, Rechtsanwalt, und Frau. Ernst, Karl,
Kaufmann, Steingasse 17. Erbe, Dekorations¬
maler. Euler, Architekt, und Frau. Erkcl,
Karoline, Frau. Erkel, Karoline, Frl. Erkel,
Wilb.. in Firma H. W. Eckel. Eck!, Christ.,
Kammermusiker. Eckhardt, Phil., Rentner. Ebel,
F., Justizrat. Erdelcn, Emil, Hoteibesitzer.
Engelhardt, Dr. med. Elvcrs, Will,., u. Frau.
Erkel, Sophie, Wwe. Ebel, Adolf, Dr.

Frobenius, Stadtbaurat. Frey, Phil., Wwe.
Frensch, Oberingenieur. Fresenius, Geheimrat,
Frau. Fraund, Eduard, Wwe. Fltndt, Kanzlei¬
rat u. Stadtverordneter. Fuß, Adolf, Architekt.
Fuhr, Phil., Hotelbesitzer. Fresenius, Wilh.,
Dr. Professor . Fischer , Dr . Flory , Peter,
Metzgermeistcr. Fritz, Karl, Schreinermeister.
Fischer, Wild., Reutn. Finger, Karl, Hcrrnmühle.

George, E. F., Humboldtstrabe 10. Grether,
Hermann, Hotelbesitzer. Gräber, Kommerzienrat,
Frau. Gruber, Pfarrer, „Maria Hilfkirchc".
Goldenberg, De. Gath, Stadtverordneter.
Grünig, Karl, Tapctenhaus. Gäfgen, Heinrich.
Fabrikant. Groll, Frd., Kaufm., Ecke Adolfs¬
allee und Goethestraße. Gertz, Heinrich, Lehrer.
Gerlach, vi ., Rheinstraße 96.

Heß, Bürgermeister. Hees, Stadtrat. Haub, Jean,
Rentner. Haub, I ., Kaufmann. Haub, Louis,
Baddausbcsitzer. Horz, Otto, Stadtverordneter.
Häuser & Kicsewettcr, Steinhauerei. Höhn,
Bürgermeistera. D. Hartmann, Leihhaus-
Verwalter. Heimcrdinger, I . H., Juwelier.
Hansnhn, Louis, Privatier. Herwig, Ober-
Zahlmeister. Hellwig, Dr., und Familie,
Dotzheim, von Heemskerck, Finanzrat, Wwe.
Heiser, Louis, Rentner. Haberstock, Gebrüder,
Installateur. Heß, Wilh., in Fa. Phil. Göbel,
Friedrichstr. 84. Halbertsma, Direktor der städt.
Gas-, Wasser- u. Elektr.-Werke. Hupfeid, A. R.
Josef. Hild, Karl, Direktor. Hartstang, Leih-
hausvcrwalter, Wwe. Hohlwein, Karl, Lehrer.
Hintz, E„ Dr. Professor. Herz, Adolf. Hart¬
mann, Adolf Hrch., Tünchermstr. Hees, Wilh.
Aug.. „Hotel Bellevue". Hees, Louis, Wwe.
Herrmann, Gottfried. Heide, I . Haymann,
Architekt. Heß, Königl. Domänen-Rentmeister.
Häßler, Hrch., Tünchermeister. Hundt, Frd.,
Lehrer. Herborn, „Ratskeller". Hacffner, Hrch.

von Jbell, Oberbürgermeister. Jann , Josef, An
der Ringkirche4. Jacobi, Jakob, Lehrer. Jäger,
Anton, Rektor. Jacob, Frau, Privatiere.
Jungmann, Peter, Lehrer. Jeßnitzer, Beruh,Rentner.

Körner, Beigeordneter. Klett, Kapitänleutnant u.
Stadtrat. Kauffmann, I ., Mngistrats-Ober-
sekretär. Kndesch, R., Rentnern. Bezirksvorstehcr.
Kalle, Fr., Professor und Ehrenbürger. Kaus,
Georg, Magistrats-Obersekretär. Koch,Wilh.. Dr.
Koenemann, Alexander, Rentner. Kiens, P.,
und Frau, in Biebrich. Kleemann, Emmerich,
beeid. Bücherrevisor. Köhler, E., Frl., Adelhcid-
straße 21. Klees, Wilh., Kaufm. Klett, Louis,
Kansm. Knecht, Peter, Maler. Kolb, „Engl.
Hof". Kraft, Phil. Lconh., Verwalteru. Agent.
Dr . Keller, Prälat . KirchholteS, Johann , Äero-
thal 69. Knyser,Rentner, u. Familie, Biebricher-
straße 11». Koerwer, Adolf, Kaufm. Kroencr,
Gebr., Hotelier. König, Chlotilde, Frau, Lanz-
straße2. König, Werra, Frau, Lanzstraße 2.
Kleinz, Frz., Svbdircktor.

Linnenkohl, Adolf, „Inhaber der Firma A. H.
Linnenkohl". Lugenbühl, Karl, Rentner. Lugen-
büdl, KarlW., Kaufmann. Lugenbühl, Heinrich.
Leffler. Hermann, Kgl. Schauspieler. Leffler-
Burkard, Martha, Frau, Kgl. Operniä gerin.
Linel, Julius . Löw, Wilh., Stadtverordneter.
Langenbach, Julius , Ncuberg2. Liebmann,
Bcrnh., Bankier. Ladnstein, l>r. med.

Marc, Dr. Maldancr, Adam, Rentner. Mcinccke,
Jean. Möbelgeschäft. Mertz, Karl, Kaufmann.
Mocbus, L., u. Frau. Milch, Wilh., Kaufmann.
Mulder, A., Dotzheimcrstraße 51. Momberger,
Karl, Privatier, Arndtstr. 6. Maker, Kon-ad.
Müller, Schulinspe-tor. Meblcr, Hotelier,
Mühlgassc7. Maurer. Stadtrechner. Meurer,
Ludwf, Architekt. Müller, Emil, Privatier.
Moog, Phil., Wwe., Lehrstr. Maurer, Adolf,
Droschkenbesitzer, und Frau. Meher, Gustav,
Dr. med. Moeser. L. Märker, Karl, Dentist,
u. Frau. Müller. August, Dr., Frau. Müller,
Frau, Wwe., Elisabethenstr. 4. Müller. Karl
Frd., Lehrer. Mulot, Franz. Kaufm. Meyer,
Wilh., Schrcinermstr., Sreingasse 19. Meister,
August, Rentner. Müller, Adam. Frau,
Mainzcrstroße 12. Müller, Anton. Müller,
Elisabeth, Wwe., Frau. Müller, Emil Fr.,
Dentist. Meuckcl, Major a. D. Matthiessen,
R., Dr. med.

Nctschcr, Hrch. Nink, Phil., Architekt. Nöll,
Georg Hrch., Privatier.

von Oidtnian, Oberstleutnant und Stadtrat.
Oppenheimer, Adolf, Bankier. Opitz, Hoflief.

Petersen, A., Kaufmann, und Fra». Perienon,
Eugen, Dr. med., Assistenzarzt am Paulinenstift,
Peter, Reinhold, Reallehrer. Poths, C. W.
Port, tzcinr., in Firma Herm. Nühl. Peuser.
Otto. Pagenstecher, H., Dr. Professor. Pfeiffer,
Gustav, Bankier. Petitjean, Alex, Bankrcndant.
Piroth, Dr., und Frau.

Roos, Dora, Wwe. Rudolph, F. CH., Rentnerin.
Rossel, Friedrich Chr., Bauunternehmer. Romeiß,
Justizrat. Ritterling, Dr. Professor. Reichwein,
Herm., Architekt. Rosenstein, Hugo. Roßmann,
l)r. ph., u. Frau. Reusing, Wild. Reichwein.
Karl. Rehorst, Julius . Rentner. Rosenrhal,
Dr. med. Arzt. Rehm, Paul, Dentist. Rehbold,
Wilh., Architekt. Rumpf, Emil, Schuhmacher-
meistcru. Bezirksvorsteber. Ries, Karl, Priv.
Ruppert, Frd. Rücker, Dr. Geb. Sanitäisrak.

Schlink, Georg, Architekt. Schwarz, I . P., Dach-
deckermeistcr. Dr. Scholz, Beigeordnetern. Stadt¬
kämmerer. Spitz, Stadtrat. Schupp, Gust.,
Rentner und Stadtverordneter. Strauß, Fritz.
Schupp, Julius , Hauptkassierer.Schröder,Ignatz,
Kgl. Regierungs-Sekretära. D. und Bczirksvor-
stcher. ’See, Heinrich, Rentner. Scheuermann,
Stadtbauinspektor. Schwarbmger, Margarethe,
Wwe. Scholz. Pauline, Fräulein. Schildknccht,
L., Rechnungsrat, Frau. Stadtfeld, Herminc,
Fräulein. Sauer. Friedrich. Rechnungsrat,
Spangcubcrg. H., Direktor desKonservatoriums.
Selbe!, H„ Lehreru. Hausvater der Kin-erbe-
wahranstalt. Schmidt, Bürgermeister, Sonnen-
bcrg. Spamer, Professor. Stamm, Georg,
Kaufmann, Adclheidstraße63. Stein, August,
Lehrer, u. Frau. Schmidt, Obrrsekr. Schwarz
Phst,, J »b. der Firma Jos. tzupfeld, Sautelet,
Alwine, Frau, Goethestraße8. Stricker, Dr.
Stadtarzt. Schuster, L, Scligsohn, De. Rechts-
gnwalt, Schicht', Walther, in Firma H. Roos
Nachf. Schick, Karl, Königl, Ober-Inspektor.

Schmidt, Karl, u. Frau, Sonnenberg. Sternitzki,
Wilhelm. Schweisguth, Marie, Wwe., Frau.
Schwcisguth, Hrch., Rentner, u. Frau. Schrcher.
Georg, Dr. med. isckiwank, Alex, Architekt.
Schweitzer, Georg, Maurermeister. Stephan,
Erich, Kansm. Schröder, Sekretär der Handels¬
kammer und Stadtverordneter. Stillger, M.,
Rentner. Stroh, Karl, Metzgermstr. Scheffel,
Frd., Inh . der Firma H. Cron Söhne. Schwenck,
Karl, Kaufmann, u. Frau. Seebold, Wilhelm,
Sattler, L., Weinhändl. Sattler, H., Bäckerei-
besiitzcr. Stein, Marie, Nerothal 13." Stcinborn,
Johann. Schwarz, Karl, Dachdeckermcistcr.
Schmidt, Heinrich, Bürcan-Borsteher. Schellen¬
berg, Alfred, Architekt. Steiumann, Philipp,
Bäckermeister. Steinkaiiler, Dr. Steinkauler,
Walther, in Degerloch bei Stuttgart.

Travers, Magistrats-Assessor. Travers, Ober¬
landesgerichtsrata. D. Thon,Stadtrat . Thon,
Wilh,, Gutspächter, Wwe. Thomä, Professor.
Thömmes, Rektor. Touton, Dr.

Unverzagt, Wilh., Kaufmann und Frau. Uhl,
Edmund, Tonkünstler.

Vierecke, Rentner und Bezirksvorsteher, Vigencr,
Dr ., prakt . Arzt n. Frau . Vogt , John . Rentner.

Weil, H., Stadtältester. Winter, Bau- und Stadt¬
rat. Wenz, Phil., Wwe, Wickel, Rektora. D.
Weyrauch, F . Weyer, Louis, Schlosscrmeister.
Weiler, C., Adolfsallce 25. Walther, A., §kgl.
Hoffuhrhalter. Weddigen, August, Rentner.
Walther, Ludwig, und Frau, Langgasse 42.
Wiener, Martin, Rentner. Wagemann, I . B.,
Stadtältester, Westcnberger, Wild., Änd Frau,
Adolfsallce 25. Wuth, Karl, von Wilm, Prof,
u. Frau. Walther, I .. Fräulein. Wunderlich.
Hans, Hof-Friseur. Warnecke, Gustav, Optiker.
Wcstenberger, Wwe., Frau. Wagner, Ludw.,
Bildhauer. Wiencke, Kgl. Lotterie-Einnehmer.
Wachs, Oskar, Dr. Weder, I . I ., Llrcbitekt u.
Maurermstr. Weidemann, Instrumentenmacher.
Wintermeyer, Louis, Rentner, Wwe. Wollweber,
Paul, Kaufmann. Wolf, Albert, Architekt.
Weimer, Hermann, Dr. Oberlehrer.

Zintgraff, Louis, und Familie. Zehrung, Akzise-
Inspektora. T>. Zollinger, Georg, Drebermstr.
und Bezirksvorsteher. Zorn, Emil, Hotelier.

Wiesbaden , den 30. Dezember 1906.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

I . A.: Travers . E300

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4. Januar 1906,

vormittags 10 tthr , versteigere ich
Ecke Rhein - » nd Rheinbahnstraße:

1 MestKurKtioushaLLe
(PaviSlsn ),

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . F 251

Wiesbaden , den SO. Dez . 1905.
Eifert,

Gerichtsvollzieher.

Wier eil»» ZGO Aerzien
haben die hiesigen Mitglieder
MmmLLicher Krankenkassen.

Die Merzte-Liste ist auf
jedem Krankenkassenburean
(MeldestelLe re.) unentgeldlich
zu haben. §493

ÄMmÄer ira!ffa=Serri»
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welche,
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbcitrag 45 Pf., werktägl
Krankenrente Mk. 1.60. F35C

Meldestelle: Westritzstraße 16, 2. St.
Conditorei

M . Sauerborn,
Kirchgasse 62, n. d. Langgassc.

Empfehle

l  berliner WMinichkli
mit versch. Füllungen

ZU 5 UNö 10 "F ' fg.
1 . Saraerborn.

Gelten Sie Kirchgasse 52,
SetZen Sie sich mit Sieiper in Verbindung,
Legen Sie sich Peters za,
Stellen Sie sich eine Doevls her,
Springen Sied»»»zu mm und
Läden Sie mich dazu ein. 8843

Sauerkraut bacherstraße 11.

Telephon 4603. Allb © Pt Telephon 4603.
Sciiiiiaifiaiim-TSfeatei*

Frankfurt a . M.
Sonratasr , 31 . Uezcmber,

sie-- 4M 37r T,!>»' üdiinillag !«: 31.

Extra-Familien- und Kinder-Vorstellung.
Minder « albe Prei §e.

Altends 8 Uhr:

Gr. Sylvester«festoorsteltog.
>. Jannar 1908 ,

S TörstellioigeM 3,
nactimiitags S ' /i and Abends 8 Ubr.

In beiden YcrslelSungen vollständig - neues Progranum , so u. A. :

Die -weltberühmte

„Siporita“, „Rosario Gaerrcro“, „Die schöne Spanierin“.
TscMffl -Maa mit seinen7 heiligen ChnnchKsen

Chinesische Zauberkünstler und Gaukler ans Mukden (Mantschurei ).
Grösste Sensation des Jahrhunderts !! !

sowie die übrigen Attractionej » allerersten Ranges . F 83
Dienstar , 3 . Januar 19 « « , Abends 8 Ubr:

XXX Da » phänomenale Januar - Programm . XXX

Albert Schrmann -Theater,
Frankfurt u. 51.

Im „ ISiertunell - Bcsteurani “ bei freiem Kntree „ Sylvederiag“
wie , . !b'eii .| alirsti »g “ täglich von 11—1 Uhr mittags:
Gr . Frühschoppen h Konzert •‘UPI

sowie Konzert ab 4 Uhr nachmittags.
Ausserdem , bis 2 Uhr nachts geöffnet : FS3

Wein-Restaurantä la Louis XVI. Holländisches Cafe. II
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LLoilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Dienstag , den 2. Januar 1906 , Abends 8 Uhr:

Gesaifimtprobe.
Der Vorstand. F370

Zum Besten unserer Krieger in
Deutschsüdwest-Afrika

.Freitag , den 5. Januar , Abends 6 Uhr , im grossen Saale des Casinos
Vortrag des Herrn DivisionspfarrersM. Schmidt:

Her Herero - ta.
im  Heiitsclisiidwest -Afrika.

(Eigene Erlebnisse mit L̂ichtbildern ) ,
Eintrittskarten (1 Mk., reservirter Platz 2 Mk.) zu haben bei Herrn

.Kaufmann Joost , Kranzplatz 5 und in den Buchhandlungenvon Henss , Römer
und Staadt , sowie Abends an der Kasse. Mit Rücksicht auf den guten Zweck
laden zu zahlreichem Besuche ein F 128
Der Kreis-Verein vom roten Kreuz: Die deutsche Colonial<*escllsehaft Wiesbaden:

Ibell , Oberbürgermeister. Dr . Wibel.

Olais Fortuna lilesfeaciesi«
Zu unserer am 1 * Januar 1906 sfcattlindenden

W eihnaehts -Feier

Llub Borttjffa
veranstaltet am Neujalirstage im Saale „ Z
Waldlust ", Plntterstraße, eine

Weihnachts -Feier,
verbunden mit

humoristischer Unterhaltung und Tanz.
Anfang 4 Uhr.

Auftreten der beliebten musikal. Clowns
Oebrüder Edi Adalfi.

Es ladet ein_Der Vorstand.

fi ’llll] Üpifprlipit
Part , links.

Kanarienb . bill. zu oerk. Gneisenaustr . 20 . 3 r.
Xi

Klumnenliätkne n . WeiDkdeit
Zur Nachfeier unseres Weihnachtsfestcs findet

am Montag , den 1. Januar , im Saalbau
„Germania ", Platterstraßc 128, ein

Mz-Kröiijihen
statt . — Hierzu laden wir unsere Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Clubs höflichst ein.

Der Vorstand.

_Anfang 4 Uhr.

Im Saalbau ,.TC> ste laden wir Freunde
Die getroffenen Vorbereitungen (Theater , Konzert

Voraus eine unserer schönsten Veranstaltungen.
Veranstaltung findet bei Fier statt . Anfang 4 Uhr.

und Gönner unseres Vereins höfl. ein.
Vorträge und Tanz) versprechen im

Ber Vorstand.

Hötel Einhorn
Marktstrasse 32.

Sonntag, 31. Dezember,
von 12—3 Uhr.

foHvcrt a Bit.
Kraftbrühe m. Rindermark.

Fr .Rinderbrust m.Meerrettich-
Sauce u. Bouillon-Kartoffeln.

Schinken in Burgunder,
garni a la Riehe.

Frucht -Fis m. Waffeln.
L Iflh . 1 . 50 :

A1s Vorspeise:
Gänseleber m. Champ. in

Inh. : Franz Elayer.

Sylvester - Souper
yen 6—11 Uhr.

Couvert ä Jlk . S .—t
Holl. Austern.

Mockturtle-Suppo.
Vol au vent k la toulouse.

Roastbeef m.Schlosskartoffeln
u. Pariser Kopfsalat.

Frucht -Eis od. Käse n. Wahl.
(Ohne Austern Couvert

Mk. 1.50).

Ulfs Weinstuben
a la Kcrapinski-

Neu jalirs -Tag
von 12—3 Uhr.

Couvert ä SEk. 1 .20 :
Oohsenschwunz-Suppe.

Gefüllte Kalbsbrust m. Rahm¬
kartoffeln u. Spinat.

Gänsebraten m. Kastanien.
Nougat-Eis.

ä Mk . 1 .50 :
Als Vorspeise:

Hummer-Mayonaise in
Muscheln.

m®
ganz gefüttert , in allen Mustern und Größen
(Gelegenveitskauf ) , früherer Preis Mk. 10,12,
15. 18, 20, jetzt Mk. 6 , « , 9 , 19 , 12 , so lange
Vorrat » reicht. Ansehen gestattet.
1. St . Schwalbacherstr . 80 , 1. St . (Alleeseite).

Knaben-Paletots,
nur gute Maare , in allen Grüß,
und Mustern ( GelegenheitS-
kaus ) , früherer Preis Mk. 6,
8/10 , 12, 15, 18, jetzt Mk . 3 .50,
4,80 , 0 , 7,  kl , 9 , so lange
Vorrath reicht. Ansehen ge-
stattet . Allecseite Schwirl-

bacherstraffe 30,  1 . St.

150
100 Herren-

Umhang-

Ein sehr flottes Kohlengeschäft wegen -mW
Unternehmen billig abzuqeben. Offerten rmtrr
ra . aas an den Tagbl - Verlag. _,

Sch , schott. Schäferh . z. v. Schlachthausstr . Lj
chöner schwarzer Dackel » Männchen.

Brust und Beine braun gefleckt, stubenrein , sehr
wachsam und gelehrt , billig zn verkaufen. Offerten
bitte nian unter ö . 38 ® an den Tagbl ^-VerlaT
zu richten. . _ ___

20  Uanarienhähne,
flotte Sänger , sowie gute Zuchtweibchen, mn ztz
räumen , billig zu verkaufen . Göbenffr » 18,

(Stamm Seifert ), sowie eine Lebrorgel , 2 große
Hecken, 50 Einsaybauer , 50 Gesangskasten und
Hecken-Utcnstlien umständehalber billig zu ver-
kaufen Nettelbeckstraße 7, 1. Etage r.

«anarien -Hähnc , Stamm . Seifert , prima
Sänger und 20 Stück pa. Zucht -Weibchen sehr
billig zu verkaufen Richlstraße 2, 1 links._,

Kanarien -Vögel von 6 Mk. an abzugcbel^
Adelheid stra be 87, Garten hau s 3. . f

Harzer Kanarieu -Hähne mit Weibchen
b. zu verkaufen Steingasie 3, Part.

Zehn Kanarieu -Hähne und -Weibchen,
Seifert , prima Heckvögel, w . Aufg . d. Z . b. zu v.

fSiHirenberg , Dotzheimerstr. 69.

NerWelMMel,
Webergaffe 39, 1 links.

sehr schön, zn ver¬
kaufen (120 Mark)

Schwerer w. Mantel Schwalbacherstr . 13, 3 r.
Ein schwarzes Zacket»

zu verkaufen Kornerstratzc 7,  1
neu , billig
Etage.

Gut erhaltene Herrenkleidcr , darunter
ein schwarzer Gehrock -Anzug von großem
Herrn zn verkaufen Körnerstraße 3, 3 St . links .

Neuer Herren - Pelzkragen billig zu ver¬
kaufen Niederwalds !ra ße 9, 1 rechts._

Ein aut erhalt . Herren -Pelzmautel,
(mittl . ssig .) s. 70 Mk. z. vk. Niederwaldstr . 11, 2.

Für Schneiderinucn!
Wege» Geschäftsaufgabe sind div. Zuthatcn,

als Besätze, Knöpfe, Fischbein , Borden rc. rc. sehr
billig zu verkaufen . Näheres Hellmundstr . 4, 1 r.
fiEe de - rei « li,

Piamns,

Räder , nur gute Waare , in allen Größen
(Gclegcnhcilskauf ) , früherer Preis Mk. 15, 18,
20. 22. 25. jetzt 7 . 80 , 9 , 10 , 12 , 15 , so lauge
Vorrat reicht ; 'Ansehen gestattet.

1. Stock , Schwalbacherstr.  30 , Allceseitc.

Madera.
Reichaltige Abendkarte*

Täglich Irisier » ei. ®®iipers a Mk . l .SO an.
Holl. Austern , fst . Auslese , 10 Stück Mk. 1.50.

(Auch Stadtversand.)

Restauration Lustig,
Herdcrstrasze 24.

Heute und morgen:

Zrei Eoncert
Restaurant„Zur Stadt Frankfurt". Wcbcrgaffe 37.

Heute Sonntag , sowie am Neujahrstagr

Großes Frei -Concert - W4
von 5—11 Uhr.

Sonntag (Sylvester -Abend ) , von 1l Uhr abr

Grotzes Sylvester-Coneert.
Entree 20 Pf.

Es ladet freundlichst ein__ Jenn « et ».

„Kronenburg ".
Sonnenbergerstraße 53.

©«» t« Sonntag , den 31. Dezember 1905 , sowie morgen Montag , den 1. Januar 1906:

Militär -Concert . " W

Heinrich Ijustig.3c±±±±±±±±±±±±±
Singer Weinstube,

Metzgergasse 9.

sowie ein

gutes Kfus Wein,
wozu freundlichst einladct

G. Gndrrs.
Von jetzt ab ist das Lokal Abends längergeöffnet.

Anfang 4'/- Nachm. , Ende gegen 11 Uhr Abends . Eintritt frei!
' “ ' Achtungsvollst Jean Schupp.

WllllWil mit vkrslhikdeilkil| lnnp,
mne Kreppet '» und Weufahrswecke,

empfiehlt

Konditorei A . » ammüller,
Michelsberg 23 , Ecke Schwaldacherstraße.

m Herbst- ii.  winter-herrem
Naletots , süddeutsche Maare (GelegeuheitSkanf ), moderne Stoffe,
wkelloscr Sitz , beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen , früherer Preis
Mk 30 35, 40, 45, 50, jetzt Mk . 18 , 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrath.

' ' Ansehen gestattet. Helle Verkaufsräume»

i. Stock. MMlstaliierstriO 30 (Alleeseite). i. Mos
HZmtt  1 . Januar 190ö ab befindet sich mein Zimmer¬

sschäft auf meinem Grundstück

Frankfurter Landstraße 2.
Fritz Müller.

Zur Anfertigung und Lieferung von

Diners, Soupers,
kalten Büfetts,

sowie einzelnen Gerichten bei sorgfältiger Aus¬
führung empfiehlt sich den geehrten HerrschaftenEd.
langjähriger Küchenchef des Hotel „Zum Adler ",

4 Adelheidstraßc 4.

Sichere Existenz.
Ein gut gehendes kl. Colonialwaareu -Gcschäft

billig zu verkaufen. Offerten unter M . » w« nn
den Tagbl .-Verlag.6iO«trcn»Sp«iflI4cf(lii
in Mitte der Stadt, beste Lage, wegen anderweit.
Unternehmen per sofort zu verkaufen . Gcfl
Oft , unter V . » sr an den Tagbl .-Verlag.

Ein seit 25 Jahren bestehendes

Knpferjchmiedegeschäft
ist wegen Sterbefall billig zu vcrtaujen . Näheres
Oranienstraße 86, 1.

sehr schön , sofort
sehr billig zu vsrk.

Kaperrenstrafle 12 , Parterre rechts.

IRamtio mit prachtv . Ton , kreuzs., !of. sehr
bi llig zu vcrk. Erb acherstr . 3, Pt.

Pianos billig zu verkaufen
Wörthstraßc 1.

Piano von Blütdner , vorzügl . Ton,
preiswerth zu verkaufen
Bismarckring 4, Part.

Zwei Harmoniums billig zu
verkaufen Wörthstraße 1.
Für nur 250 Mark ist ein neues

_ _ Blitzlicht - Atelier von Voltz-
Weis u. Com. sofort zu verkaufen. Helerksrr-
straffe 30 , 2 , bei ^ “ —eä ._

Phot . Appar ., 9x12 , b. Rauenthalerstr . 7, P . r.
Passend f. Hochzeits-Geschenke. Kaffee- n. Etz-

Scrvieces , feines Porz ., zus. f. 30 Mk., neue Waage
mit Satz l8Mk ., Waschkommodchen 8 Mk., 2 Tische
k 6 Mk., 3 Sstible a 2 Alk., gute Bettstelle mit
neuer Strohmatratze 15 Mk.,3 -thl . Mehlkast . 10 Mk.,
Pavierabsckmcider 10 Mk., Ladcngestell 10 Mk.,
Trümeau -Spieael 16 Pik ., Mahagoni -Schränkchen
20 Mk. Lari strafte 37 , 3 r.

Für Ncnban-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter , aber gut erhaltener

yam-TelephML
(Mikrophone mit Anzeige - Tafeln)

billig zu verkaufen Langgafle 27 , im Hof . *

i« Holz und Eiscn,
Ander-Bettstellen.
Matratzerr

kauft mau am heften rmd
hzlligfterr in der

Vetten-Zabrik
IRmergaffe8.

AllÄes HeMlgesWflm Nlntze.
Billiger , besser

,a ls jede ESUeNrrerrz.

p Bett , complet. 50^ Mk., Sopha,
t ,70 ' 20  Bilder k 1,50 Mk. zu ver-
rau,en teleonoreuitrci &e 3, 1 Tr . links.
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«X erhaltene Betten , Waschkommoden,
Nachttrsche, Tische, Spiegel , Schränke , Sopha,
Ottomane , Ckaiselongne , Stuhle , Bilder , Gas-
mster n. Lampen , Waschmangc , Läufer , Teppiche
u. w. htlifl zu verk. Adolfsallee 6. Hth . Part,
, Erspartlist » er » ohen Ladcnmiethe
fi « d Möbel , Betten , Spiegel und Polster-

fcl>$? tzMilg M verk . itoltmeixer,
Fraukenstrnste 19 . Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit . Au f Wunsch Zahlungs -Erleichterun g.
. t. bersch , gut erh. Möbel u . Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Raucuthalerstraße 6, Part.

Neuer T « schendivan42 , Choiselonguel « .
Mt schöner Decke 25 Mk. Raucnthalersiraße 6, P.

. ^rüschsopha u . 4 Sessel , 1 eleg. Büchcrschr.
mrt Truhe zu verk. Jahnstraße 42, Part. _

® <J)dne8 Verticow billig $« verkaufe»
«lisabetstenstraste 10 , Gartenh.  I ._

@tn gr . 8-th. Meidcrschr ., Küchensckr., 1 Sopha
u . Kuchentisch, 1 sch. gr . Spiegel , 1 Topfbrett mit
Tonnen , versch. Stühle bill . zu verkaufen Wcrder-
straße 6, Mtlb . 1 l., n . am Bismarckring. _

Ein schöner Küchenschrank f. 16 Mk., sowie ein
Soph a bill . zu verk. Wilhelminc nstr . 14, Frontsp.

Großer antiker , zwcithüriqer , eichener
Rokoko -Schranr preismerih zu verkaufen Lkaiser
Frrednch -Rmg 70, Hochparterre. _ __ _K  Verticow,KIcidcrschränke,pol.u.lack. Betten , auch einz. Tbeile,

, Nachttische, Console , Ladenrcale,
Canapcs . Messel, ^ Ausziehtische, Spiegel , Dcck-
bettcn , Kissen. Tische, St -hle, Nähtisch,' Stehpult
und Versch. billig zu verfaulen Schwalb,cher-
stratze 80 , Alleeseite , linkes Hinterhaus,
Eingang großes Thor.

N. Küchenbrett zu vk. Elivillerstr . 16, Mb . 1l.

OrlgiMl -Singer -Nähmaschinc,
wie neu , billig zn verk. Oranienstr . 45, Part , lks.

StriEmasch 'me-
8er , ganz neu , billia zu verk. Helenen sir aße 7, 2.

Laden - Einrichtung für Colonialwaarcn-
und Weißwaarcn -Geschüft für 210 Mk. zu ver¬
kaufen Eleonorenstraßc 3, Part.

Die radeneinnchlung
meiner Mainzer Filiale ist für 1. April
190 « Preiswerth zu verkaufen.

Frau »“«mlel Wwe.

140 I. u. 70 br.,
” Theke,
:., zu verkaufen  Helenenstraße 7,

Spezerci-Einnchülngcü,
Ladenthckeu, Ladenschrijuke,

neu und gebraucht , sehr billig.
JE ®*' Anerkannt nur beste Arbeit . - p|
Anfertigung « ach Wunsch und Zeichnung

Warktstraß « 12 , « ,.« »>

2.

Ladenelnrichtung , vollst., für Colon -alw .,
Mt Waagen , Meß -Apparaten , wie neu, billia zu
verkamen Westcudstraße 1. 2. St

Emo Theke mit 24 Schubk., 2 Reale , Waage
M. Gewichte, Oelkannen mit Gestell, Gasl . u . sonst,
versch. Ladeneinr .-G . b. zu vk. Frankenstr . 9, 2 r.

Kleine Lodenthcke zu verk. Mauergass^ ll.
^, « dn. navnenschstd z. v. A eicr, Adlerstr 74?.
Verziertes Scbild zu verkaufen Scbachlstraße !».
Gig , leicht u. in gut . Zust ., f. lun Mk. zu verk.

Lacklrerei Hüfiiprt . Gneisenaustraße 7.
Gcbr . Milcbwägen mit Verdeck,

, , 1 gcbr. Schlitten , 1 gcbr. noch
sehr guter Blasbalg zu verkaufen Lehrstraße 12.

neue >l. gebrauchte, zu verk.
Dotzheimerstraßc 86.

GiichklS mit MmlUStzkli
für Gefchäitszwecke billig zu verkaufen Lang-
gaffs 27 , im Hof.

. — Einsatz -Ofen billig zu verkaufen
Kaner -Friedrich -Ring 70, im Hofe._

Zu verk. versch. gcbr. Oefeu , Betten , Schränke,
elektr. Lüster , kl. Petr .-Oefchen, 25 neue Läuferst.
mit pat . Oeseu, gr . Schlicßkorb Sonnenb .-Str . 60.
; Plattof . m. Rohr bill. zu v. Hcrderstr 4, 1 r.

Gas - Heizofen , Gaskocher , Bettstelle zu
verkaufen Rheinstraße 1._

MDeckeii-KkleiiGiiU
L Gleichstrom - Lampen , k 8 Ampere. für
Mk. 10«— zu verk. Lcniggasse 27 im Hof.

Für Maurer , Steinhauck re.

praktische Hebezange
zu berkaufeu Longgassc 27  im Hoi.

3 Schutzgitter
für Sortterrain-Feufter
(sog. Fcnstcrkörbc ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Gut erh. Schcnn en lhor bill. zu vk. Sedan pl. 4.
Ein neuer zweirädriger Karre»

zu verkaufen , Pferdedung unentgeltlich abzu-
holeu Wellritzstraße 3.

Der hejte Zahler WleZdadeasW:
MSllÄel . DEV-

KW " Telephon « 94.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wobnungs-
Eiurichtungen . Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Gut erhaltene Möbel zu kauten gesucht!
Offerten e>. A. postlagernd

loH nie Oooefflffene prelle
bezahlt fjrcut ScliiHTer , Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - unb Damcn -Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silbern , ganze Nach!, re.
Ucderzeugcn Sie sich gefl. durch Postkarte.

Endlich ist mau übcrzciijlt,
u. wer nicht , soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
«irosshwit , Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
die noch nie dagcwcsene Preise bezahlt für wenig
gebrauchte Herren -, Dauicn - u. Kinderklcider, Pelze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl. rc. . Postk. genügt.

Aeltere Möbel , am l ebsten Kirschbaum, zu
kaufen gesucht. Offerten IS . 4». postlagernd.

ZahNärztliche ttud
--technische

Einrichtung ^
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe sub
so. KS2 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gebr . Ladeneinrich ». von Cigarren - oder.
ähnlichem Geschäft sofort zu kaufen gesucht. Gefl.
Angebo te unter ff*. SDK an den Tagbl . - Vcrlag.

ca. 9 Quadratmeter , gut erhalten,m kaufen gesucht.
Off,  m . Pr eisang . u. 6». 8a ? g, b. Tagbl .-Derl.

Mf - Slu - gckämmtes Haar w. angckauft
Blcichstraßc 48. Fr i seurla den.

Hasen - und Rehsctte kauft zu den höchsten
Preisen . Nerostr . 28, Laden ._

Messing, Zinn.
Blei . Zink

kaust stets und
n. in Tausch

Krrxferschmiederer U . I . FlregrK)
37 Ecke Gold - u. Metzgergasse 37.

Altes iupjer,

Alteisen. funipE, Kngchey. AK
Gummi , Neutuchabsälle rc. kauft zu d. h. Preisen
SS. SS» » «. Hellmundstrnße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünttl . ins Haus . "

Champagn . -, Roth -, Weißw .- u. Mincralwasscr-
flaschen, alt . Eisen , Papier , Lumpen . Metall , Gummi
u. Neuiuckabf . k. u . h. ab. Scb . Still . Blüchcrstr . 6.

Gin kräftiger Zughund zu
kaufen gesucht. Offerten unter

Wj.  sss an den Tagbl .-Vcrlag.

Zmmol 'ilirr» 8KWW

Die Besitzung

Immodiiien f» Vevkaufetr«

Die Billen LessinBraße 26
und ' Franksurtcrstraße 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , find zn verkaufen oder
zu vcrmicthen . Näheres Bictoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

l  Frankfyrterstr . 13— 15 I
^ Villa , par -:artigf ‘i- Garten und vorzügliches ^
E Stallgebäude etc ., zu verkauien . 4p

I Fläche : 21a 78,75 qm. I
4 <* • Weier . Agentur . 2S . %

Aeltere , moüern erngeeichtete , zweistöckige
in tadellosem Zustande mit 2 hiib-

IMfdjen 5-  Zimmer - Wohnungen und
Fromsp tze, deren 1. Etage sofort beziehbar ist,
mit größerem Garten , ist crbtbeilungsbalber
äußerst preiswcrth und bei geringer Anrahlnng
zu verkaufen . Offerten unter UV . !§TS an den
Taabl .-Vcrlag erbeten.

EtagenviUa , Garten, Platz für Stall
und Rcniife , in schönster Lage, 171)0 qm
Fläche , zu dem bill. Preis ». 162 u. eoul.
Beding , zu verkaufen . Off . u. 812
an den Tagbl .-Verlag.

EtageN -BilLen:
Jdsteiners,raste für Mk. 85,000,
Möhringstraste „ „ 155,000,
Par ist raste „ „ 260,000

3« verk . durch den beauftragten Sensal
¥ \ A. Ilertimu , Sedanplatz 7.

Villa Walkmühistrast « 8 zu verkaufen oder zu
vcrmicthen . Nah . daselbst oder bei

s "i --, » k-i„ i<-i«. Hellmu dstraße 61.

Zn vcrkausenBilla Ncrotal 45.
Kerrstzüsti. Dille?, i  AllMhmgtz?.

Parkstraste f. 250,000 Mk.
Wilhelminenstr . f. 180 . 000 Mk.
Frankfurtcrstr . f . 130,0 «<t Mk.

zu verkaufen . Nachweis kostcnfr . durch
^Sensal -1 . Hennan , Sedanplatz 7.

Seltene Gelegenheit!
In ccntralst . verkchrsr . Geschäfts^

lag « kleines Geschäftshaus , speciell f,
fein . Obst - u . Gemükcgesch . passend.
da ohne Goncurreuz für M . 90,005 ^
zu verkaufen. Anzahlung « -- 8000 M . 4a.

i
«Hto Engel , Adolfstraße 3.

Haus
mit sehr gutgehender Delikatessen- und Colonial-

waarcnhandluiig , Umsatz über 40,0( 0 Mk., zu
verk. Off. u . A . S , is » postl. Bismarckring.

NciMbautes uni  Hans
mit Thorfahrt , Stallungen , aroß . Geschäftsräumen,

elektr. Anl ., passend für Metzger usw., vom Er¬
bauer u. g. Bed . z. v. Off . u. «« . 8 , S Tagbl .-Vcrl

fum Milte der Sladt , an ver-
iLillfttilO , kehrrcicher Straße , wo

sich Gastb ., Hotel od. Waarrnh .-Neub erricht, läßt,
krankhcitsh . zu verk. Off . »V . ick. postlagernd.

mit vorzügl . Colonialw .-Gesch. ist unter sehr gut.
Bed . krankheitshalber zu verk. Näh . bei

ää . BSj&er , Friedrichstraße 19.
m. Mk. 2700 Ucbcrschuß P. I . zu

WKNS verkaufen. Anz. Mk. 12 - 15,000.
Offerten erb. u. iE. 881 an b. Tagbl .-Verlag.

Wer möchte ein neues eleg. Etagenhaus in Mainz
gegen ein kl. Häuschen in Wiesbaden in Tausch
nehmen ? Off. u . fl . 832 an Tagbl .-Vcrlag.

Villa mit Stallung rc. , 10 Z., Gart ., f. Villen
Lage zu vk. .5 . Doilhapir . Maucrgassc 8,1.

Immobilien.
Eine moderne Billa nächst der Parkstraste

zu verkaufen , event . auch zn vertauschen
gegen ein schönes Etagen haus.

«IttHfis Allstadt,
Schiersteincrstr . 13.

1 ff v* erster Kurlage — 18 Zim ., m
U Ceutralheiz . rc. — für seine 8
8 Pension pass., preisw . zu verkaufen,
s siet » Engel , Adolfstraße 3. m

' - eine prachlvall gelegene
Billa zum AUcinbcwohnen

mit Stall u . großem Obstgarten . Terrain ca.
118 ffü-Ruth . Gleich beziehbar . Zuschr. unter
II . 38 2 an den Tagbl .-Vcrlag.

Immobilie !,.
Ein Grundstüsk , ea . 84 MH . , zu verkaufen»

er-entuell auch zu vertausche » gegen ein
Etagenhaus.

«Julies Allstedt,,
Schierst einerstr . 13.

mit Kolonialwaren - und großem
fl, Bier - Verkauf per 1. April zn

verkaufen. Offerten erbeten unter r ' . 8L8 an
den Tagbl .-Verlag.

Existenz!
Kl « Haus mit Victualien - pp. Gesebäft
u. Concess. f. Kleinhandel i. Spirituoirn,
tägl . Kinn . v. 80 Mk., mit Geschäft u.
Eine . f. Mk. 35,000 zu verk. bei 5000 Mk.
Anz. «ret ., EegC , Adolfstr . 8. S*

Immobilien.
Neueres 2 x 3 -Zimmer -Hans , große Werk-

stärte , Kellereien , in vor üglicher Ge¬
schäftslage , eingerichtet für Bäckerei od.
sonstigen grasten Betrieb , elektr . Licht.
Uebersch . bhr . 2000 Mk.

Schiersteinerstraste 13.
Ha, »S in. Kohleugesch., llms. l. I . 120

Doppel -W. — in lebhaft , aufblüh . Orte der
Umgeg. — für Mk. 45,000 zu verk. Anzahl,
ca. 3—1000 Mk. « . Enge -, Adolfstr . 3.
i l

In SMe8 » ri «?li
ist eine sehr billige

Villa
mit hübschem Ga . ten zu verkaufen.

J . fieier , Agentur , Tarna .»tr . 88.

I
I
<b

♦
» J*. Hiseier , Agentur , ü ' aunu *»tr . 2 S . H

Bauplatz.
Schön angelegter Garien , im Siadlbering Eltville

mit Rhein gelegen, 78 Ruthen groß , zn verkauf.
Näheres im Tagblatt -Verlaa . ' üq

XXXXXXXXXX X X XXXXXXX XX

I Bmnitmkklmcr! 1
X Gebe das zur Verwertung für mein ' X
X Geschäftszwcckegekaufte grotze Bangrune - X
X stück untere Dotzyeimerstr . 2» (gegen- X
X über Hellmuudstr .) preiswürdig ab, da 5^
v ich nachträglich das zuvor mietweise inne- »„»
^ gehabte Geschäftshaus kaufen konnte. ”
’•  Es besteht Bangeuehmiguug nach
X alter Bauordnung . Gute Renlabilität . X
X Im Hinteren Teil auch für Saalvau , X
X Bereinsimus , groste Kutschers ■, große x
X Fabrik - u . Ikagervetriebe rc. verwertbar , v
yi  Günstige Zahlungsbedingungen , Emtausch . ..
v eines kleineren prciswürdigeu Objekts nicht X

ausgeschlossen, läet *, Karlstr . 89, P . I. y
xxxxxxxxx X X xxxxxxxxxx

Bittenbarrplätze
jeder Größe an der Lessiugstraße mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Echlicktersträße 10.

l Baustelle |
♦ für Villa zum Alleinbewohnen , 4

oder 2—8-stöckige litagenvilla,

I 1242,50 qm , t
♦ bei 28 m Front , an ausgebauter Strasse ♦
J ■in etwas erhöhter Lage mit herrlichem ♦I Panorama-, ö
4 0,5 km vom Kurhaus entfernt.
^ S.  7?3ei »*r , Agentur , l âeKuMssts ' . 28 - ^

200 8i . Baugeiäude a . d. MainzerLandstr . ,
zwischen Etectrizitatsrrerk u . Gemurkuugs-
gvenze , t30 Meter Straßensront , Bau¬
gebiet 4 , für Gruppe - woirnlmuser und
Gewerbebetrieb jeder Art , sofort bebau¬
bar , ist von demattswärtigenEigeiitbümer
billig abzugeben . Näh . Schlichterstr . 10.

%

Immobllien m Käufer » gesucht.
' Mit Mk . 5 —6000 Anzahl ., jetzt, mittel - £

J gr . Hans , in guter Lage, zn kauf. ges. £
sjj Solche mit Laden f. Bietualicrr rc. bc- ^
% vorzugt . © . ä nijel , Adolfstr . 8. !*>

Kazzfe Haus sd . BiN«
in Wiesbaden , wenn Geschäftshaus (Worms ) im
Wcrthc von Mk. 60,000 in Tausch geiwmmen w.
Belastung nur Mk. 25/ 00. Dir . Off. erb. an den
bcauftr . Sensal L̂ >A.  18 rman , Scdanpl . 7.

^ Rentabl . Haus zu kaufen gesucht,
^ größerer » aber nicht mehr lange ^

i
laufender , ganz vorzügl « Restkauf wird ;y

in Zahlung gegeben. ' . . ^ ^ss». eigei , Adolfstr . 3.

Suche rcütnliles Haus
mit nicht zu großen Wohnungen in guter Lage

mit . 12—15,000 Mark Anzahlung zu kaufest.
Vermittlung verbeten . Gefl. Offerten mit
genauen Angaben erbitte unter E,. 325 an
den Tagbl .-Vcrlag.

! ! ! Hauskauf bei 15 u . 26 Mille Anz . Rente
, 61/4 °/o  crw . Sensal 4-' . a- m »jrr , postlagernd.
Sofort zu kattssu geftrcht

Vorderhaus mit Hinterhaus , Werkstätte und
Hofraum . Off . u. 17. 328 a. d. Tagbl .-Verl.

Gastho ? sd » Wirtschaft,
Platz egal, suche direkt zu kauf., hob. Anz.
Off. u . !K. ®!. V . KS -L an Eenckttir
F-rauksurt a . M . ( F. h 9686 12) FI81

Baugelände bis 5 Morgen zu kaufen gesucht.
Frau A,  Cloniii « Moritzstriiße 27.

Capital » !» m  Verleiher ».

üttck 2WIGO Mark
sind auf 1. Hypothek sofort ober später aus-

zuleihen. Mb . im Tagbl .-Verlag . ITd

0

Mündelgeld,

80,000 Part, MB34°/(
eventl. geteilt , sofort auszuleihen.

Sejcr SMsattoPriier . Adeiheidstraße 6,
Mitglied des Vereins

WiesbadeuerJmmobilien - u.Hypoth .-Makler.

5v,0i >0 Mar ? zu 40 auszuleihen . Off . unter
4 . V. M . 22 i anptpostlagernd.

Mk . 80,900 auf gute 2 . Hvpoth . auszuleihen.
Adolfstr . 3.

^f ! _ ‘‘P ' i «üf 2. Hypoth . zu borg.
Off . erb. sub KT82

on „ Tagespost " , Biebrich a . 8ih.

29 —23,899 Mk. *ÜÄ
W . Sc Ufer , Hcrmannstr . 9, 2.

1 % IIISII $VI > r auf gute 2. Hypothek
L GW «wi ! ♦ l . April 1906 auszu-

bihen . Off . unt . 828 an den Tagbl .-Verl.

CapltKrie « ?s» leiherr gesucht.
Tie GeschäMstclle des Haus - und Grund¬

besitzer - Lerei ns empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitolicn aui 1. und 2 . Hypotheken.
Geickösisst -lle : Luiscnstraße 19. F431

85 - 90,000 Mk . 1. Hypothek ( h Taxe, zu i 'u
bis 41 - °i0 gesucht. Offerten unter «2 . 32 9
an den Tagbl .-Vcrlag

! 5IIr . 70,000!
4 zur I. Stell ' auf Geschäfts 1 aus der Innen-
ö stadt mögliclist von Selbstdarleiher , für #
J 1. April 1!06 gesucht . i eil . Offerten ?
^  unter St.  SSL an den Ta ^blatt -Verlag J
se erbeten . H

C u 60,000 Mk . » 60 -o der Taxe , per 1. April 06
auf neues Geschäftshaus in prima Lage von
tüchtigem nicht unvermög . Geschäflsiii. zu leihen
gesucht. Agenten verbeten. Off - unter W.  82 -»
an den Tagbl .-Verlag.

^ ❖•«■<>«

GOM « G Ulfe.
J zur ersten Stelle auf ein gutes Wohnhaus
J zum 1. Januar zu leih n gesucht . Kapita-
^ listen erfahren Näheres in der Geschäfts- 1
H stelle des Haus - u. Grundbesitzer -Vereins,

Luisenstras .se 19. F433s

♦
«s>

40,000 Ml . a. 2. Huporhck für hier per bald ge¬
sucht. Off . u . ßs . 3 - 8 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 85 —45,600 auf 2. Hypothek ri. Hs . int
Knrviertcl z. Jan . od. April 0. Sclbstansleiher
ges. Off . erb. u. » . 3S1 a. d. Tagbl .-Beriaq.

s>ii A <4A L. Hypothek (prima Object)
tJK) «l * zu 5 "io gesucht. Offerten

unter 8 S35-» an den Tagbl . Verlag.
30,000 Mk . für dritte Hypo-

üfi ' flllO » thek aus eilt sicher rentables
Anwesen in der Stadt . Offerten unter Chiffre
88. 33 ® an den Tagbl .-Verlag.

GMjllge liapitalsanlosen.
(j. M . 28,000 , 2. Stelle , k ö ';„, mit spee.
# erst klaff . Ainsaarantie , ferner Mark %L
%  20,000 . 8 . Stelle , innerst . 50 °/., d. 4r
E feldger . Tax «, ä 5 °/», , es. Placement
’jb  kostenfrei . ö ««o 'K *igel »S3anfs<£omnt., 4L

Adoisstraße 3.

25 —30,000 Mk.
prima 2. Hiypothck per gleich oder später gesucht.

Offerten unter M . 38 .2 an den Tagbl -Verlag.
23 - 25,000 Mk . 1. Hypothek zu 462—4°/- °/«

sofort gesucht. Pünktl . Zinszahler . Offerten
unter S . S « 4 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 20,000 auf rentabl . neues Haus in guter
Stadtlage Biebrichs als 2. Hypothek gesucht.
Offerte » unter « . 8ss an den Tagbl .-Verlag.

18 —20,000 Mk . prima 2. Hypoth.
WEHM auf rentables Haus von vermögensem

viinktlichcm Zinszahlcr zu billigem Zinsfuß ohne
Makler zum 1. April zu leihen gesucht. Offert,
unter « . S38 an dm Tagbl .-Verlag.

15 - 10,000 Mk . 1. Hyp., 'innerhalb' 69 «/.. der
feldger . Taxe , v. vcrmög. Manne a. gut . Obscct
ui Kurstadt gesucht. Off . unter rJfj-  8 S an
beit Tagbl .-Vcrlag . Agenten verbeten.

Gesucht Ml. 12^ 13,000 .—
auf sehr gute 1. Hypoib . zu 4 Offert . su!>
«332  Tagespost , Biebrich a « Rh»



/) ,

R ». 609. Morgeit -Atrsgahr , 4 . Statt ._ ^ ßgisSütt * Sonntag , 31 . De êmdev 190 » Jette 81.

Mk. 10- 15,000  gfffSSS
Offerten unt . » L» n. d. Tagbl .»Verlag erb

10—12,000  Mark
an 4. Stelle zu 5 '/-—6 °/° per 1. Januar gesucht.

Belastung bis zur Taxe . Risiko ausgeschlossen,
Offerten unter » 2 « au den Taabl .-Verlag.

«009 —10,009 Mk . 2 . Hypothek,
38 - 40 .600 Mk . 2 . Hypothek

per bald gcs. Off . u. » S4 a. d. Tagbl .-Verl
10 .000 Mk . auf gute Hypothek zur 3. Stelle au'

sofort zu leiden gesucht. Offerten u. W . S ~ 8
an den Tagbl .-Verlag . . , ^

L x 8 - 10,000 Mk . auf 2. Hypotheken nach der
Landcsbank gesucht. . ^

Klise »»« -- » inMer , Montzstraße 51. ,
6000 Mark 2. Hypothek aus sehr rentab !.,Sb,ect

von nachweislich gutem Zinszahler auf gleich
oder 1. April gesucht (nur Selbstgeber ). Off
unter E . M . an Post Vismarckring.

Revisioneu . Bilanzen
VRks - b »- ^ Steuer - Deklarationen

Bcrmüge, »ö-Berwaltu « «SU,Eiuricht .u.Beitrag
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrct nach langjäbr . Praxis.

Pfeii 'i ’riiorii . Philippsbergstr . 17/19, 3 t.
Ich ersuche. Forderungen an den Nachlaß

deS verstorbenen Kupferschmieds Aagnst
Eller bei mir anzumelden, auch Zahlungen
zur -Nachlaßmasse binnen einer Woche an
mich zu leisten. F244

Wiesbaden , 29. Dezember 1905.
Der Nach !aßpfleger:

A.  Gfith , Rechtsanwalt
Wie S* r . med . Buir vom

Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patienten
lehrt unentgeltlich dessen Schrift . ,

i ' ontoff «& Leipzig^

heilte.
FSÜ

Zahn - AtelieB*
für rratica » «i si »->

?r« t Lr. Sisnsr1 ®,
Bentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet . 9 bis 8.
.'fai»i»«tsc E“ »«■i e ._

BannnLerNehmer
Üen!)firtjtint tu geeigneter Stndtlage. eine
Konditorei, Backerei od. sonst.

Ölcschäftsränme
cinzurtchteu « nd

sncht ernsthasle Reflektanten.
Gest. Off. unter « EG an den Tagbl .-Verlag
GGtzÄKO ^ OOOKOOKKKAOGMG

«Sichere MM»SkWeilz.Z
Für feines , lukratives Groffgeschäft, in L

I bestem Betrieb , wird wegen Krankheu Käufer ^
« oder Teilhaber , ev. für G. m. b. H., mit ®
G grüß. Kapital sofort gefiirfit. Off. unter W
O » . ssi  des . der Tagbl .-Verlag . O

GGKKKlKGO !.GKOTKOKKK8 >KKD
Wir suchen unter günstigen Bedingungen

einige weitere Bcrtretcr für Wiesbaden Magde¬
burger Lebens - Vcisiäicrungs - Gewllschast. L-ub-
Dircktion Wiesbaden , Moritzstraße 4.
ioooo  oo -ooo o ® ® ® o0
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Acht. Vertreter
geftrcht

von leistungSfäh . füdd . Cigarreiisbk . ,
der bei Colonialwaarcnhdl . und Cig.-
Specialisten gut eingeführt ist. Off. unter
«a. « . 37  an * 80

0 HHaassessstein -lli 4og ;l ©r
a  Heidelberg.
^OOOOOOOOOOOOOÖ

Altrenommirte rheinische

CognaehrenAereip
verbünd , mit Ligucurdcstillat ., Jsucht

für Wiesbaden und Umgegend bei der ein chlagig.
Kundschaft gut cingesuhrtcn rc,pectablcu

Bertreter
«kV.ÄLL-WL., L '.'" »L

F141

Aste Lehens- und
Mer-VerßcherW
(nicht Volk- ver,Ich.), die nur in besseren Kreisen
arbeitet , ist geneigt, gebildete, intelligeiite . energische,
jedoch nur ehrenhafte , Herren^ aller ^ rufssiandeals Autzenveamte h-ranzubildcn.
fikation gute Bezahlung und
Herren besserer Beiufsstände . die sich befah gt
suhlen , belieben Offerten m,t LebeuSlaM unter
P . BUSH an fitnasen . tein A Vag \« r
A .. u ., F »a ..kknrt it. M . . ewz»re,chcn. h bj
' Iraner » verdienen leichten Ncdenverd er, t
durch Vertrieb eines HausholtungSgcgenstande -. .
Näh . E lconorenst raße 3, 1 Tr . l. .- -
' a ? « / 3r •*. Da rieh er» gicbt reellen Leuten

C? iCi V 0  ohne unnötige Vorauszahlung^ sioi >i -==a >. » . Berlin 1»,
Dragerstraße 29. Rückporto. (La . 28305 » i 141

Selbstgeber leiht reellen
Leuten bis Mk. 500.- .

Coul . Bcdmg . Ratcnrückzahl . 8e >»1« v « ^ <.
Berlin 20 , Rosenthalerstr . 11/12. Viele Dank-
schr. Rückp._ (E. B. 7728) n 184Bitte. . edelgesinnte Persönlich-

. fett würde einer alleinstehen"cn
Person 300 Mk . leihen gegen Sicherheit ' nd
pünktlicher Rückzahlung . Offerten unter s s§
an den Togblatt -Verlag.

a " holvillt solidem Gcichafi-n anneilvlLlis » | einc Leben « - Brr -
stcherungs -Police v. Mk. 25.000 mit Mk . 0000
m. einbezahlte Mk. 12,000 Prämien gegen gute
Zinsen ? Offerten unter 4 . « sr nn  heil Tu,, - ..
Verlag erbeten._

Weiche oemGeyde tlerfiniliUjiicIt
wäre geneigt einem j. verh. Mann der best' . Stände
gegen Sicherheit 500 Mk. zu leiben . Rückgabe nach
Uebereinkunft . Gest. Offerten erbitte unter TT. aas
an den Tagbl .-Verlag.

empfiehlt sich zum Kochen für
Gesellschaften u. zu sonstigen

Festlichkeiten. Würde auch zur Aushülse gehen.
Zu erfr . v. 11—7 Uhr Kellerftraße 10, ! recht?

Kochfran
Servierfrau cmpf. sich. Orannustr . 16 H. 2.
Tücht . Schneidert »» n. noch Kunden in und

a ußer  d . Hause an . Adlerstraße 45, 1 r.
. Anfert . v. Hauskleidern , Blusen u. Acndenmgen

lb. Pr ., o.  S ig » Luiscnplntz 2, Hof . Frl . A'
Tüchtige Schneiderin nimmt noch einige

stu nden an . Wcllritzstr a ste 39a , 3.

Perfeete Schueiderisl
hat T age frei k 2 .50 Dlk. Geisbergstraße  1 1, 1.

Schneiderin empfiehlt sich zur Anfertigung
von Ha.uSkleidern » Kinderkleideru , sowie
stliräb ssei »«. Blücher,,raste 3 » M . 2._

Welch' Edeldenkendcr
durch er, » Darlehen wieder zu
Sicherheit kann gestellt werden.

E>' . postlagernd Schützeuhofstr.

Hilst Jemand
einer Existenz
Offerten unter

Bei pünktl . Rnckzahlung und Lichcrb . werden.

10b Mk . sofort
zu leihen ges. Off, u . «». » LS Tagbl .-Verlag.

800 Mk . aus 3 Mon . geg. h. Zins , zu leib.
ges. Off , u. vk. « Se » hauptvoiUagenid.

Kgl . Theaier . /. - 2i ',on . A,  Orchefter-
sessel , für den Rest des Abonnements abzugebeu
Bank Dar ! S4 » II » H,ac ?f f « Saer,

WegerZ SLerbemLl
für den Rest der Spielzeit >/. Slv . €,  1 . Rang,
1. Reihe , abzugebeu. Näh . Blücherplatz 6, 2.
Nachzufragen Vorm , zw. 10 „ nd I Uhr.

Ein Achtel Adoniremeut , Parquet , 9. Rnhe,
abzugeben ztapelienstraße 5. Part . _

Mittags - nnd Slvendtisch
finden israel . Damen und

Herren Kl. Schwalbocherstraße 4, 2 rccktL.

Islkel. üctmtu. DnmeneÄ«
Mittag - »i. Atzendtisch Michelsberg 26, 1 St.

»ren *eichen er-
^Äatente,

Ge'nraii ' hKrnustBr. \Y
wjr i5{ uuä verwertet

A Fatentbiireau Louis Golle
''iVle »l,isde «i , Rlielnstr . 38.

Tel . 2913. — Mitfrt. d. Verb, deutscher Patent-
hiireatix . — Eeimvisne « NpexialbliireaM

Meine UciDcn Kegelbahnen
noch einige Tage frei.

_ Eifear, it. it» lt . Klostcrrnülile.
«tz mzüge in Stadl und über Land besorgt
W billig TCichei , Dotzbcimerstraße 13.

Wll!ijMMl!Mlt»WN
oder sonstigen Vertra »«cnsvoste »» übernimmt
unter Diskretion erfahrener Herr . Offerten
unter I . » SSß  an den Tagbl .-Verlag. _
„Hanseatische Schreibstube“.

Vervicl-
fäitipBgen

mit Schreib-
«nnsclginr -.
Unterriclit
in Maschinen¬

schrei ben.
teber-

seiirnjfen
in sämtl.

TjStutmHr . s Pr,l<'hen-
Ritt 6uum. »eil «34ircfi ” a «)Mk

E. SCleemarcsi,
Iteeidig -ter BSiiclier »Eteviaor.

Fiiedrichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher - Abschlüsse , Bihinzen , Revisionen,

Orifnnisationen , Gutachten,
Steuer - Krlditrnneen etc.

Suche Pianos
als Speculationsobsecte billig z. Wiederverkauf.
Offerlen Uiitei* W. an den Tagbl .-Ver !ag.

11. Migße AWlllliM. osii
BaupLmrerr

stak . Berechn . , Kostenanschlägen » Abrechn . ,
Potizelproickten, <Nn<w . » . Jeichnnngcn jed.
Art übernimmt tüchtiger energischer Architekt.
Offerten unter  rr « s an den Tagbl .-Verlag.

Mr tzsiels und
RestaurantsI. Ranges.

Kürrstler -Salon -Tertctt , in jeder Beziehung
erstklassig, vorzügliche Vlusik, elegantes vornehmes
Auftreten , sucht ab 1. Februar 1906 in «rstkl.
Hotels Engagement als Hauskapelle . Offerten
erb. Bimst S5 kss 5; 4, Kapellmeister, Bremen,
Hillmann 'S Hotel.

Tücht . Schneiderin mit gut.
sucht noch einige Kunden außer
Ellenbogcngassc 10, Parterre lin ks.

Tüchtige

Empfehlung,
dem Hause.

Liebst. Hab. all . Brief , erh., i. da. Dir . Da
mu. do. seh., da . e. m. a. Mu . n. fehlt.
_ Inn, «r uße. .seiieCti

dem Haufe an.

perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden in und außer

Philivpsbergstraße 7, 3.
Alle vorkommenden Näharbeiten , sow.

Veränderungen werd . angenom »,, «»» Elisa-
petücnstraste 10 » Gartenhaus 1. Stoch.

läSHrfVrm geübt in allen Conscctions-
>-̂ riut .ll. iU , Stickereien , bei schnellster

Lieferung empfiehlt sich. Lehrstraste 16, 1 r.
^ Nenwäsrlierei Dotzheimerstr . 13, P ., ÄUchel.
Spezialität : Feine Herren - und Damen -Mäscke.

14 Friedrick,straffe 14.
Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei.

Nehme  Wäsche jeder Art an.
Friseuse n. u. Damen an. Her êrstr . 28, Lad.
Psiegcrin « nd Masseuse ist frei . Näh.

zu eriraaen Pariser Hof.
Mott » l. vornehme Damen in

^ - lvll . elllllll all . Frauen -Angelcgen-
heiten. Offerten u. E°. 8 8S an den Tagbl .-Verl.

Rath u. Hilfe g. Frauenleid . u. Bliitstock. crih.
Frau Hartmann , Berlm , Eisinbahnstr . 27. P82

Hilfe geg . Blutstockung . Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Sternstrasse5a , auch
Rückporto erbeten.  F 106

Damen finden discrele liebcvolle Aufnahme
bei Wwe. Z-' t -, » « »-, Hebamme. Astheim b. Mainz.

Rat in Fraucitlelde »«, Periodenstör ., erth.
Frau Maachavv, «. , , Berlin,Dessauerstr 16. 2.

Eine bessere Fa »nilic , d. durch Schichsal-
schläge »». N. des Leb. müde » Wellen ein
hübsches Mädchen von 13 u. eine» Knabe»»
von 11 Jahren einzeln oder zusainmen an
g»,t sttnirte kinderlose Eheleute sofort
abgeven , Grfl . Offerten unter Chiffre
« . M. so ©» hauptpostlagernd Wiesbaden
erbeten.

Zn Füßen eines großen Domes scheint mir/
bin ich gestellt : — Der Wtein um Stein , durch
meiner Hände Arbeit werden soll. Ob fertig wird
der Ban — ob in dem Schaffen meine Kraft
erlahmt ; der Tod mich still geleiten wird zur
Ruhe — in jenes unbekannte Lands — Dies
Zukunftsbild ; — nicht freut , noch schreckt cs mich.
Ich bin gef it — durch Liebe, Schmerz und Leid.
— Jedoch rückwärts blickend — in das verfloss' ne
Jahr , — da seh' ich Dich und unserer Liebe
Eilück. — Was mich bewegt — was meine Seele
beute ganz allein beherrscht: — Das ist nur Dank
z»t Gott , der das verfloff'ne Jahr , — f» rm-
erwnrtet , uns zu eigen gab. Gott sei mit Dir
im neuen Jabr . ' B’w.

Mögen meine innigst . Glückw . i.  n . J-
Ihr . weiter , hob . Ferne erreichen.

Salice piangentc.

Moima Vanim
Herzl . Neujahrsgruss. Brief liegt.

Bon coeur.

ur Vereinfachung des geschäfilichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Auskunsl über Charakter u. Schicksal e. jeden
Person auf mctaphys . Wege. Glänzender Erfolg.
Verlangen sof. Prospekt geg. Einsend , von 40 Ps . an
A . Pnhlmann , Heidelberg , Schloßberg 21

Origiiial-Phrciwlogm
nebst Tochter.

Täglich n. für Damen zu sprechen.
Helenenstraste 12 , 1.

Phrenoloai« kck'WL!?'"
Phrenologin . Nur kurze Zeit
Heienenstraße 9. Vdh . 2 St . r.

Derjenige , welcher heule morgen den gelben
Pinscher in der oberen Rödcrstr . mitgenommen
hat , wird ersucht (da erkannt ) denselben sofort
Nöderstr . 4 zurückzugeben, sonst erfolgt Anzeige.

wechse
sucht sympathisch.

sei unter T . » 2 " " - - - - -so an beit Tagbl .-Verlag.

Margarete Hornstein,
Vrireau für (Bag .3849) F131

HsiraLsvermittLmrg.
Bert »»», Schönhauser Allee 9a.

HcilalsVlirthjc»
Frnn Weimer , Rötnerbcrg 20.

1 Waise , alleiust ., 28 I ., Baar-
vcrm. 200,000 Mk.. möchte s.

of. m. ehrend., w. a. ganz vermögcnsl . Herrn
verh. Anfr . Bewerb . «. Berlin,
Postamt Lichtenbergcrjtr . (K. 8 . 8045 > 166

Wittwe , M . 30er, 2 verf. Kind., ar . fehl. Erich.,
150,000 M . Baarv . u. Lefitz. 1 eleg. Villa , lv. b. Ehe
w. sol. chnr. ges. Hrn ., w. a. ohne Verm., in entspr.
Alt . Nichtanomstn . Br . a. FidcS , Berlin 18. Fl65

Wittwe , ohin. Anhang , 25 Jahre , Vermög.
250,003 J)ü, baar w. Heirat . Vcrmög . ». Beding .,
ed. guten Charakter . Brief an K>' . Gombot.

Berlin « . e>. 26.
Ein Wittwer , Handwerker , mit vier Kindern

im Alter von 7—15 Jabrcn , wünscht sich wieder
zu verheiraten . Wittwe mit einem Kind nicht
auSgeschlosseu. Anonym zwecklos. Offerten unter
M . KAL an den Taqbl .-B -' rlag.

23rff Mädchen , 30 I ., evang ., s. häuslich,
h. in Stellung , von gutem Ruf n. Chainklcr,
wünscht die Bek. c. solid, u . achtb. Mannes mit
ich. Exist. ; Ww . n. ausgcschl., zw. Heirat . Ernstg.
Off. m. näh . Ang . d. Vcrhältn . u. HC S9. 7&
haupiposil . hier erb. _

Figuren , sowie Gyprsachen werden bill -.g
repariert Hartingsträße  7 . Vdh. Ftsp.

Alifarv . v. Polsterrncv . u. Berten , Gard.
aufni .. Zim . tap . billiasi . Naucnthalerstr . 6, Pari.

NolL- âdcn miD Jalousien
reparirt gut und billig
_ _ W . 8Kt»*i». Hcrrumübl gasse 3.

Rohrstühle 2C. w. b. gestocht. :-!dlcrstr . 38, Ä

Gfensetztt W8ser. U.
Leyrstraße 2 Betlsedcrnreinisnng

durch Dampf, lb' . b.Cttl'i«»-.

Tücht . Mädäien , 29 I ., ev., 60, 0 Mk. bar , m.
ich gerne paff, nach Wiesbaden verheiraten . Dir.

Offerten , auch anonyme, an ää. ti . , Kapnzincr-
straße 20, 3, Mainz ._

Kitt K» Gogo.
Dank für Brief , hoffentlich sehe ich Dich bald;

in Gedanken bin ich bei Dir . Der Nachsatz gilt
auch für Dich kleinen Schelm.

1900. Proßl Neujahr.
Sag ^mir doch, wo Du bist. _M. S. 100. Bitte

holen.
Brief ab-

HslstlAl! f IMBSMljl)
zuw Jahreswechsel!

Villa Aliceilhos. Uensiaii Radlass.
Abeggstraste 2.

Schöne u. behaglich möblirle Zimmer mit u.
ohne Pension , auch für dauernd . Bäder im Hanse.
Wintcrpreise . Inh . Frau Oberförster

Villa €*rraii €fpatF 9
13 u. 15 Emserstra8se . Te ’eion 3613.

l <' ainilien . t >rns ‘oii B. aan ; e «.
Eleg . Kimmer , g-r . © arten , liüder,

Vorzügliohe Kflcho._ Jede DiBtforin.

Jüciipon Mllll Icrtfina,
Franks » rtcrstraste 9.

Gr . sonnig e Zim . frei, auf Wunsch ganz - Etage.
Zimmer mit Pension für jungen Mann zu

vermiethen FriedrrÄstraste 47 , 3 . Et ._
Goethestraße 13 gut mobil . Z . zu VN».
L» äfnergaffe 1». 3. ist ein schön möbl.
ejsf Zimmer sofo rt billig zu vermiethen.
Herderstr. tt, 1 l., gut möbl. Z. sof. zu vm.
Herrngartenslraste 17 , 2, finden gebildete

Damen und Herren schönes Heim mit gut bürgert.
Pens , im Preise von 80—12i) Mk. per Monat.

KirGasse 43 2 schön möbl . Zimmer m
gut . Pens , f. 50 n. 55 M.

Angenehnies Hcinr mit vorzügl . Pension
findet Herr oder Dame in gebildeter Familie
Luise»»streste 14, 2,

GemÄMiches
in feiner Familien,
züglichc Kiicbe. Maß

hliches Heim
!«Pcnsion , elcgantcZimmer , vor-
^ßige Preise . Rheinbabnstr . 2,1.

Rlicinstr. 26, L
ob. oft. Pens , s. di», zu verrn._

Frdl . Zim ., a. Wunsch Pension , Schwaibacher-
straße 30, 2 r ., A llceieite, zu verm._

Wilhelmstraße
40 , 1,

verzogen nach
Itafton Wüikls,

Tarrnkksstr. 32, 2.
Ab April  1906 1. und 2. Etage.

PsustSK ALerandra,
Tannussiraste t«7 , eins. u . eleg. möbl . Zimmer
mit ». ohne Pension . Bäder im Hause . Pcrsonen-
aufzug . Pension von ICO Mk. an.

Ses. flr llgrikh«kFre»>lni>kilßn
Uill« lillli 10-12 Ziilmkril

mit Bad und Zubehör in bester Kurlage,
bevorzugt Sonnenvergcr - « nd Parkstratze.
Offerten mit Preisangabe sub bb.  asc an den
Tagbl .-Verlag . _

CiiisuiiMieuhaus oder Villa
mit 6—7 großen Zimmern II. Zubehör zu miethen
oder zu kauten gesucht. Nur Offerten mit Prcis-
assliade finden Beriickstchtigung. Offerten unter

SSK an den Tagbl .-Verlag erbeten.

(“ Ä flir ^' n eignet ) wird in
ö0 ?r ^ urhause zu mieten oder mit

“ f, 1. ^ zahlung zu kaufen gesucht . Offertenmiter er . L . befördern i »a --»,e &  i o .,
SBcyhn W . 8 , Letvzigerstr . 26 , 1. F19

Kinderloscs Chchaar
uci,j PFi 1. April freundliche Lvohnnug von

7. . o Zunmern mit Zubehör und Veranda . Off.
mit Preis unter A . 433 an den Taubl .-Verlag.
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^-Zimmer -Wohnung,
" qumrg, comf., i. gut. Hanse gesucht. Off. m.

es und « . SS8 an den Taabl .-Vcrl.
j- SW. bessere Familie sucht zum 1. April eine
4 - oder 5 - ZLm . - WsHmmg
Sn gesunder, freier Lage zu mäßigem Preis . Off.
Unter » . SS » au den TagbL-Verlag.

Geräumig « 3-Zim .-Wotz« . mit Kochgas,
Südv ., per April gesucht. Offerten mit Preis
unter >*. » 24 an den Taqbl.-Ver!ag.

3 oder 4 möbl. Zimmer
ISfvffltl ?* mit ob. ohne Pension. Off.

tnb .9. »88 an den Tagbl.-Verlag._
Beteiligung

an Wohnung in gutem Vorderh., 2 Zim. u. K..
1. oder 2.  St ., sucht ält. Dame per April oder
etw. früher. Offerten unter M,. » 28 an den
Tagbl .-Verlag._

Dame,
die tagsüber im Geschäft, sucht bei ruhigen
Leuten, die an sonst Niemand vcrmicthen,
möblirteS Wohn- u. Schlafzimmer, eventl.
mit Pension. Offerten .mit Preisangabe
unter » 28 an den Tagbl.-Verlag.

ma
fBJT* Nettere Dame sucht eins, möblirtes

Wohn- u. Schlafzim., beide heizb. (Clos. i. Abschl.),
in ruh. Lage, Part ., 3 Tr . u. Nords. auSgcschl.,
Ende Januar . Offerten m. Preis unt. S". S2S
an den Tagbl.-Verlag._

Laden gesucht
für ein feines ruhiges Geschäft in bester Lage der
Stadt . Off, unter « . » 2 » an den Tagbl.-Verl.

Laden in bester Lage
für sofort oder später zu mieten gesucht. Größe:
30—30 qm. Offerten unter ® . » 28 an den
Tagbl.-Verlag. __

Per 1/4. 06 ein
mittelgroßer Laden

mit Hinterzimmer gesucht, welcher sich für
Bürea » » . Ausstellung eignet . Off. unter
® . »28  au den T -rgbl.-Berk. erbeten.

: RcilMlMmtt B « S
Stadt ). Offerten unter 4". 338 an den Tagbl.-
Verlag.

M gehendes beff. lieHamt
on tücht. jungen Wirthsleuten zu pachten gesucht.
)ffcrten unt. W . » 8 » an den Tagbl.-Verlag.

1 Für einen Septauer wird gewissenhafter
!gründlicher NachhMfe -Unterricht gesucht. Gcfl.
Off. unter SR. »28 an  den Tagbl.-Bcrl. _
JPensMOTMttW « rtoü
für Schüler höh. Lehranst., mit ArbritSstnudeu
z. Beaufsicht. d. Schulaufgaben l Ferienknrsus!
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit über 12 I .!
Pers. ert. d. U. gründl. Nut , i . all . Fäch ., auch s.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht¬
pensionäre ab u. bereitet «rsolgr . u. schnell auf alle
Klaffe«»-, Schul - u . Militär -Examina vor, bes.

Ulli . -, UM .- v . Adttkr .- UMell!
44 ««rl «», staatl. gepr. Oberlehrer, Lnisenstraße 43.

lim Ctai ii.Ci*
beginnen Anfang Januar in allen
Sprachen. Auf Wunsch Separat-
cirkel f. Damen. Einzel unterricht

kann jederzeit beginnen.
Prospecte u. ProbeSectionen frei.

Berlitz School,
Kistisenstr . S.

Nachhülse b. d. Schularb., auch Engl. u.
Franz. (ClasseM. 8 monatl.) Mauerg asse 8, 1 r.
"" £2|jF Kn gl . JintfiridH u . Konversation
bei 3* i «-s tarne Manergasse 8 , 1. Etage.

Lady Kalter i-ecommends lierEnglish gover-
ness now giving daily Engl. and. French lessons
in Wiesbaden. Off. u. B" , » 24 Tagbl.-Verlag.

lehrt
Frau ®. , JEiigL
gründl. .4. 4 . SB eis , Philippsbcrgstr. 31.

20 Jahre in den betreff. Län dern gewesen.
Französin (diflom . ) ertheilt gründ¬

liche ' Unterricht u. Convers. Beste Kef. Za
sprechen von -5—7 Uhr  8 tti 'lsf  ic?t,s skr 1N .. M.
“ JP’jarlsr .enrae ®jintitiitHce nenne lejons
de gram, et converral Elisabetliens tr. 21, Gth.  2.

Mitntrice franeaise Pariser M-
JjeQons de irnnc. per. une instit. pari «. Prix

moddrd.* Alle. Mermend de Poliez, KarLtr. 5, 2,
Htnlfernffh Dame, die7 Jahre in Italien
IlutlbMsu ). gelebt, wünscht italienische

stunden zu. neben. Darmstädter Hoi, Zimmer 8.
OnteTr ^ i~77t~ ~3sFmc }tretbrnl

int. Selütökart, piiüippstiergstr.12, n
Kalligraphische Arbeiten. * Abschriften,

tdreseenschreiben. * Einricht , v. Geschäftsb

WiesMflener
Privat-Me!

ßheiostrassc 100, ?. Stock.
Telephon 3080.

Beginn der Kurse:
Mittwoch , «lern 8 . , und

Montag , den 8 . .lammt *1006,
vorm . H 'h Uhr.

Abend - Kurse:
l> 0 iines **tag , den 4 . , und

Dienstag , den K. Jannar,
abends S 1/a Uhr.

-1- Anmeldungen jederzeit. 4-
Lehrfächer:

Einfache 1
doppelte (italienische) j. Buchführung,amerikanische !
kaufmännisches Rechnen,
Konto-Korrentlehre,
Wechspllehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lackschrift.
Maschinenschreiben auf verschiedenen

Systemen, sowohl mit Voll -Tastatur,
wie mit einer und mit zwei Um-
Schaltungen — sichtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vervielfältigungsarbeiten in Hand- und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem hektogr. Verfahren
und auf Mimeograph-, Cyclostyle- und
Dreh- (Rotary) Apparaten,

Allgemeine Bureau-Praxis.
Honorar per Monat Mk. 35.

Einzelfüclirr nach Wahl.
Beginn der Letzteren jederzeit, der 3-, 4-
n. 6-Monatskurso zu Anfang jeden Monats.

Hermann Bein.

Sccundaner d. Oberrealsch. gibt Nachhülse.
Offerten unter .B. » TS an den Tagbl.-Verlag.

«WWW

28,P . Dotzheimerstrasse 21,P.
Mustergültige und

bestbesuchte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Räume.

Msue Tag- und Abendkurse
beginnen am 2., 8. und 15. Jan.

Lehrfächer : Einst u. dopp. Buchführung,
kaufin. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Wechsellehre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben eto.

Prospekt kostenlos.
B̂ eäraste läeSercmaseni.

kkkkfekkkkkk
stenographisches Institut

S . Heräerstr. 2l , P.
Am 4. tu am J>. Jan . beginnen Tages « «nd

Abendkurse ( für Damen <>. Herren ) i«
Stenographie.

M. GrOetz, Privatstenograph
für Wissenschaft!, etc. Arbeiten,

Lehrer der Stenographie nach Gabelsberger,
Itöderaüee SW, Tel. 2650,

erteilt als einzige Spezialität aus fort¬
gesetzter stenogr. Tätigkeit heraus nur
persönlich seinen allbekannten grSImsl-
liclten , zle bewussten , erfolg-

reichen
Privat -Eißir.cl -lJraterrieht.

Meine öarantien:
1. Elfrne in vieljähr . Studien und

fortgesetzter Stenograph. Tätigte. ge¬
wonnene f»rMU!»scl »e u . tlieo»
retisclie ürfaliriimg.

2. Bereits im Jahre H.8SS# bestand ich
meine prakt . Prüfung mit 180 ilbon
pr. Minute.

3. ff. Rest von Herren, mit denen ich
seit vielen Jahren auf allen
1%IsaeiiBs* 8**®*®”.Stenograph, zu
arbeiten dio Ehre habe.

Selbst Stenograph und Vertreter eines
dev leistungsfähigsten Systeme, kann es
niemals mein" Aufgabe sein, sog. »**-««<».
gr . Prnlctariat S»er » s»»T.i»*«5pI» e » .
Deshalb reflektiere ich nur auf Schüler,
die wi liltrli « cnugrai ) ier ; n
lernen wollen , und kann diesen eine
gediegene gründl. Ausbildung bis in dio
äusaerste Conseqnenz sicher garantieren.

S,"» cSms H bi*-Irher
yinachlnen - Setup - Ilt - 1 n erricht
n. d. einz. u. allein in Betracht kommenden
Zchnfinger- Blindschreibe- Methode.

Ein russisches Fräulein , bas in
Kieff das Institut beendet bat,

will Stunden gebe ». Sprechstunden von 2—4
täglich Nerothal 24.
MmgraMAs InM,*crÄ 2i'
Am 4, Jan . , abendS 8 n . 8 Uhr. beginne«
zmei Abendkurse ( für Damen n. .Herren) in

Stenographie lSiolze-Schreyj.
Honorar Mk. 18.—.

Unterricht in Maschinenschreiben, Bud)führung usw.
Praktische A rbeiten »Vervielfältigungen usw

8rauÄ . ) WRE !,
Oranienstratze 17, Part.

MM gepr. Klamerletzrerill.
Nachweislich beste Methode.

Mk - Höchste Referenzen.

Biolin -Unterricht
erteilt gründlich

»». ««einenionn , Müllerstrabe9, Part.
Zwei vorzügliche Meister-Violinen und einige

billige Violinen zu verkaufen.
Biolin - u . Klavirrunterr . w. gründl. eri.

Mt . 8 M.. wöchentl. 2 Stund . Blücherstr. 7, Pt.
Zither -, Mandoline - und Nüitärre-

Unterricht erth. am gründl. s «. Wewoka,
Kammermusiker, Westendstratze 15.

Äther-,Mülldvlinku-». ^ fAlVjHan
(Suitfttrc-ICnterriäit K,,,dn’Wleichstr. 25.

Gründl . Gesang- u. Klavier-Unterricht wird von
gepr. Musiklrhrerin  erteilt . Scharnborststr. 83,1 r.

Indnstrie-, Kinstgewerbc-
nnd IIanslsa!thngssclsöle

für Frauen und Töchter,
Pensionat um!Erziehungsanstalt

für junge Mädchen
von Antonie Söeiaranfe,

vorm . Sn <tit «it S$ 5«l«ier,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Wiederbeginn des Unterrichts: 8. Januar.
Kurse für:

-isndnühcn , Flicken und Stonfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goklsticken, Spitzen¬

nähen , Spitzenklöppeln und Kunst¬
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. ni.), Holzbrand , Tief¬
brand , Kerhschnitt , Lederschnitt etc.

Sprach- u. ForthilduogskU"se für Deutsch,
Französisch , Englisch , Literatur,
Geschichte , Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse, hauswirthschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp . und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

Antonie Schrank.

AMlllW ZüsUkiMAlk
von Frl . AMR . ^ tOLLS-

Luisenplatz 1 » , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindergord. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. GrMidttche
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme lägt.
Costüme werden zugcschnitten und eingerichtet,

Taillen und Nocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpretjen.

Dkl MMMe-MW
f. Damengard., Snst. Grande, incl. Pariser, Wiener
n. engl. Schniit, Anfert.-Unterricht, sym. Berechn,
u. Erst, sämmtl. Journ ., beg. a. 1. u. 15. j. Mts.
bei Frau Äug - » « «k , Dreiweidenstr. 1, Vdh. 2.

plauiErmiterriöif «mu  fonis gidiarr.
Königl . Kammermnfiker» Blücherplatz 5.

vornehmes Anftitet für
Tanz-Unterricht!

Anfang Januar 1006 eröffnen wir
noch einen

SlIIldN-LllH-KmsW.
zu . dem wir gefl. Anmeldungen Emscr-
stratze 47 , 1, und Michelsberg 4 (Laden)
entgegennchmen.

Zulinr vier und Zrau,
Lehrer und Lehrerin für Geselljchafts- und

Kunsttänze.

Beginn meines

Mitte Januar

im Hotel Friedrichshof.

Prrat-Merri
zu jeder Zeit in meiner Wohnung un-
genirt und bequem . Keine Musikspesen.

Gefl. Anmeld , erbeten
Bleichstrasse 17 , I.

6. Diehl«md Frau.
Zu meinem Mitte Januar 1906

beginnenuen

II.Extra-Tanz-Kursüs
nehme gefl. Anmeldungen in meiner
Wohnung. Hellmundstrasse 4, 3, frdl.
entgegen.

Hochachtungsvoll

A. Deller.
HB. Meine siimmtlichen

UntcrrirhtsRtnn!on finden im
Promenade-Hotel statt.

Ohne Coneurrerrz!

Kchlkis-MulM' UMU
in2 KtzUen,

das Einfachste, was jemals bei dem so schwierigen
Tanze gezeigt wurde. Nach dieser Hebung in
einigen Stunden ein flotter SSalzer -Tänzer.

Bequem und ungenirt in meiner Wohnung'
zu erlernen. — Keine Musik,pesen.

G. vieblu. 8rau,
Blelchstratze 17, i ._ _

Lehr-Jnstitut
für Tamcnschucidcrei». Putz.

Unterricht im Maßnehmc», Musterzeichnen,
Zuschnclden und Anfertigen von Damen- und
Kinderkletdern wird sorgfältig und gründlich erteilt.
Sebr leichte und praktische Merhode. Zahlreiche
Empfehlungen ans den besten Kreisen.Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Anfang neuer Kurse
täglich. Nähere AuSkunWvon0—12 u. 3—6 Uhr.

^riedr »aistr ..ste 3« , Gartenb. 1.
Arbeitsschule für Frauen

und Mädchen mn
Frieda Sauer,

Bernumitnioe S , 8. Wieder, egirm des
Unterricht* am Dienstag , (len 2. Januar IRQ

Tanz-UnterrieM
(Eretkiaasiges Tanz-Institut .)

Beginn meines

Extra-
Tanztmrsus

JHitt «- in meinem l ®rävat-
ünterrichtslokal Heltft »*«irar, «e Sir-

Bitte um gefl. rechtzeitige Anmel¬
dungen.

Adolf Sonaeker,
Lehrer der Tanz unst.

Öustav-Adolfstrasse 6, Part.

An einem

Prmat -Tanzzirkel
können noch Damen und Herren ..us nur best'.
Kreis, leilnchmen. Anmeld. werd. b. Neujahr zw.
12 u. 2 cntgeg. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ist

WikÄBkim KsffGie,
Ndelheidstraß « 4« , 1.

Beginn der neuen Kochkarse am 5. Januar.
Anmeld. Vorm. Prosp. zu D.

82. Pap | ielimaui | Vorsteherin.

Verloren
wurde am 26. Dezember ein Boa , grnn und weis)
melirt. Gegen Belohnung abzugcben

Kapelle » st rast e 48.
Nn "Flä »Dgrüner »iegriischirin sieben ge¬

lassen, wahrscheinlich schon vor Weilmachteu. stieg,nfnurrrhrii (v>uHau« iHflaftv, 1. i.
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Au lerer Werten Kundschaft, Areunden
und Bekannten ein

KerMches
KestsursM

W alramstrasse 20.
Allen unseren werten Gästen, sowie der werten Nachbar¬

schaft, Freunden und Bekannten rufen wir ein Kmrad Groß und Fron,
Bäckerei, Meichstr., Kcke Kelencnstr.

Unserer hochgeehrten Kundschaft, sowie alle 11
Freunden und Bekannten wünschen wir

Jum 'gHömercaptctt .“
Unseren werten Gästen, Freunden und Gönnern die

Herzlichsten GUMünsche
zum Neuen ZaHre!

Familie Karl Kohlstädt

Winonslwasser-rAbrikLnt

ErniS 91 ay und IPraas,
Werderstrasse 6.

Webergasse 87.
Die besten Wünsche

zum Neuen Jahre!
unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten

Jeans Siete und Fraas»

Carl Sfrges und frau,
Cafe-Restaurant Orient

Men Freunden, Bekannten, sowie unseren werten Gästen die

PM! InhxeSWechsel-

Jarnitte Ircrnk,
Wassaucr Kof, SoumnVerg.

allen unseren Stammgästen, Vereinen, Freunden und Bekannten,
sowie unserer verehrten Nachbarschaft. Zum Jukresmsehsel

die beeten Wmsehe
die besten Wünsche

unseren verehrten Stammgästen, Gästen, Freunden und
Bekannten, sowie unserer werten Nachbarschaft.

Friedrich Besser™dFrau,
Hotel Union . — Restaurant KauhcrflSte.

meinen verehrten Stammgästen , Freunden u. Bekannten,
sowie meiner werthen Nachbarschaft.

Frau Lina Sohl}
Blücherstrasse.

eujahr! Unserer werten Kundschaft und Nachbarschaft die

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten
§ hiermit die besten Wünsche

✓ zum Jahreswechsel
Franz Daniel und Frau,

Restaurant Wal dingt . .
FraNkLNsiraHs 17.

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein

(V sh bt  KA-A« sfchmt H).
Wünschen hiermit unfern werten Stammgästen,

Gasten, Freunden und Bekannten ein

und Familie.

-
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Oeujafors
Wünfcbe,

Unserer werfen Kundschaft und Nach¬
barschaft, sowie Freunden und Bekannten ein

Dotzheimerstrasse 51.
Allen unsern verehrten

M Gästen, Freunden und Be-
Mj kannten, sowie der werten

Nachbarschaft die

allen unsern Gäs!en, Freunden und Be¬
kannten, hier und auswärts, die

Schweinemetzgerei,
Moritzstrasse 10

Meiers Wkinstulie Unserer werten Kundschaft und Nachbarschaftitreimheti unk wi. J ' fsowie unseren Freunden und Bekannten die ' '

Herzlichsten Wünsche
jttiu Neuen Jahre.

WitHel'm Juchs und Ircru,
_ Walramstraste 12.

ZUM Neuen Jahr!
Wuö . Wechwatak und Ircru

unserer werten Kundschaft, sowie Freunden
und Bekannten

Wir wünschen allen ÄW
unsern Güsten und Be- *i|F
kannten ein

Glückseliger
Neues Jahr!

Karl Hartman» und Frau,
Adlerstraßc 20.

Platterftr . 112 , Wolkenbruch.

f  Sillen werten Freunden und
Gasten em

Herzliches
Pront Neujahr!

Anton Wey.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

Flssctlendikrhandlg., Kleiststrasse 3

Albrechtstratze 38.
j&l Unseren werten Stammgästen,

{/fit  sowie einer geehrten Nachbar-
schast, Freunden und Bekannten
wünsche» wir ein

§8 « GMitztS Neues Whr!
Martin Krieger nebst Frau.

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden
und Bekannten die

Mm Jahreswechsel!
I . Sieber Kinder

Riehlstrasre 2.
zum Meuen Jahr!

Fritz Knall und Fra»,
Kohlenhandlniig,

Waframstraste1

Tanimgstrasse 42.
Allen werten Stammgästen, Gästen,

Freunden und Bekannten, sowie der
verehrten Nachbarschaft wünschen

- wir ein

Firma Hlenter Wwe,
Alien unseren werten Furnern, 8tamm-

gästen, sowie Freunden und Bekannten
wünschen ein

Hröltliclbcs
iProsit ßeujahr!

Mutter Heussner,
6 . Griining u. Frau.

Wir wünschen unserer HochgeehrtenKund-
t, sowie Freunden und Bekannten ein Conrad Jung und Frau

Helenenstrasse 25,
Meinen werten Stammgästen, Gästen,

Freunden und Bekannten hiermit die

Eduard Presser ... Fra»,
Bismarckring 12.

zu bii  Jaihs -eswecläsel!

Frau Philipp Bender WweUnseren werten Freunden und
Allen unsern werten Gästen, Freunden und Be.kannten ein

Herzliches
Bekannten wünschen ein

Herzliches
Prosit Ueujahr

KamillL Augelftadt,
Feldstraße3._

Meiner werten Kundschaft zum bevorstehenden
Jahreswechsel die

AWHIWlI dlMül# !
WnrlWuhiWttmdFiM, *£

Holz- und Kohlengeschüft.

WisItG und L̂ rsin
Unserer werten Kundschatt und Nacb-

Waldstroße 55.
Allen meinen Gästen, sowie mei

werten Nachbarschaft. Freunden >
MF Bekannten, als auch unseren Vereiirufen wir ein

PL/ ^rrzl!»rs
Lt_ iu  krollt fUajabr!
Friedrich Schmitzer und Fra«.

Unfern werten Gästen,Freunden
und Bekannten die

gtßtl ElWM»stze
1 M Nklkil Ilihre!
Iah ob KÄcker». Fv n̂.
^„Znr MnckertzZHe
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31 Tage JaDaar 31 Tage

Unserer werten Kundschaft, Urkunden und Bekannten
wünschen ein

Raueuthalerstraße 24.
Allen unfern Freunden und Be^

kannten senden wir hierdurchJean Schmittu. Frau,
Metzgerei, Äibrechtstrasse

| Die VestenI Glückwünsche
B ; ;nm Urnen Jahr!

•• ■ . ■ ■■

gasnüte Kart Dörr.

Allen werten Freunden und Bekannten, sowie
unfern geehrten Gönnern ein

Herzliches Prosit Mnjahr!
Jamitie Kandenöerger.

KE » S0 . Konntag, 31. Dexemver 1903. Wiesbadener Tagblalt. Marzerr-Ansgade. S. Zlnrr. UK. ßyF.

«erzlicben
Glückwunsch

zum Im « fahr!
Cigaretten-Sabril„Mener"

M. ^ Lb. Lmin.

zum Betten «fahr!
allen Freunden , sowie meiner werten Kundschaft.

"Wilhelm fernst,
Schuhwarenhaus — Metzgergasse.

Unseren werten Kunden, Gönnern, Freunden und Be¬
kannten die

i zum Jahreswechsel!
Steinhäuser u. Frau,

Uranienstrasse 48 .

Restauration Rätom-Sek,
Ecke Scharnhorst- und Bülowstrasse.

Die besten Wünsche
mm Jahreswechsel

senden unseren Stammgästen , Freunden und
Bekannten.

Jean Kammes und Frau,

S Sternfommer,
Marttstraße 12.

Unseren verehrten Stammgästen, Gasten, sowie
allen Freunden und Bekannten

Die besten Glückwünsche
zum Weuen Jahre!

Lrröwig Kaiser u . Ivcrir.

WestcrurcrnL
„Zur Philipprburg"

Zum Jahreswechsel allen unseren werten Gästen,
Freunden und Bekannten die

t Hjerjlicfelkn
Glückwünsche.

Kart Zimmer schiedu. Krau.

Grabengtrasse 28 .
"Wünschen unseren lieben Gästen und Stammgästen,

sowie unserer werten Nachbarschaft ein

Glückliches Neues Jahr!
I >avid Schnatz und Familie.

Montag’
(Neujahr)

Ggßhm Jn  üEttta Peß".
Bahnhofstraße 11.

Wünschen unfern Stammgästen und Gästen, sowie
unserer werten Nachbarschaft ein

M Glückliches
Bleues Zsbr!

Kart Ktöckeru. Aamitie

Allen Freunden, Bekannten und Vereinen

slhe

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannte » die

Herzlichsten
Glückwünsche

sä« Mresroeehsel.
Carl KoffrleMsrx frau,

Hut-, Mützen- und Schirm-Geschäft,
13  Kirchgasse 13 .

zum Jahreswechsel!
E . Winnefeld.

Meinen verehrten Gästen, Freunden und
Bekannten wiinsdit ein

Glückliches

Neues Jahr
Gustav Füeker u. Frau,

Restaurant , Felds tr . 3.

Zum-Sarbaroffa,
Kcke HlHeingcrirerr- xmö gsCfmCCerfirale.

Allen unseren werten Gästen, sowie der verehrten
Nachbarschaft, Freunden und Bekannten

Die bellen Wünsche
MM Zadrrswrchlri!

K . WriMng und Iran.
Zum ."Wcstbahnhof,

Dotzheimerstrasse 105.
Unsern werten Gästen und Bekannten senden die

zum Meilen Jahr!
F. Becker u. Frau.

Restauration Roflgnstsinar.
Unseren werten Stammgästen, Gästen,Freunden

und Bekannten wünschen wir ein
Glückliches

Neues Jahr!
August Ziss und Frau.
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Den werten Stammgästen,
Freunden und Bekannten, sowie der verehrlichen Nachbarschaft

Me herzlichsten Glückwünsche
znm lenen Jahre!

Meinen sehr geehrten Kunden, Freunden u. Bekannten,
T meiner früheren und jetzigen Nachbarschaft wünsche ich ein

Marktstrasse 8. A . Petry
und Frau.

Aejlaurant zur Aopfenßlütlje,
7 Körnerstraße 7.

Wünschen allen unseren werten Stammgästen, Gästen,
Freunden und Bekannten, sowie einer verehrten Nachbarschaft ein

l♦♦ I | ♦ s
Andr. Kpple und Iran.

Unserer werthen Kundsdiaft , sowie Bekannten senden die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Ph. Hilge u. Frau,
Kolonial waren - Handlung,

Bleichstrasse 21.

Fritz Dörr, Installateur,
früher Friedrichstrasse 45, jetzt Herderstrasse 7.

Telephon 2151.

Unserer werten Kundschaft, sowie einer verehrlichen Nachbarschaftu. alle"
unseren Freunden und Bekannten wünscht ein

Glückliches Neuer Zahr!
Emil Mgler und Familie;

Molkerei, Butter- u. Eierhandlung,
Kismarckring 30.

Wünschen unseren werten Stammgästen , Freunden und Be¬
kannten ans diesem Wege ein

Glückliches Neuer Zahr
und bitten , das uns bisher geschenkteWohlwollen auch in das neue
Jahr übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

_ Familie Keinrich Atoeck«
Unserer verehrten Kundschaft, Freunden und Bekannten die

Wünsche meinen Freunden, Bekannten, meinen werten Gästen, sowie
meiner verehrten Nachbarschaft ein

Fröhliches Heues Jahr!
Achtungsvoll

Johann Pauly, Restaurateur,
„Alte Adolfshöhe“.

Herzlichen Glückwunsch
zum Neuen Sabre!

sendet Karl Lind,
Wagnermeister._

HetzWen GUMOep MemM!
Karl Kirchner und Frau,

_ Rtzerngarrerstvaße 3.
Unferer werten Knndfdiaft , Nadibarfdiaft , fowie Freunden

und Bekannten ein

Glüekiiehes Heues Jahr
Adolf Schmidt u. Frau,

Metzgerei,
Bahnhofftraße g u. Dotsheimerftraße jo.

Handelsschule.

Oolzheimerstr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Herzlichen Glückwunsch
ssim Jahreswechsel

■udet allen Schülerinnen und Schülern deren Eltern u An
^hörigen, sowie Freunden und Lekannten 0861

Familie Meergasiz.

IBttXg ISsSSStlj Scliachtstrasse1.
Unsern werten Gästen, sowie Freunden und Bekannten die

zi In Jalire!
Theodor Schleimu. Frau.

Meiner werten Kundschaft, Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!
Friedrich Hößu. Arau

Kosonrclt'wclren n. AeLrkcttefsen.
Sedanplatz 7.

;t r
Allen unseren werten Gästen, Freunden und

Gönnern

Die herzlichsten Olfickwilnsche
znm lenen Jalire! I

J . Stubenrauch
und Fra « .
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Unseren verehrten Kunden , sowie
Kadibarschajt , Freunden u . Bekannten,
ein

ßlüekliehes Heues Jahr.
Martin Debus

und Frau.

Meiner werten Kundfeh «ft .fowie Freunden  ”
und Bekannten wünfehe ich hiermit ein

ßiüektiehes Heues ßahrf
Frau E. Zimmermann,

geh . Schäfer,
Hellntundflraße  5 , 1.

Unserer werten Kundschaft, sowie
Freunden und Bekannten ein

Fröhliches

Kaiser -Automat■sA Zm  Iskresweckkl.
Mer-, wette« Lre«»de«. werter fSacb»

tsrlcvLkt und Betonte« wünfefien wir ein
^ Krollt Bruftbr.

Marktstrasse.
Allen unseren ■werten Gästen. Freunden

und Bekannten, sowie der Nachbarschaft dieP . Bieber,
Scliuliwa aren1ager und Maassgeschäft

Oramerastrasse 19. ¥  Besten Wfinsehezum Jahreswechsel.
l . Wagner und Familie.

1kf«r. Lecker ü.  frau , „%m  ScbarnborlT,
Sfibarsijorstftrafee 12.

Allen unseren werten Gästen, Freunden und
Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft, wünschenwir ein

Unserer werten Kundschaft,
sowie Freunden und Bekannlen dieFrohes

Neuzahr
"*■ xnm Neuen Jahr

£$axZ und §trö
Bäckerei und Konditorei, Herderstraße 8.

Familie Aug . Wcrck,
Dun» ersehnen Kanxlee , Bismarckring 11

Unserer werten Kundschaft, sowie allen Bekannten
wünscht ein

A  Glückliches uNeues Jahr ! M,
Georg Faust und Fron»

Flaschenbieehärrdlre,
Hrclnienstrcrße 33.

Wiesbaden , den 31. 12. 05.

Herzliches
Prosit Neujahr

y . Heim mit Familie.
Allen unsern werten Gästen,

Freunden und Bekannten die
Unserer verehrst Kundschaft, sowie.Freunden und

Bekannten ein

WilP . Wölb und gfrau.
Heeerrmählsaste 3. rum Reuen Jahre I

Chr . Jacobi und Familie,
!HaurMiusitrns «e 1.ZUM IahrkSwechsel!

allen unsern werten Stammgästen, Freunden und
Bekannten die

Unseren werten Gästen, Gönnern, Freunden und
Bekannten ein

Restaurant Guteuberg,
Nerostraste.

Möbel und Dekoration

Meiner werten Kundschaft, sowie Nachbarn|
und Freunden

LA «» tz 1
M - Kerzitehen

ßliiekwraseh

1 zum Jahreswechsel !

Metzgerei?. Brenner,
| Wellritzstrasse 3.

Iran Mich, Heb»
Herderstraße9, ✓

wünscht ihrer werten Kundschaft und Be!

WlicheSM

me,
annten ein

!!» .
Unseren liehen Gästen, Freunden

und Bekannten die

Bereit'WfinseheJ
zum Jahreswechsel! 1
Ludwig Klotz und]

iKum SScutscliea lironjirin

IIIöL
?rau,
zen«

Md
MM

Irih D

heil VlUmsch
Jahreswechsel!

lu ll er - und Irruu,
Feldstraße 2Z.

Unserer werten Kundschaft und
MPW Nachbarschaft, sowie Freunden und

zM . vieUck
«SSll ^ im Neuen Ichre 1906.

Eg. Güntheru. Krau,
Metzgerei, j

Z3isrncrrtlk-Hirng 40.
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Westendhof-Restaurant,
Schwaibachorstrasse 30 a , Alleeseite.

Ungern werten Stammgästen, Gästen und Freunden wünschen
wir ein

(liilichcs leies Jahr!
_ August Seibel und Frau.

Unseren geehrten Geschäftsfreunden entbieten wir zum
.Jahreswechsel die 8870

Herzlichsten Oliiiiw iinsdie!
Hupst Spietaatm, Christoph Isugel,

1 M. Frorath Nachfolger,

Unserer werten Kundschaft und Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten die

WM GM- tinh hWsMsch
zum Jahreswechsel l

Michael nnd Fran 9
_ Moritzstr. 11 Metzgerei Moritz str. 11.

Unserer werten Kundschaft, Freunden und Nachbarschaft die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Nene« Jahre.

Famirre Hans Schott, K»r»nralwar-nha«di«nA,
Bleich straße 8.

Mel Mains
entbietet«wen Freundem und Bekannten die

#  Herzlichsten üMwitnsehezum äahresweetisel!
Robert Ludwig

und Frau.

Meiner verehrten Nachbarschaft, sowie meiner werthen
Kundschaft, Freunden und Gönnern die

Kesten Glückwünsche
MM IahreswechfeU

Schweine-Metzgerei August Fuchs
und Frau,

Moritzstraße 27.
Unserer hochverehrten Kundschaft , sowie allen

Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahr.

Andr . Stroh n . Fra » ,
Metzgerei , Dotzheimerstr . 68.

Zum Jahreswechsel wünschen wir allen Bekannten,
sowie werthen Kunden und Nachbarschaft

Ein glückliches neues Jahr!^ ^
| ^ y- Kaspar Weig mit Familie
igs«*** Goethestrasse 7.

imiöüH
§um Jahreswechsel!

Philipp Verberich,
Ochse»-, Kalbs- und Schweiuemetzgerer,

Ecke Röder- u. Adlerstrasie. Telefon 2447.

Unseren werten Gästen, Freunden
und Bekannten

zum Jahreswechsel
hie besten Ifittolile!

Franz Volz itiiil Frau,

Unseren Gästen, Freundenn. Bekannten

Herzlichen Glückwunsch
zum Neuen Jahre!

Kart KMes tt. Israrr,
Rcstauv.ktiou xmu Mohveu.

Unseren werten Gästen, sowie Freunden und
Bekannten die

i>

Wellritzstraße 27.
Wünsche allen Stammgästen, Gästen, Freunden

und Bekannten ein

Glückliches
Neues Jahr!

herzlichsten
Glückwünsche

zum Jahreswechsel.
Familie Hahn,

Gasthaus „Zum Jägerhaus ", Clarenthal.

„Zur Rheinlust“
Albrechtstrasse 21 .

Unseren werthen Gästen, Freunden tmd
Bekannten ein

MM« J(eu« Nr!
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Nsujabrs
MünsebS<

Unserer hochgeehrten Kundschaft, sowie allen Freunden
und Bekannten wünschen

Meinen werten Stammgästen, Gästen, Freunden
und Gönnern ein

zum Uenen Jahr!
MUerülMftrfOr!KM Konrad Hockn. Fron,

Körncrstraße 4.

1 . Mardt Wwe
Unscrei werten Kundschaft und Nachbarschaft

Unserer werten Kundschaft, Nachbarn und
Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Renen Jahre!

Familie Frohuapfel,
Stemgasse L9.Krouudeu und Bekannten , sowie unserer

werten Kundschaft die
Meiner hochverehrten Kundschaft, werthen

Gönnern, Freunden und Nachbarschaft

zum Neuen Jahr!

8 . Hammesfahi * u. Familie,
Milcli-, Butter- und Eierliandiig,

Moonstrasse 21 .

zain Jahreswechsel!
Heinrich Krause, Wellritzstr. 10,

Gürtler u. Metallgiesserei , Fabrik f. Schaufenstergestelle und
Vernickelungsanstalt mit felotorenbetrieb.

Die herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel

Unserer werten Kundschaft und Nachbarschaft

Die besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

fetsr fefri and Iran,
Butter- und Eier -Geschäft

senden allen verehrten Freunden, Bekannten, Stammgästen und
einer werten Nachbarschaft

W . Henrich,
J . Kaufmann u . Familie,

Badische Weinstube. Wellritzstrasse 48,


	[Seite 1105]
	[Seite 1106]
	[Seite 1107]
	[Seite 1108]
	[Seite 1109]
	[Seite 1110]
	[Seite 1111]
	[Seite 1112]
	[Seite 1113]
	[Seite 1114]
	[Seite 1115]
	[Seite 1116]
	[Seite 1117]
	[Seite 1118]
	[Seite 1119]
	[Seite 1120]
	[Seite 1121]
	[Seite 1122]
	[Seite 1123]
	[Seite 1124]
	[Seite 1125]
	[Seite 1126]
	[Seite 1127]
	[Seite 1128]
	[Seite 1129]
	[Seite 1130]
	[Seite 1131]
	[Seite 1132]
	[Seite 1133]
	[Seite 1134]
	[Seite 1135]
	[Seite 1136]

